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8ieg H $r Holen in Spanien bedeutet Krieg für NW

eine Bombe .

Stimmen des guten Willens .

28 . Berlin , 22 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die italienische Presse beschäftigt sich in den

letzten Tagen eingehender mit der bevorstehenden West¬
paktkonferenz . Sie läßt dabei sehr deutlich durchblicken ,
daß noch keineswegs alle Schwierigkeiten beseitigt sind ,
sondern , daß noch manche Frage in den Vorbesprechun¬
gen geklärt werden müsse . Hat man schon die Urlaubs¬
reise des englischen Königs im östlichen Mittelmeer und
seine Besprechungen in der Türkei und auf dem Balkan
mit Mißvergnügen betrachtet , wie auch die Mittelmeer¬

inspektionsreise des englischen Marineministers Sir
Samuel Hoare , so kommt das gleiche Mißtrauen
und Mißvergnügen jetzt wieder an den Tag .
Das „ Eiornale d '

Jtalia "
beispielsweise wirft den

Engländern vor , daß sie in dem geplanten West¬
pakt nicht mehr wie bisher die Rolle des Garanten
übernehmen , sondern sich auch von Frankreich und

Deutschland Garantien geben lassen
wollten . Wohlgemerkt aber nur von diesen beiden
Ländern , nicht aber von Italien , für das

andererseits England auch keine Garantie geben wolle .
Daraus / so sagt das italienische Blatt , müsse man
schließen , däß England sich durch das geplante Pakt¬
system zwar im Norden sichern , aber im
Mittelmeer freie Hand behalten wolle .
Das „ Eiornale d ' Jtalia "

fordert deshalb Besprechun¬
gen , um klar zu stellen , ob England wirklich darauf aus¬
geht , ein Paktsystem zu schaffen , das im Bedürfnisfalle
auch gegen Italien funktioniert . Wenn also auch Italien

ganz andere Gründe für seine Haltung anführt , so
stimmt es doch vollkommen mit Deutschland darin über¬
ein , daß eine ganze Reihe von Vorfragen

Der Weg zur Westpattkonserenz .

Rom mißtraut London . — Englands Stellung zu einem neuen Westpakt . — Auch Italien

fordert gründliche Vorbesprechungen .

Die Manöver

der Großmacht - Heere .

Die großen deutschen H e r b st m a n ö v e r , über
deren Beginn wir in dieser Ausgabe ausführlich be¬

richten , bringen die Zusammenziehung größerer deut¬

scher Truppeneinheiten , als ^ ie jemals seit Kriegsende
versammelt waren . Mit dieser Wiederanknüpfung an
die Traditionen der deutschen Vorkriegsarmee wird zu¬
gleich klargestellt , welchen großen Wert auch Deutschland
den kriegsmäßigen Übungen großer Truppeneinheiten
beimißt . Wenn in diesem Jahr zum erstenmal d i e
neue deutsche Armee der Allgemeinen Wehr¬
pflicht , für die im Herbst 1935 zum erstenmal Rekruten

eingezogen wurden , gemeinsam mit der Luftwaffe ihre
Manöver durchführt , so entspricht das den militärischen
Notwendigkeiten , die von allen europäischen Groß¬
mächten seit langem beobachtet werden . Der Herbst ist
die Zeit der großen Manöver bei fast allen Groß¬

mächten , wobei jede Nation ihre besonderen militari »

schen und strategischen Eigenarten durch die praktische
Erprobung in großen Verbänden besonders unter¬

streicht .
Es ist gerade unter dem Gesichtspunkt der deutschen

Wiederanknüpfung an die Vorkriegstradition der

Herbstmanöver nicht unwichtig , wie sich die großen
Manöver dieses Jahres bei anderen Großmächten
entwickelt haben . Italien hatte Ende August seins

großen Herbstübungen . Die Eigenart dieser italieni¬

schen Kaisermanöver — das war ihre Bezeichnung , da

König Viktor Emanuel ja den Titel eines Kaisers von

Abesiinien angenommen hat — war es , daß sie sich auf
die Erfahrungen des Abesiinienkrieges stützten . Auch
1935 waren Italiens militärische Herbstübungen Ge¬

birgsmanöver , damals wurden sie in der Gegend von

Bozen abgehalten , während die Abessinienkrise noch in

ihrem Beginn stand . Diesmal wurde Unteritalien die

Gegend um Neapel als Schauplatz der Manöver ge¬
wählt — ein Aufmarschgelände , dessen zerklüftete Ge¬

birge eine gewiße Ähnlichkeit mit der Bodengestalt des

ostafrikanischen Krieges aufwiesen . Dabei war die

Hauptaufgabe die Beweglichkeit der Truppen , die Her¬

stellung und Sicherung der Transporte und der rück¬

wärtigen Verbindungen zu zeigen . Italiens große

Herbstmanöver standen deshalb im Zeichen der Motori¬

sierung und 400 Kanonen , 400 Jnfanteriemörser , 200

Tanks , 2300 Kampsautos , 1000 Motorräder wurden

während des Manövers mit eingesetzt .
Die französischen Herbstmanöver wurden in

zwei Gruppen abgehalten : im Südosten Frankreichs

nördlich von Marseille und im Südwesten bei Toulouse ,
100 Kilometer nördlich der spanischen Grenze , übten je
3 Divisionen . An den südöstlichen Manövern Frank¬
reichs , die der aus dem Elsaß stammende General

Mittelhauser leitete , nahm auch Frankreichs Eeneral -

stabschef , General Gamelin , teil . Die vom deutschen

Standpunkt aus rein äußerlich bemerkenswerte Eigen¬
art der französischen Manöver liegt darin , daß in sehr

erheblichem Umfang Kolonialtruppen mit eingesetzt
werden . So nahm an den südöstlichen Manövern bei

insgesamt 3 beteiligten Divisionen die zweite senegale¬

sische Kolonialdivision teil , deren Hauptquartier Toulon

ist , und zu der unter anderem marokkanische Infanterie - ,
senegalesische Schützen -Regimenter , Spahis - Brigaden

übergreifen der Palästina - Unruhen
auf das gesamte Arabertum .

Jerusalem , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Auf einem in der
Nähe des Jerusalemer Gefängnisses eingerichteten , von den
Streikenden nicht geduldeten arabischem Eemüsemarkt
explodierte heute oormittai
Drei Araber wurden getötet und vier verl . „ , .

Ein seit Montag in der Nähe Tiberias vermißter
jüdischer Händler wurde heute ermordet aufgejimden .

gründlich geklärt werden müsse , ehe die

Fünfmächtekonferenz einberufen werden kann .
Gerade angesichts der keineswegs sehr durchsichtigen

diplomatischen Lage erscheint es besonders begrüßens¬
wert , wenn im Stadium der vorbereitenden Fühlung¬
nahme für die Westpaktkonferenz in E n g l a n d sich die
Stimmen mehren , die der deutschen Politik ge¬
recht zu werden versuchen , und die auch die
falschen Auslegungen der Nürnberger Reden richtig¬
stellen . Wenn vielfach behauptet worden war , daß
Deutschland Angriffsabsichten Sowjetrußland gegen¬
über habe , eine ganz unsinnige Behauptung , so betont

demgegenüber Lloyd George auf Grund seiner
Deutschlandreise ausdrücklich noch einmal , daß
Deutschland nicht zum Angriff , sondern
zur Verteidigung rüste . Die ersten Mitteilun¬

gen Lloyd Georges über seine in Deutschland gewonnenen
Eindrücke waren den englischen Liberalen zweifellos
nicht sehr erwünscht . Sie machten den Versuch , un¬

günstige und abschwächende Äußerungen aus dem eng¬
lischen Staatsmann herauszulocken . Aber das Inter¬
view , das „ News Chronicle

"
veröffentlicht , zeigt klar ,

daß Lloyd George eine Freundschaft mit dem neuen

Hitler - Reiche unterstützt , genau , wie der bekannte eng¬
lische Journalist Ward Price , der in einem . Artikel

noch einen Schritt weiter geht , indem er das neue

Deutschland als eine Notwendigkeit für
Europa bezeichnet . Auch wenn man diese Ver¬

öffentlichung , die man als Stimmen des guten
Willens bezeichnen kann , nicht überschätzt , so geben
sie doch zum mindesten für den Engländer die Möglich¬
keit , sich über das neue Deutschland zu unterrichten und
Vorurteile zu beseitigen , was auch den diplomatischen
Gesprächen zugute kommen wird .

Diitte Sitzung des internationalen Embargo -

Äberwachungs - Ausschusses .

London , 22 . Sept . Der internationale Aus¬
schuß zur Überwachung des Verbots der Ausfuhr von
Waffen und Kriegsmaterial nach Spanien trat am Montag
in London zu seiner dritten Sitzung zusammen . Dem Aus¬
schuß lag ein Bericht des Unterausschußes vor , der den Vor¬
schlag macht , daß im Falle einer Beschwerde über
einen angeblichen Bruch des Nichteinmischungsabkommens
« ine Untersuchung eingeleitet werden soll . Der
Hauptausschuß billigt diesen Standpunkt mit der Einschrän¬
kung , daß eine solche Prüfung nur dann eintreten soll , wenn
die beschwerdeführende Regierung Mitunterzeichner des
Nichteinmischungsabkommens sei , und wenn diese Regierung
glaube , daß ausreichendes Bcweismaterial vorliege . Der
Ausschuß nahm ferner davon Kenntnis , daß nunmehr fast
sämtliche terlnqhmenden Länder Abschriften ihrer gesetz¬
geberischen Maßnahmen zur Durchführung des Nichtein -

mrschrmgsabkommens beim Sekretariat hinterlegt hätten .

eck des Schreckens
" bekannt . Die Londoner Morgenblätter

veröffentlichen ein « Erklärung Fauzi Beys , in der er die
Araber Palästinas auffordert , jedes Zugeständnis an die

britischen Behörden zu verweigern . Nur mit Gewalt
könne England gezwungen werden , die arabischen Forde¬
rungen zu erfüllen . Hunderte von Arabern kämen täglich
aus den anderen arabischen Staaten über die Grenze nach
Palästina , um die Forderung nach einem vereinigten ara¬
bischen Volk mit den Waffen zu unterstützen . Die irakischen
Freiwilligenabteilung sei militärisch ausgebildet und mit
den modernsten Waffen , darunter Maschinengewehren , Bom¬
ben und hochexplosiven Granaten , ausgerüstet . Er hoffe ,
daß seine Truppen , di « sämtlich als militärische Instruk¬
teure ausgebildet seien , bald der Stamm einer arabischen
Revolutionsarmee sein würden .

Wieder ein Bombenanschlag .

Feststellungen des Außenministers Monteiro .

Genf , 21 . Sept . Der portugiesische Außenminister Mon¬
teiro läßt durch das „ Journal de Eensve eine ausführliche
Begründung der Haltung seines Landes gegenüber dem spa¬
nischen Bürgerkrieg veröffentlichen . Es heißt darin u . a . :

Die portugiesische Regierung hat mit unerschütterlicher
Genauigkeit das Abkommen über die Nichteinmischung in den
spanischen Bürgerkrieg beachtet . Aber wir konnten unsere
Meinung nicht aufgeben , daß ein Sieg des Kommu¬
nismus oder Anarchie in Spanien für uns
den Krieg bedeuten würde . Wir haben keine Lust ,
einen Einfall in unser Land zu erleben , zu sehen wie unsere
Städte gebrandschatzt , unsere alten Denkmäler in die Luft
gesprengt , unsere Frauen vergewaltigt und unsere Volks¬
genossen mitleidlos abgeschlachtet werden .

Die Regierung mutz um jeden Preis die
Unabhängigkeit ihres Landes retten , in ihm
die abendländische Kultur verteidigen , die öffentliche Ord¬
nung sichern und die öffentliche Meinung beruhigen . So
leistet sie dem allgemeinen Frieden große - Dienste . Diese Tat¬
sachen bestimmen die Haltung Portugals . Sie rechtfertigen
unsere Vorbehalte , die der Regierung eine Hand¬
lungsfreiheit bewahren sollen , die in Voraussicht
möglicher Ereignisse unbedingt notwendig ist . In
unserer Haltung kommt einzig und allein das nationale
Interesse zum Ausdruck . Aber wir verteidigen damit nach
unserer Auffasiung auch die großen Interessen der euro¬
päischen Ordnung .

Die Verteilung der britischen Truppen .

London , 22 . Sept . ( Funkmeldung . ) 2n Palästina sind
jetzt alle Vorbereitungen für die Verteilung der neuen
Truppenoerstärkungen aus England getroffen . Die ersten
Ergänzungsbataillone werden im Lauf « des heutigen Tages
in Haifa erwartet , das den Charakter eines großen Militär¬
lagers in Kriegszeiten angenommen hat . Der militärische
Oberbefehlshaber , Generalleutnant Dill , reist von Jerusalem
nach Haifa , um die Truppen persönlich zu begrüßen . Die
Eisenbahnlinien Palästinas stehen unter der Kontrolle der
Militärbehörden und werden in Den nächsten Tagen fast
ausschließlich für Truppentransporte verwendet werden .
Überall sind militärische Vorsichtsmaßnahmen getroffen wor¬
den , um Anschläge arabischer Aufständischer auf die Züge zu
verhindern . Im Gebiet von Jerusalem werden zwei Jnfan -
teriebrigaden untergebracht werden . Vier weitere Brigaden
werden auf die Gebiete von Jaffa , Nazareth , Haifa und
Nablus verteilt . Zwei Jnfanteriebataillone haben die Be¬
wachung 'bet Eisenbahnen zu übernehmen . Das britische
Hauptquartier wird vorläufig in Jerusalem verbleiben .

Der syrische Aufständischenfühler Fauzi L « y hat sich
nach englischen Meldungen in dem Gebiet zwischen Tulkaram
und Jenin festgesetzt . Dieses Gebiet (ei jetzt als das „ Drei -

Die Deutschlandfahrt der portugiesischen

Staatsjugend .

Dank des portugiesischen Unterrichtsministers .

Lissabon , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Nachdem die

portugiesische Staatsjugend , die während der Olympischen
Spiele am Internationalen Jugendlager teilnahm , und auf
Einladung 'der H2 . eine Reise durch Deutschland unternahm ,
nun wieder nach Portugal zurückgekechrt ist , hat Unterrichts -
minister Carnero Pacheco an Den deutschen Gesandten in
Lissabon ein überaus 'herzlich gehaltenes Schreiben gerichtet .
Darin dankt er Der deutschen Regierung und allen denen ,
die zum Gelingen Des Besuches beigetragen haben und spricht
die Hoffnung aus , Daß dieser Besuch den Beginn eines stän¬
digen Austausches Der Jugend beider Länder bedeuten möge .
Ein solcher Austausch werde die Beziehungen zwischen
Deutschland und Portugal und das gegenwärtige VerstäiH -
nis nur noch vertiefen .
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Mannheim

Die Bevölkerung wird dringend gebeten , bei der

Durchfahrt des Führers die Kinder zurückzuhalten ,
damit sie nicht in den fahrenden Wagen laufen . ,

Ferner keine Blumen in den Wagen des Führers zu

werfen und endlich auf allen Straßen Ordnung uns

Disziplin zu halten , damit sich die Fahrt des .

Führers nicht verzögert .
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gehören . Das Zusammenwirken europäischer und ko¬

lonialer Truppen , das in den militärischen Plänen
Frankreichs ja eine so große Rolle spielt , wurde also
auch in diesen Manövern praktisch unter Beweis ge¬

stellt
Von besonderer Wichtigkeit ist es bei dem Angriffs -

charakter , den die sowjetrussischen Rüstungen tragen ,
wie die H erbstm anö v er der R 0 t e n A r m e e ver¬

laufen . Sie waren ebenso wie in früheren Jahren an

die Westgrenze Sowjetrußlands gelegt worden , und

zwar nach Weißrußland in die Gegend von Minsk . Da¬

bei wurden besondere Militärmissionen aus der

Tschechoslowakei , England , und Frankreich als Zuschauer
eingeladen , und zwar erschienen nicht die Militär¬

attaches der betreffenden Mächte allein , sondern auch

Generale , die die Friedenskommandos in ihrer Heimat
haben , und die für diese Aufgabe besonders delegiert
wurden . Die Einladung zu den weißrussischen Grenz -

manövern gilt , was in diesem Zusammenhang bemer¬

kenswert ist , als Bekundung besonders freundschaftlicher
Gefühle . Umso interessanter ist es , daß der sowjet¬
russische Kriegskommissar Woroschinow bei einem

Manöverempfang eine wilde Rede hielt , die z . B . die

schönen Sätze brachte : „ In den Ländern des Faschismus
bereitet der Feind einen Überfall auf unsere Heimat
vor . Möge sie kommen . Wir sind zur Abwehr schon
lange bereit .

" Vor ausländischen Besuchern wurde also

versucht , die Rote Armee wieder einmal im Gegensatz
zu allen sonstigen Erklärungen mit dem Schleier einer

Verteidigungsarmee zu umgeben . Es zeigt sich gerade
an solchen Betrachtungen über die militärischen Übun¬

gen anderer Eroßstaaten , wie notwendig und zweck¬
mäßig Übungen in großen Verbänden sind . G .

Leichtes Geschütz wird in Stellung gebracht .

Ein Bild von den diesjährigen Übungen des 9 . Armeekorps , das bei dem großen Herbstmanöver die

blaue Partei stellt . ( Weltbild , K .)

Begeisterter Empfang in Fulda .

Fulda , 21 . Sept . Am ersten » Tage der großen Herbst¬

manöver besichtigte der Führer u n d O b e r sie B e -

fehlshaber der Wehrmacht an zahlreichen Punkten

des Manövergeländes die Truppen bei ihrem Vormarsch nach

den Ausgangsstellungen . In allen Dörfern , durch die der

Führer kam , wurden ihm von der Bevölkerung b e -

geisterte Kundgebungen zuteil .

Hauptkampfgebiet Vogelsberg .

26 4v 40
km

Der deutsch - polnische Wirtschaftsvertrag
bis zum 31 . Dezember verlängert .

Berlin , 21 . Sept . Die deutsche und die polnische Regie¬
rung haben den deutsch -polnischen Wirtschaftsvertrag vom
4 . November 1935 , der an sich am 31 . Oktober d . I . ablaufen
würde , bis zum 31 . Dezember 1936 verlängert , da die in dem

Vertrag vorgesehene Frist für die Verlängerungs¬
verhandlungen aus technifchen Gründen
nicht eingehalten werden konnte . Es besteht Einver¬

ständnis zwischen den beiden Regierungen , daß der Wirt¬

schaftsvertrag für das Jahr 1937 erneuert werden

soll . Die Verhandlungen darüber sollen Ende Oktober aus¬

genommen werden . Dabei « erden alle Erfahrungen ver¬
wertet werden , die im ersten Vertragsjahr aus beiden Seiten

gesammelt worden find .

Spanisch - sowjetrussischer Vorstoß
in Genf ?

Verdächtige Geschäftigkeit Litwinows .

as . Berlin , 22 . Sept . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In Genf empfindet man die Ankunft des
abessinischen Ex -Negus als große Peinlichkeit . Trotzdem ist
man in den Kreisen der Hauptdelegationen leidlich zuversicht¬
lich gestimmt und hofft , daß es in Kürze gelingen wird , die
abessinische Frage aus der Welt zu schaffen . Größer sind
augenblicklich die Sorgen , die sich aus dem spanischen
Problem ergeben . Man fürchtet , daß die ganze Programm¬
einteilung über den Hausen geworfen werden könnte . Man
verfolgt mit sicherlich berechtigtem Mißtrauen die Geschäf¬
tigkeit des russischen Außenministers Lit¬
winow hinter den Kulissen . Litwinow hatte bereits
mehrere Unterredungen mit dem Außenminister der roten

spanischen Regierung . Auch der sowjetrussische Botschafter
in Madrid , Rosenberg , der gewandte Vertreter der
Weltreoolution , ist in Genf eingetroffen . Das Ziel der
russischen Bemühungen scheint zu sein , die Nichtein¬
mischungspolitik z u torpedieren und die Regie¬
rung Blum zur offiziellen Unterstützung der spanischen
Roten zu zwingen . Man rechnet mit der Möglichkeit , daß die
Madrider und Moskauer Regierung die Genfer Verhand¬
lungen benutzen könnten , um einen öffentlichen A n -

griff gegen Portugal , möglicherweise auch gegen
Italien , wegen angeblicher Unterstützung der spanischen
Nationalisten , zu richten . Damit würde Moskau den Versuch
unternehmen , die Aufmerksamkeit der Welt von
der frechen sowjetrussischen Unter st ützung
der roten Morddanden in Spanien abzu -
len k e n . In England fürchtet man , daß ein solcher Vorstoß
zu scharfen Reaktionen in verschiedenen Ländern führen und
dssn weiteren Arbeiten des Nichteinmischungsausschusses ein
rasches Ende bereiten könnte .

Ier Wer bei beii grchen HerWuimömii.

gleich die erste Feindberührung mitzuerleben . An allen

Straßenkreuzungen , vornehmlich aber in den Städten und

größeren Dörfern , waren SA . , Arbeitsdienst , Gendarmerie

und auch die Feuerwehr als Absperrmannschaften oder zur

Verkehrsregelung hilfsbereit eingesprungen . Bald treffen
' '

:sten Aufklärungsabteilungen , die sorgfältig

Bad Nauheim , 21 . Sept . ( Vom Sonderberichterstatter

des DNB .) Der erste Tag der großen Herbstübungen im Ge¬

biet um den Vogelsberg brachte noch keine größeren Kampf¬

handlungen . Die „ kriegsführenden
" Parteien , die tn der

Frühe des Montags zunächst ihre Aufklärungsabteilungen

in das übungsgeöiet entsandten , waren selbstverständlich
über die Stellung und die Bewegungen des Gegners , ferne

Stärke und Bewaffnung völlig im unklaren . Das alles galt

es zunächst einmal zu erkunden . Die Schwierigkeit der

Ausgabe , sowohl der im eigenen Lande kämpfenden „ Blauen

als auch der „ feindliches Gebiet " betretenden „ Roten Partei

wuchs durch das außerordentlich zerklüftete , stark bewaldete ,

von vielen Senken durchzogene und wegearme Gebiet , das

nur wenige Höhen aufweist , die einen größeren Einblick tn

das Gelände gestatten . Hinzu kommt endlich die rein räum¬

liche Ausdehnung des als Operationsbasis vorgesehenen
Raumes , die etwa 130 Quadratkilometer betragen durfte . Es

leuchtet ein , daß in einem derartig gestalteten Gelände und

bei einem Gegner , über besten Stärke , Bewaffnung , Marsch¬

richtung und Beweglichkeit nichts bekannt ist , bte Führer

vor außergewöhnliche Aufgaben gestellt werden ,
die schnelle Entschlüsse , gewandte Befehlsgebung und

rasche Anpassung an die entstehende Lage erfordern . Auch

von der Truvpe werden bei der völlig kriegsmäßigen Durch¬

führung der Übung ungewöhnliche Leistungen ver¬

langt und es braucht nicht betont zu werden , daß von beiden

Seiten alles getan worden ist , was die Absicht des Gegners ,

sich über die Stärke und die Bewegungen der anderen Seite

zu unterrichten , durchkreuzen könnte .

Die Spähtrupps bei der Arbeit .

Beide Parteien haben zunächst versucht , den Gegner durch

Aufklärungsabteilungen festzustellen . Dabei konnte tn den

frühen Morgenstunden Luftaufklärung so gut wte gar

nicht eingesetzt werden , da Bodennebel und wenig klare Sicht

dies verhinderten . Um so eifriger waren m 0 toi tj t eit e

und Beiittene Spähtiupps an dei Arbeit . War

der Gegner ermittelt , dann galt es die wenigen Punkte des

Geländes zu sichern , die eine gute Weiterentwicklung des

Vormarsches oder die bessere Stellung zu gewährleisten ver¬

sprachen . Von den zunächst erreichten Punkten aus wurden

dann die Aufklärungsabteilungen weiter vorgetrteben und

bas Eros immer unter entsprechender Sicherung nachgezogen .

Aus den Ergebnissen dieser Aufklärungsarbeit und den Fest¬

stellungen . die bei der ersten Feindberührung gemacht wur¬

den , wird sich die weitere Lage gestalten , über bte am Abend

des Montags noch nichts gesagt werden kann .

Dörfer und Städtchen im Flaggenschmuck .

Bis zum Abend waren die Übungen vom schönsten Herbst¬
wetter begünstigt . Dann kam ein schweres Unwetter

mit außerordentlich heftigen Regengüsten auf , das aber er¬

freulicherweise rasch vorüberzog . Die Anteilnahme der Be¬

völkerung des Übungsgebietes ist ungeheuer . Keine Stadt ,
kein Dorf und kein Flecken , der nicht im reichsten Flaggen¬

schmuck prangt . Girlanden schlingen sich an den Häuser¬

fronten entlang , Spruchbänder heißen die junge deutsche

Wehrmacht willkommen , und es ist bewegend , zu sehen , wie

selbst in den zwar landschaftlich überaus schönen , aber wenig

ertragreichen Gegenden die einfachsten Häuschen mit Feld¬
blumen und Papierfähnchen zu Ehren der Träger unserer

Wehr geschmückt sind .

„ Schlachtenbummler
"

im Manövergelände .

Bad Rauheim , 21 . Sept . ( Vorn Sonderberichterstatter
des LPD .) Schon volle zwei Stunden haben die Ehrengäste
der Manöverleitung und die „ Kriegsberichterstatter

"
, unter

denen sich auch einige englischeJournalisten von Ruf

befinden , das „ Kampfgebiet
" durchfahren . Von ihrem Stand¬

quartier Bad Nauheim ging es zunächst in südlicher Rich¬

tung durch die gesegnete Wetterau mit ihren prächtigen Obst -

chaüsseen hinunter in das liebliche Kinzigtal . Auf allen für
die Schlachettbummler freigegebenen Wegen eilten die Schau¬

lustigen zu Rad und zu Fuß den wenigen Höhen zu , von

denen sie einen guten Überblick erhofften . Viele von ihnen

schloßen sich mit ihren Fahrrädern den Spähtrupps an , um

Eine Übersichtskarte des Manövergebiets .

Die Übungen finden im Raum Aschaffenburg — l
Meinigen — Bebra — Treysa — Bad Nauheim statt .

( Graphische Werkstätten , K .) i

Statt Attrappen die neuen Waffen .

Immer zahlreicher werden auf der Weiterfahrt die vor - ]

gehenden Abteilungen Reiter , Radfahrer , Panzerabwehr¬
kanonen , die , vorzüglich gedeckt , die Straßen sichern sollt " .

Panzerspähwagen und motorisierte Truppen brausen
vorüber . In Bauernhöfen stehen FIugzeug - Abwehr - f
kan 0 nen unter weitausladenden Bäumen . An der Straße l

finden wir gar einen Panzer - Flugzeugpark mit her - i

Die englische Presse
über die deutschen Herbstmanöver .

London . 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Die englische Presse
widmet den großen Herbstmanövern der deutschen Land - und

Luftstreitkräften , die am Montag in Anwesenheit des Füh¬
rers in der Nähe von Bad Nauheim eröffnet wurden ,
lange Berichte . Mehrere Blätter haben , einer Einladung
der deutschen Regierung folgend , ihre militärischen Korre¬

spondenten zu den Manövern entsandt .
Generalmajor Temperley der militärische Korrespon¬

dent des „ Daily Telegraph
"

, schreibt in feiner ausführlichen
Schilderung 11. a . : „ Alle Dörfer im Manövergebiet haben
durch die vielen Hakenkreuzflaggen festliches Aussehen er¬

halten . Alles macht Ferien und drängt sich in den Straßen

zusammen in der Hoffnung , den Führer und die Armee zu
leben , die überall mir Begeisterung begrüßt wird . Das i ;t

ein klarer Beweis für den Stolz , den das Volk in feine
Armee setzt .

"

. Der Berliner „ Times " - Korrespondent schreibt , daß er

sich um die größten Manöver handele , die in Deutschland

seit Vorkriegszeit veranstaltet würden . In den Beziehungen
der Wehrmacht zur Bevölkerung bestehe der unerschütterliche

Grundsatz , daß es eine Ehre sei . zu dienen , und ein Unglück ,
wenn man aus irgendeinem Grunde dazu nicht in der Lag «

sei .

wir auch die ersten Aufklärungsabteilungen , dte loigjaittg

nach allen Seiten sichtend und vorzüglich gedeckt vorstießen .

In Steinau hieß der Oberbefehlshaber der Gruppe 2 ,
General bei Aitilleiie Rittei von Leeb , bte Manover -

gäste mit einei kuizen Ansprache willkommen , tn bei er

betonte , baß es einzig und allein dem Führer zu danken sei ,
wenn erstmalig seit dem Weltkrieg wieder Übungen tn so

großen Verbänden abgehalten werden könnten .
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■Göttingen
•

'

Nordhausen
hr -

vorragend versteckter Tankstelle und ein Ersatzteillager , das ।
einer Strohdieme zum Verwechseln ähnlich sieht . 3n der k

Ferne beobachten wir einen Tieffliegerangrtff ausM

marschierende Kolonnen , und nun Horen wir auch

zum erstenmal das Hämmern der schweren Maschinengewehre
und das Dröhnen der Flugzeugabwehrkanonen .

Allgemein zeigen die Aufklärungsabteilungen das Be¬

streben , sich nicht in einen Kampf einzulasten , zumal sie keine

Artillerie mit sich führen , die der Infanterie den Weg bahnen

füll .
Die Truppen , die zum Teil schon schwere Übungstage

hinter sich haben , machen einen ganz vorzüglichen Eindruck .

Braungebrannt ziehen sie mit heiteren Scherzrufen vorbei . -

An den Straßen stehen die Bewohner dieses herrlichen
Fleckchens deutscher Erde , ihnen Erfrischungen anzubieten . ?

Es ist , als wüßten sie , daß den stolzen Trägern unserer Wehr

noch schwere Tage bevorstehen .
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Die HI . bei der BaliUa zu Gast

isiou

Angriff .
"

Ls folgte die Frag « : »Will Hitler nicht Sowjetrußland
bekämpfen ? "

„Nein . Er hat einen fanatischen Haß gegen den

Bolschewismus und er hat in jahrelanger Propaganda
eine antikommunistische Front in Deutschland geschaffen ,
aber lächerlich ist die Behauptung , daß er nach Mosk —
marschieren wolle oder daß er die Ukraine begehre .

"

großer nationaler Not zwischen der Einigkeit und der „ Frei '

Heit "
entscheiden müssen .

"

Hitler wünscht unsere Freundschaft .

M MM der MitmteWllg und WtMtW
"

Hitler ein großer Führer .

Lloyd George fuhr dann fort : „ Hitler hat große Dinge
für sein Land getan . Er ist ohne Zweifel ein großer
Führer . Er hat eine bemerkenswerte Verbesserung in

den Arbeitsbedingungen der Männer und Frauen herbeige -

führt . Darüber kann überhaupt kein Zweifel bestehen .
Hitler ist eine dynamische Persönlichkeit . Die Schwäche der
Demokratie hat Deutschland zum autoritären Staat gemacht .

Die Unfähigkeit der deutschen demokratischen Parteien ,
ihre Möglichkeiten wirksam auszunutzen , und die Tatsache ,
daß sie Deutschland auf den tiefsten Punkt herabgebracht
haben , machte die Revolution Hitlers oder eins andere Re¬

volution unvermeidbar . Deutschland hat in einer Stunde

Ward Price fordert deutsch - englische
Zusammenarbeit .

London , 21 . Sept . In der „ Daily Mail "
veröffentlicht

Ward Price einen neuen Aufsatz über „ Das neue

Deutschland
"

. Darin heißt es u . a . : Der Führer setze unbe¬

grenztes Vertrauen in die Macht des deutschen Vo l -

kes und niemand der den Tatsachen mit gesundem Men¬

schenverstand ins Gesicht sehe , könne die Richtigkeit dieser

Überzeugung leugnen . Das moderne Deutschland sei ein

neues Fundament in Europa . Die Grenzen ferner Macht

und seiner Leistung seien unübersehbar . Es sei der größte

Faktor , mit dem eine britische Regierung jemals habe rech¬

nen müssen . Diesen Gesichtspunkt der nationalsozlalistlschen

Politik zu kritisieren , sei zwecklos . Ähr Ergebnis stände in

der ganzen gewaltigen Wirklichkeit vor uns . Von dem V e r -

halten Englands gegenüber diesem neuen Deutzchland

hänge der Frieden Europas und vielleicht die eigene
nationale Existenz Englands ab . Nur eine grundsätzliche
Linie könne für den Kurs Englands einen sicheren Anhalt

geben , und das sei : Zusammenarbeit , nicht Konflikte . Wenn

England so schreibt der Verfasser weiter , in einem guten

Verhältnis zu Deutschland stehe , dann brauche es niemals

neue Kriege in Europa zu geben . Wenn England jedoch

gegen Deutschland Stellung nehme , dann würde es einen

Krieg unvermeidlich machen .

Der Bolschewismus ist eine noch größere Gefahr für das

britische Weltreich als für Deutschland . Wenn Hitler nicht

existieren würde , dann würde wohl Westeuropa bald nach
einem solchen Vorkämpfer rufen .

Im ewigen Rom .

Rom , 21 . Sept . Das Ziel der Jtalienfahrt der 452

Hitlersungen ist erreicht : sie weilen in Rom , der ewigen
Stadt , der Metropole des klassischen Altertums und dem

Mittelpunkt des neuen faschistischen Italiens . Am Vor¬

mittag besuchten sie unter sachkundiger Führung von in Rom

ansässigen reichsdeutschen Parteigenossen und Hitlerjungen
das gewaltige Ruinenfeld der Antike . Der Reichsjugend¬

führer besuchte in der Mittagszeit mit dem Stabsführer

Lauterbacher und seiner Begleitung die beiden Schulen , in

denen die 452 Jungen untergebracht sind und verweilte

längere Zeit in ihrem Kreise . Er konnte sich bei dieser ,
Ge¬

legenheit davon überzeugen , daß die Balilla in großzügig¬

ster Weise für das Wohl der deutschen Jungen ' gesorgt hat
und Verpflegung , Unterkunft usw . mustergültig geregelt

Stlb. Hierfür sprach der Reichsjugendführer den Offizieren
r Balilla seinen besonderen Dank aus .

Am Nachmittag veranstaltete der Minister für nationale

Erziehung , de Vecchi , in seinem Ministerium für den

Reichsjugendführer , seinen Stab und die 452 Hitlerjungen
einen Empfang , der im Zeichen der,freundschaftlichen Ver¬

bundenheit der deutschen und italienischen Jugend stand . Als

Vertreter der Botschaft wohnte Geschäftsträger Baron v o n

Plessen dem Empfang bei . Im großen Empfangssaal
schritt Reichsjugendführer Baldur v . Schirach gemeinsam mit

Minister Vecchi und dem Führer der faschistischen Jugend
Italiens , Staatssekretär Ricci , die Front der Hitlerjungen
ab . Darauf begrüßte Minister de Vecchi den Reichsjugend¬
führer und die deutschen Jungen mit einer kurzen Ansprache
und betonte , daß das faschistische Italien außerordentlich er¬

freut sei , die deutsche Jugend in den Mauern Roms be¬

grüßen zu können . Er erklärte , daß die Zukunft beider Län¬

der auf der Freundschaft der Jugend der beiden Völker auf¬

gebaut sein müsse . In herzlichen Worten grüßte er Adolf

Hitler , den Führer des neuen Deutschlands , und Benito

Mussolini , den Führer des neuen Italiens .

Reichsjugendführer Baldur von Schirach dankte dem

Minister im Namen feiner Kameraden für die große Ehre

des Empfanges . „Die Freundschaft zwischen der deutschen
und der italienischen Jugend

"
, so sagte er u . a . , „ ist eine

Tatsache geworden , die wir vor allem unserem Freunde

Vecchi zu
'

danken haben .
" Er schloß mit einem Sieg -Heil

auf den König von Italien , den Staatschef Mussolini , das

italienische Volk und den Faschismus .

Im Anschluß daran , besichtigte der Reichsjugendführer

gemeinsam mit Staatssekretär Ricci ein neues großes
Balilla - Heim , das kurz vor der Einweihung steht . Auch

dieses Haus oer italienischen Jugend überraschte durch seine
überaus großzügige Anlage . Mit einem Schwimmbassin ,
einer großen Turnhalle , Theater - und Filmraum sowie

Tages - und Schlafsälen ist hier ein geradezu ideales Jugend -

>heim entstanden , das immer wieder die bewundernde Aner¬

kennung der deutschen Jugendführer hervorrief . Am Abend

folgte der Reichsjugendführer mit seiner Begleitung einer

persönlichen Einladung des Staatssekretärs Ricci und

seiner Gattin .

Übereinstimmend betonen die Blätter , daß die Hitler¬

jungen überall , wo sie sich zeigen , von der römischen Bevölke - '

rung als willkommene Gäste begrüßt werden . „ Tribuna "

stellt in einer großen Überschrift die kameradschaftliche Sym -

Mthie fest , mit der die Hitlerjungen in der italienischen

Hauptstadt empfangen worden sind .

Der verfehlte Fragebogen .

„ Was ist Hitlers Gegenforderung ? "
, fragte Cummings

darauf . Lloyd George antwortete u . a . : „ Er verlangt keine

Gegenleistungen und hat noch keine verlangt es fei denn

Gleichberechtigung für sein großes Land . Der englische
Fragebogen an Deutschland hätte niemals abgesandt werden

dürfen . Wir haben auch Frankreich und Italien keine

Fragebogen vorgelegt , warum denn Deutschland ? Die

Franzosen und Italiener sind viel mehr gerüstet als die

Deutschen . Es waren alles Fragen , die auf der Konferenz

selbst hätten gestellt werden sollen . Sie rechtfertigten den

Verdacht , daß wir nicht einmal Westdeutschland als gleich¬

berechtigt behandeln . Wir stellten Fragen , als ob wir

Streitparteien zu einem kleinen Winkelprozeß waren . Es

waren kleinliche Schick anen und nicht hohe
D i p I o m a t i e .

"

Die abschließende Frage Cummings lautete : „ Wenn

nach Ihrer Ansicht Deutschland keine Gefahr für den Frieden

Europas oder Englands ist , welches ist dann die Gefahr ,
gegen die ganz Europa aufrüstet und die auch England mit

der Unterstützung aller Parteien aufrüstet ? "

Diese Frage veranlaßte Lloyd George zu einem ver¬

zweifelten Händeringen . Er erklärte : „ Das ist Wahnsinn .
Wir können mit Deutschland zu Vereinbarungen kommen , die

nicht unehrenhaft für uns sein werden und die nicht nur
den Frieden gegen Deutschland und Frankreich , sondern den

Weltfrieden herstellen . Ich will den Frieden in Europa .
Wir werden ihn nicht erhalten , wenn wir darauf bestehen ,
ob andere Länder ihre Regierungsformen unserer Auffassung

anpassen , bevor wir zu irgendeiner Vereinbarung mit ihnen
kommen . Sie müssen das Recht haben , ihre eigenen inneren

Probleme auf ihre eigene Weise auszukämpfen .
"

Es hat die Einigkeit gewählt und betrachtet sie immer

noch als die einzige Möglichkeit . Ich bin überzeugt , daß
gesichts der feindseligen Nationen , von denen Deutsch !

umgeben fft , die gewaltige Mehrheit aller Klassen eine Rück¬
kehr zu den alten Parteikämpfen verabscheut .

Lloyd Georg « ging dann zu den deutsch - englischen Be¬

ziehungen über und erklärte : „ Hitler hat eine tiefe Bewun¬

derung für das britische Volk , die von den Deutschen
aller Klassen geteilt wird . Ihr Wunsch nach Freundschaft
mit uns ist unbestreitbar und wirklich . Immer wieder sag¬
ten Deutsche zu mir : „ Wir haben nur einen Streit mit Eng¬
land gehabt . Wir dürfen keinen zweiten Streit mehr haben .
Hitler wünscht unsere Freundschaft .

"

Lloyd George vom Friedenswillen
des Führers überzeugt .

London , 21 . Sept . Die liberale „ News Chronicle " ver¬

öffentlicht in großer Aufmachung eine Unterredung ihres
Mitarbeiters Ä . I . Cummings mit dem früheren eng¬

lischen Ministerpräsidenten Lloyd George über dessen
Eindrücke in Deutschland . Cummings schreibt einleitend ,
daß Lloyd George seinen Besuch außerordentlich genossen

habe . Seine Besprechungen mit Hitler , für den er offen¬

sichtlich eine ehrliche Bewunderung habe , hätten ihm

große Freude bereitet . Lloyd George habe sich in der Unter¬

redung mit dem Mut und der Offenheit ausgedrückt , die man

stets von ihm erwarte . Er sei von seinem Gegenstand er¬

füllt und vertrete voller Überzeugung seine Eindrücke von

dem neuen Deutschland . Cummings stellt zunächst folgende

Fragen an Lloyd George : „ Ich habe den Eindruck , daß Sie

Deutschland nicht als eine Gefahr für den Frieden Europas
betrachten

"
. „ Das hängt davon ab , wie Deutschland behan¬

delt wird . Wenn es angegriffen und fein Gebiet überfallen
wird , wie im Jahre 1923 durch Delcasss , dann wird es

nicht mehr friedfertig unter den Peitschen
niederkauern . Wenn Sie wollen , können Sie diese neue

Stellungnahme der Selbstverteidigung und der Selbstach¬

tung eine Gefahr für den Frieden nennen .
"

Das Gesicht der Tatsache .

„ Der sozialistische Ministerpräsident B l u m "
. fuhr

Lloyd George fort , „ hat Millionen voll ausgebildeter und

bewaffneter Soldaten hinter sich . Ich möchte Ihnen meine

offene Meinung sagen : Ich bin weder ein Faschist noch ein

Kommunist . Ich bin als ein Liberaler nach Deutschland ge¬
kommen . Ich betrachtete Deutschland durch liberale Augen
und bin als Liberaler zurücktzekommen . Aber Liberale , die

sich weigern , den Tatsachen ins Gesicht zu sehen , sind der

Fluchdes Liberalismus .
Wenn wir den Frieden unter den Nationen wollen ,

dann müssen wir es als eine unzweifelhafte Tatsache hin¬
nehmen , daß die meisten Länder Europas von Dikta¬
toren regiert werden . Es gibt zwei Arten von Dikta¬
toren .

' Der eine ist der Herrscher , der weiß , wie sein Land

am besten regiert werden kann . Der andere ist derjenige ,
der sich anmaßt , einem anderen Lande zu diktieren , wie es

regiert werden sollte . Das letztere ist nicht Liberalismus .
Es ist einfach Frechheit .

"

Für die Verteidigung , nicht für den Angriff
gerüstet .

Auf die Frage , ob Lloyd George an die Gefahr des

„deutschen Militarismus glaube
"

, antwortete dieser u . a . :

„ Meine Antwort ist die , daß Deutschland nicht den

Wunsch hat , irgend ein Land in Europa anzugreifen und daß
Hitler für die Verteidigung rüstet und nicht fürden

Berliner Theaterbrief .

Vorschau auf die neue Spielzeit .

Die Olympischen Spiele hatten die Sommerruhe der

führenden Berliner Theater unterbrochen . So werden sich
diesmal später als gewöhnlich die Tore für die neue Spiel -

$ Äas wird sie uns bringen ? Die Frage , in früheren

Zeiten gar oft mit einem Seufzer vermischt , kommt jetzt dem

Theaterbeslissenen leicht vom Herzen , ist Ausdruck freudiger
Erwartung . Der Berliner hat wieder ein « lebendige Be¬

ziehung zum Theater gewonnen . Auch der Anspruchsvolle ,
der nicht bloß Unterhaltung sucht . Ja , es scheint fast : er vor
allem . „ Hamlet

"
ist in der vergangenen Spielzeit immer

nur vor ausverkauftem Hause gegeben worden . Wie weit

müssen wir in der Berliner Theaterchronik zurückblättern, ,
um auf einen ähnlichen Fall zu stoßen : Gewiß , mag man
einwenden , ist dieser ungewöhnliche Erfolg wesentlich einer

interessanten Einzelleistung zu danken : der Darstellung
Hamlets durch Gustav Eründgens . Doch kann man so die

Bedeutung des Erfolges herabsetzen ? Man könnte es , wäre

das Staatstheater auf Star - und Virtuosentum eingestellt .

Derselbe Gustaf Eründgens darf sich aber auf die nicht
minoer schöne Leistung Berufen , ein Ensemble geschaffen zu
haben , das ihm ebenbürtig und das vielleicht das wertvollste
und reichste in Deutschland ist . Nicht der Star siegte , sondern
der künstlerische Geist , der den einzelnen zu Großem befähigte
und ihn mit der Gesamtheit zu vorbildlichem Dienst am
Werke verband .

Das Ensemble des Staatstheaters ist der

Stolz des Berliners . Es hat jene glückliche Zusammensetzung
von bewährten Stützen und jungen Elementen , die das

Theater sowohl vor Erstarrung , wie vor Extremen sichert . Da

sind .Werner Krauß , Emil Jannings , Friedrich Kaytzler ,
Hermine Körner , Käthe Dorsch , Eugen Klöpfer , Paul Hart¬
mann — um nur diejenigen Namen zu nennen , mit denen

Saud ) dem Nichtberliner ein bestimmter Persönlichkeits -

jtiff verbindet . Und Maria Koppenhöfer , die Charakter -

spielerin und Tragödin hohen Stils , Käthe Gold , die anmut -

reiche junge Wienerin , Marianne Hoppe , der herb - schöne
norddeutsche Typus heutiger Jugend , Hilde Meißner ^ die

Darstellerin klassischer Frauengestalten mit dem reinen ,
griechischem Profil , deren starke Ausdruckskraft eine über¬

zeugende Penthesilea erwarten läßt , Maria Bard , der

kapriziös « Lustspielgeist , Elsa Wagner , di « phantasievolle
Chargenspielerin , Aribert Wäscher , Paul Bildt , Hans Leibelt ,
Walter Franck . Bernhard Minetti , die gestaltenreichen
Ĉharakterspieler , Victor de Kowa und Wolfgang Liebeneiner ,

gleichbegabt für heitere und ernste Liebhaberrollen . Das
sind nur einige Beispiele aus der Fülle von Individuali¬
täten , über die die Spielleiter Gustaf Gründgens , Jürgen
Fehling und Lothar Müthel verfügen . Sie sind nicht durch
Fachgrenzen in ihrer Entwicklung gehemmt . Ein Liebhaber
kann in einem Shakespeare - Lustspiel , wenn di « Voraussetzung
in seinem Wesen gegeben ist , einen Clown spielen . Und

doch — so begrüßenswert die Abkehr von jenem bürokrati¬
schen System , das einer künstlerischen Persönlichkeit ein vor¬
gezeichnetes Wirkungsfeld zu weist — in einem Falle ver¬
missen wir die Vertretung eines bestimmten Faches : es fehlt
dem so vielgestaltigen Ensemble der große Komiker . Er fehlt
überhaupt in Berlin . Damit ist nicht gesagt , daß es an
komischen Talenten mangle . ( Und welcher ernste Künstler ,
wenn er wirklich ein Künstler ist , hätte in seiner Seele nicht
auch ein Lachen ? Emil Jannings wird sich uns als Striefe
im „ Raub der Sabinerinnen " zeigen !) Aber jene komische
Naturkrast , die unbewußt das Zwerchfell erschüttert , hat uns
der Himmel nicht geschenkt .

In dieser Spielzeit feiert das Staatstheater das
Jubiläum seines 150jährigen Bestehens . Als Fest¬
vorstellung und zugleich als Gedächtnisfeier für den vor 100
Jahren verstorbenen Dichter ist eine Aufführung von „ Don
Juan und Faust

" vorgesehen . Hanns Ivhsts prachtvolles
Grabbe -Drama „ Der Einsame

" wird sich anschließen . Aus
der klassischen Literatur werden in neuen Inszenierungen er¬
scheinen : „ Faust

" 2 . Teil , „ Maria Stuart "
, „ Emilia Ealotti "

,
„ Richard HI “

, „ Sommeinachtstraum
"

. Ibsens „ Kronpräten¬
denten " ( in Berlin seit Jahrzehnten nicht gegeben !) , Haupt¬
manns Märchen „ Und Pippa tanzt

"
. Knut Hamsuns Schau¬

spiel „ An des Reiches Pforten " und Paul Apels zu Unrecht
vergessenes reizendes Lustspiel „ Hans Sonnenstößers Höllen¬
fahrt ' werden den modernen Teil des Spielplans bilden .
Im Kleinen Haus ( Deutsches Künstlertheater ) wird die
neuere Dichtung vorherrschen . Außer Raimunds „ Gefesselter
Phantasie " und Eoldonis „ Mirandolina "

sind „ Bunbuty
"

,
„ Raub der Sabinerinnen "

, ein Schauspiel um Katharina von
Rußland : „ Die Entscheidung

" von Zdenko von Kraft , das
polnische Schauspiel „ Der weiße Adler "

von Gabryela
Zapolska , die Lustspiele „ Versprich mir nichts "

von Charlotte
Rißmann und „ Jan und die Schwindlerin "

von Per Schwen -
zen ( eines von den im vorigen Jahr in Auftrag gegebenen
Bühnenwerken ) vorläufig vorgesehen .

Heinz Hilperts Deutsches Theater , dessen ausge¬
zeichnet eingespieltes Ensemble eine wertvolle Ergänzung
durch Erich Ponto , Mary Dietrich und Gertrud Eysold er¬
fahren wird , breitet einen nicht minder reichen Gabentisch
aus : zur Eröffnung Gerhart Hauptmanns „ Hamlet in
Wittenberg "

, dann Buttes „ Äatte “
, „ Amor vincit omnia “

,

eine vom Stürmer und Dränger Lenz verfaßte Bearbeitung
von Shakespeares „ Verlorener Liebesmüh "

; von klassischen
Werken „ Don Carlos "

, „ Jungfrau von Orleans "
, „ Coriolan "

,
„ Sturm "

. „ Des Meeres und der Liebe Wellen "
( mit Paula

Wessely ) , Grabbes „ Scherz , Satire , Ironie und tiefere Be¬

deutung
"

, Raimunds „ Alpenkönig und der Menschenfeind
" :

ferner als Berliner Erstaufführungen „ Kassandra
" von Paul

Ernst , „ Friedrich I " von Rehberg , „ Charlotte Corday
" von

Gilbricht , „ Heiraten ist besser
" von Hermann Roßmann und

„ Vier Gesellen " von Jochen Huth .

Die Volksbühne , der die Theater am Nollendorf -

platz und in der Saarlandstraße von nun an angeschlossen
sind , wird unter Eugen Klöpfers Leitung ein neues Gesicht
bekommen . Klöpfer , der große Schauspieler , ist kein Neuling
als Führer einer Spielgemeinschaft . Jahrelang hat er Gast¬
spielreisen durch Deutschland unternommen . Und seine
Truppe zeichnete sich vor manchen anderen Startruppen durch
ein hohes künstlerisches Niveau aus . Manchen unbekannten

Schauspieler hat er unterwegs ans Licht gezogen . Auch für
die Volksbühne gedenkt er eine Reihe von Darstellern zu
gewinnen , die noch nicht aus einer Berliner Bühn « gestanden
haben . Sein Spielplan sieht außer einigen Klassikern Ibsens

„ Volksfeind
"

. Schönherrs „ Glaube und Heimat
"

. „ Der Bauer
als Millionär " von Raimund . „ Zapa Wrangel " von Vrues
und Hauptmanns „ Schluck und Sau " vor . Das Theater
am Noklendorfplatz wird unter der künstlerischen Lei¬

tung des Grafen Solms hauptsächlich der Operette und dem
Singspiel dienen . Das intime Theater in der Saar¬
land st raße wird Ingolf Kuntze leiten , ein Mann von
großen künstlerischen und organisatorischen Fähigkeiten , der
sich mit feinen Südamerika -Tourneen und als Intendant der
Heidelberger Festspiele einen Namen gemacht hat . Für die
neue Spielzeit sind folgende Komödien erworben : „ Dollars "

von Hjalmar Bergman , „ Moral " von Ludwig Thoma , Loders
schon im Reich bekannte „ Eulen aus Athen "

, ein neuer Rolf
Lauckner : „ Der Hakim weiß alles " und „ Lilofee

" von Haus¬
mann .

Das Lessingtheater wird wohl der niederdeutschen
Komödie treu bleiben und das Theater am Kur -
fürftenbamm der Komödie ( beide unter bet Direktion
Wölffer ) und das Renaissancetheater dem Gesell -
schaftslustspiel und dem modernen Schauspiel . Das
Schillertheater wird unter der neuen Direktion Oskar
Jngenohl mit dem Schauspiel „ Der andere Täter " von Hann ^
Eobsch ( mit Heinrich George in der Hauptrolle ) eröffnen und
im übrigen vornehmlich das Volksftiick pflegen .

Die deutliche Abgrenzung der Spielpläne , die jedem
Theater einen eigenen Charakter gibt , wird sich gewiß vor¬
teilhaft auswirkei ^ g . $L
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Der spanische
Nordfront : Unaufhaltsamer Vormarsch

der Nationalisten .

Paris , 21 . Sept . In der Nacht zum Montag trafen

Hunderte von spanischen Flüchtlingen auf Fischerbooten in

Et . Jean de Luz ein . Sie berichten übereinstimmend , das ;
die Truppen des Generals Mola ihren Vormarsch u n -

aufha - ltsam fortsetzen . Die Roten seien infolge

steigenden Munitionsmangels zum unaufhaltsamen

Rückzug gezwungen ~ ,
Nach einem in Paris vorliegenden Funkspruch gab

General Mola bekannt , datz der Haupt an griff aus
Bilbao am 2 5 . September 1 Uhr früh einsetzen
werde . Sollte sich die Stadt bis dahin nicht ergeben haben ,
so würde man die Übergabe erzwingen .

Die nationalen Truppen haben fast keinen

Widerstand vorgefunden und konnten kampflos in

die , Ortschaften einziehen , wo sie von der Bevölkerung
mit Jubel empfangen wurden . Entgegen allen Er¬

wartungen ist das große und reiche Jesu : tenklo st er

Loyola , das nahe bei Azpeitia , dem Geburtsort des Heili¬

gen Jgnazius von Loyola liegt , weder geplündert noch ange¬

zündet worden . Die Marxisten scheinen sowohl ihr Haupt¬
quartier wie auch ihre Frontlinie bedeutend zurückverlegt zu
haben .

Eine Abteilung aus Tolosa vermochte die rote Front
bei Azpeitia zu durchstoßen und sich der kleinen Ort¬

schaft Azpeitia zu bemächtigen Diesem Erfolge kommt

nach Ansicht eines Sonderberichterstatters der Agence Havas
größte Bedeutung zu . Azpeitia sei von Streitkräften der

baskischen Nationalisten verteidigt worden , die von Anfang
August bis heute alle Vorstöße der Nationalisten abgewehrt
hätten . Jetzt werde die Front einigermaßen wirksam nur

noch auf der Strecke Eibar — Elgoibar verteidigt . Die rote

Miliz werde Eibar um jeden Preis zu halten versuchen , da
die dortige Wassensabrik Tag und Nacht ar¬
beite , um die Miliz mit Massen und Munition zu ver¬

sorgen . Die Truppen des Generals Mola hielten sämtliche
Zufahrststraßen nach Eibar besetzt . Jedenfalls würden sich
dieser Tage äußerst heftig « Kämpfe um die strategisch so
wichtige Industriestadt entwickeln .

Vor Madrid : Der Ring schließt sich .

Paris , 21 . Sept . Im Großen Hauptquartier der Nationa¬

listen in V a l l a d o l i d hält man es nicht für ausgeschlossen ,
daß die raren Truppen infolge des immer enger werdenden

Kreises um Madrid einen verzweifelten Durch -

Wiesba - ener Tagblatt

Bürgerkrieg .

bruchsversuch machen werden . Man ist in nationalisti¬

schen Kreisen der Ausfassung , daß die Madrider Regrerung

jede Hoffnung aufgegeben hat , den nordspanischen Städten

Hilfe bringen zu können .
Die ganze Aufmerksamkeit der Nationalisten ist jetzt auf

die Lage um Madrid gerichtet , wo die Initiative für

sämtliche militärischen Operationen in ihren Händen liegt

Der unaushörliche Vormarsch der ^ Kolonne Yagus über Tala -

vera hinaus zwingt die Roten weiter zum Ruckzua . Der

Druck dieser Kolonne wurde in den letzten lagen so stark ,

daß man sich fragt , ob unter den gegebenen Verhältnissen das

vorläufige Ziel , Toledo , nicht aufgegeben werden und un¬

mittelbar auf Madrid marschiert werden soll . Die Lage

Toledos würde nämlich sowieso unhaltbar , wenn dre Ver¬

bindung mit der Hauptstadt abgeschnitten wäre . Man hat

im Hauptquartier der Nationalisten den Eindruck , dag dre

Roten vollkommen kopflos geworden seien .

Meldungen aus Madrid besagen , daß auf der Straße von

Maqueda nach Toledo Tausende von Leichen ge¬

fallener Milizsoldaten lägen . Sämtliche Ver¬

stärkungen , die täglich aus Madrid eintreffen , würden binnen

einiger Stunden vernichtet .

Sender Sevilla : Eisenbahnverbindung
Nord - Süd wieder hergestellt .

Paris , 21 . Sept . Wie der Sender Sevilla am Montag¬

nachmittag mitteilte , ist am Montag die Eisenbahn¬
verbindung zwischen Jrun und Sevilla

wiederhergestelltworden .
Damit ist es den Nationalisten gelungen , den äußersten

Norden des von ihnen beherrschten Gebietes auf dem Schie¬

nenwege mit der Hauptstadt Andalusiens zu verbinden . Dre

Strecke führt von Jrun über Burgos , den Sitz der National¬

regierung und Valladolid , das Hauptquartier der nationa¬

listischen Truppen , nach Salamanca und weiter — unter UM -

gehung der roten Hauptstadt Madrid — über Caceres und

Merida nach Sevilla .
Auch die Eisenbahnlinie zwischen JrunundSanSe -

b a st i a n wurde am Montag wieder eröffnet .

Die größte Geschützfabrik in den Händen
der Nationalisten .

Hendaye , 21 . Sept . Die Militärkommandantur von La

C o ru n a meldet , daß die in Asturien kämpfenden nationalen

Truppen Trubia besetzt hätten und somit in den B e s i tz d e r

größten Eeschützsabrik Spaniens gelangt

seien .

Dienstag , 22 . September 1936 .

Peng ! sagte das Glücksschwein

und zersprang in tausend Stücke . Drei Jahre hatte stch 8

vollgefreffen , nun langte es wohl für ein Klavier ! Herr

Hase hatte mit Bedacht gespart : Jedes Dreimark -Stück

verschwand jm Schlitz des Sparschweins . Dann wurden

die Taler zwar rar und rarer , er mußte auch zu andrem

Silber greifen . . .

Der zweite Teil spielt beim Klavierhändler : Rasch war

man handelseinig , stolz zählte Hase seine Dreimark -Stücke

vor . Der Händler lachte bloß : „ Gelungner Scherz ! Die

sind ja nicht mehr gültig ! Das hätten Sie doch lesen

müßen - vor über einem Jahr !" — Nein , Hase weiß

von nichts . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen !

Ermordete Geiseln .

und jeder Organisation , dafür zu sorgen , daß der Einsatz
der „ Deutschen Buchfront

" mit voller Kraft erfolgt um zuAus Aunst und Leben

Da liest man zeitig stets , was nützt ,

und wie man sich vor Schaden schützt .

oer „ jjeuiiajen « uaqroni mir duuvi jxiujl o ~

erreichen , daß das deutsche Buch immer stärker und tiefer

seinen Weg ins Volk findet .

Nach der Einnahme von Salvoecho in

der Provinz Huelva durch die natio¬

nalen Truppen . In dem Gefängnis¬
hof liegen die Leichen der von den

Roten ermordeten Geiseln .

(Presse - Bild -Zentrale , K .)

• Die Aufgaben der „ Deutschen Buchfront
« . Bei der

ersten Durchführung der „ Woche des Deutschen Buches
" hat

sich gezeigt , daß die geistig am Buch Schaffenden und der

Buchhandel allein als einzige Träger der Buchwerbung nicht

ausreichen um wirklich breite Erfolge erzielen zu können .

Aus der nationalsozialistischen Verpflichtung heraus , kultur¬

fördernd zu wirken , und aus dem Jntereße an einem Ar¬

beitsaufschwung für das graphische Gewerbe und die papier¬
verarbeitende Industrie , unternahmen es daher die Lei¬

tung der Reichsbetriebsgemeinschaft Druck in der Buchwoche
1935 auch die wirtschaftlich am Buch intereßierten Kreise
und Organisationen zu Mitträgern der Buchwerbung zu

machen .
'

Der Gedanke der „ Deutschen Buchiront
"

, die alle

am Buch Schaffenden , vom Papierhersteller bis zum Schrift¬

steller und Buchhändler umfaßt , erwies sich als richtig , um

der „ Woche des Deutschen Buches
" den erhofften Widerhall

und den großen Erfolg zu bringen . Es ist keinerlei Über¬

heblichkeit , führt ein jetzt veröffentlichter Aufruf der Preße¬

stelle der Reichsbetriebsgemeinschaft Druck aus , wenn die

„ Deutsche Buchfront
"

, das heißt alle kulturellen , wirtschaft¬

lichen und sozialpolitischen Organisationen des graphischen
Gewerbes und der Papierverarbeitung , für sich in Anspruch
nimmt , daß die Erhöhung des Buchumsatzes um etwa 20 %

ein wesentlicher Erfolg der volkstümlichen Werbung der

„ Deutschen Buchfront
"

gewesen ist . Im vergangenen Jahre
waren die Veranstaltungen in der „ Woche des Deutschen

Buches
"

nicht mehr Angelegenheit der literarisch intereßier¬
ten Kreise , sondern Veranstaltungen des ganzen Volkes .
Es ist zweifellos bei der Buchwoche 1935 erreicht worden ,
das Buch ins Volk zu bringen . Dieser Erfolg kann aber

kein Abschluß sein , sondern darf nur Beginn zu noch größe¬
ren Anstrengungen bedeuten . Die „ Deutsche Buchfront

"
hat

ihre Wirksamkeit unter Beweis gestellt und muß über das

ganze Jahr hinaus wirken , aber vor allem zur Woche des

Deutschen Buches alle ihre Kräfte einsetzen , um den Erfolg

zu halten Und möglichst noch zu vergrößern . Aus diesem

Grunde muß auch der Einsatz der „ Deutschen Vuchfront
" bei

der diesjährigen Woche noch nachhaltiger und tatkräftiger

erfolgen . Es ist dabei zweifellos nicht zu bestreiten , daß der

eine oder der andere der beteiligten Männer , Betriebe oder

Drganuattanen nicht sofort den direkten Vorteil spürt . Aber

darauf kann es bei Gemeinschaftswerbungen nicht an -

kommen . Ausschlaggebend sind vielmehr die Gesamtwir -

kung und der Eesamterfolg , der sich auch wieder aus den ein¬

zelnen MüNn und den einzelnen Betrieb auswirkt . Deshalb

lieat Ä -hn Jntereße eines jeden einzelnen , jeden Betriebes

* Kommende Kulturwochen in Deutschland . 2m Laufe

des Oktobers find in Deutschland mehrere Gaukulturwochen

vorgesehen , daneben auch ähnliche Veranstaltungen , die den

kulturellen Beziehungen dienen . Es finden statt : bis zum
4 . Oktober die Alemannische Woche in Freiburg t . Br . — vom

9 . bis 12 . Oktober die mitteldeutschen Kulturtage tn Halle —

bis 4 . Oktober dieb adische Eaukulturwoche in Heidelberg —

bis 4 . Oktober die Eaukulturwoche in Karlsruhe , verbunden

mit einer Kunstausstellung und einer Gaukulturschau — vom

3 . bis 11 . Oktober die Leipziger Kulturwoche — vom 3 . bis

11 . Oktober die Liegnitzer Kulturwoche „ Wehrhaftes Volk ' —

vom 4 . bis 11 . Oktober Kulturwoche mit Festkonzert , ^ estsprel
und Kunstausstellung in Recklinghausen — nom 10 . ots

18 . Oktober die saarpfälzische Eaukulturwoche in Bad Dürk¬

heim , Kaiserslautern , Landau , Ludwigshafen , Saarbrücken ,
Neustadt , Neunkirchen , Pirmasens , Speyer , Zweibrücken .

* Deutsche Musikseste im Oktober . Von deutschen Musik¬

festen im Oktober finden u . a . statt : vom 24 . bis 28 . Oktober

das .^Deutsche Brucknerfest
" in Berlin — vom 30 . Oktober

bis 1 . November die Musiktage der Hitlerjugend in Braun¬

schweig — vom 10 . bis 12 . Oktober das Deutsche Händelfest in

Breslau — am 21 . Oktober Burgmusik im Rittersaal des

Schloßes Burg an der Wupper — vom 7 . bis 13 . Oktober die

vierte Arbeits - und Festwoche der Internationalen Gesell¬

schaft für Erneuerung der Kirchenmusik in Frankfurt a . M . —

vom 9 . bis 11 . Oktober die Kasseler Musiktage des Arbeits¬

kreises für Hausmusik — vom 10 . bis 12 . Oktober das Deutsche

Wachsest in Königsberg — vom 24 . Oktober bis 1 . November

das Musikfest in Köslin — am 11 . Oktober Brucknerfest in

Leipzig — vom 24 . bis 26 . Oktober Brucknerfest in Regens¬

burg — am 17 . und 18 . Oktober Brucknerfeier in Villingen
im Schwarzwald .

• Theaterneubau in Münster . Nach Mitteilung des

Gauleiters , Reichsstatthalters Dr . Meyer ist ein Tyeater -

neubau in Münster für die nächste Zeit in Aussicht genom¬
men . Bisher ist in der Stadthalle gespielt worden .

* Eine Ausstellung „ Der Bauer in der Kunst « in Olden¬

burg . Aus der gegenwärtig in Oldenburg stattfindenden
Ausstellung des Reichsnährstandes „ Bauer am Werk " hat die

NS .- Kultürgemeinde eine Abteilung „ Der Bauer in der

Kunst
"

geschossen . Diese Abteilung zeigt nebeneinander eine

alte Bauernstube aus dem Ammerland , durch einzelne Gegen¬

stände aus neuer Zeit geschmackvoll ergänzt und dadurch als

praktisches Vorbild verwendbar , und eine Siedlerstube . Dar¬

stellungen des oldenburgischen Bauern , seines Landes und

einer Arbeit von Künstlern der Heimat , eine kunsthandwerk¬

liche Schau und eine bildliche Darstellung des Arbeitsge¬

bietes „ Volkstum und Heimat
"

gehören ebenfalls zu dem

kulturellen Teil dieser bäuerlichen Ausstellung .

• unbekannte Puccini -Briese . Kürzlich sind in Ita¬

lien zahlreiche , bisher unbekannte Briefe des großen italie¬

nischen Opernkomponisten Giacomo Puccini ans Licht

gekommen . Die außerordentlich reizvollen Briefe sind

während der Arbeit an „ Boheme
« und „ Turandot " der

letzten , unvollendet gebliebenen Oper des Meisters , der be¬

kanntlich vor etwa zehn Jahren an den Folgen einer Hals¬

operation starb , geschrieben . Die Adreßaten sind die Text¬

dichter des Komponisten : Adami , Simoni und Antonio

Somma , einer seiner Freunde in Venedig . Letzterem gegen¬
über spricht Verdi über seine Opern „ Nabucco ‘ und „ Rigo -

letto "
, sowie über seine Absicht , „ Ruys Blas " von Victor

Hugo und „ König Lear " von Shakespeare als Opernstoffe zu
verwerten . Ein Teil der Briefe ist in Paris niederge¬

schrieben . F - v . L .

* Der „ Tag des geliehenen Buches
« . In England

will man einen „ Tag des geliehenen Buches
" ein -

führen , an dem jeder die von feinen Freunden geliehe¬

nen Bücher zurückgeben soll,
' An . diesem Tage will die

englische Post auch das Porto für Druckfachensendungen , ins¬

besondere sür Bücher erheblich senken , um den Erfolg der

Sache nach Möglichkeit zu fördern . , F . v . L .

* Präsident Roosevelt schreibt einen Detektivroman

Als eine politische Sensation auf dem amerikanischen

Büchermarkt ist ent Detektivroman , auf dessen Titelseite der

Name des Präsidenten Roosevelt als Versaßer steht , er¬

schienen . Die amerikanischen Zeitungen berichten die Vor¬

geschichte dieser Verfaßerschaft in allen Einzelheiten . Sie

beschreiben die Teegesellschaft , bei der der Präsident neben

einer
'
literarischen Berühmtheit saß und ihr ein Roman¬

thema entwickelte , nur um der Einfallsarmut der amerika¬

nischen Erzähler ein wenig abzuhelsen . Neben dem Namen

des Präsidenten erscheinen auf dem Titelblatt noch fünf
amerikanische Schriftsteller als Mitverfaßer .

* Ein indianischer Klaviervirtuose . Bei einem Wett¬

bewerb von Klaviervirtuosen in New Aork hat der Vollblut¬

indianer Buxton den ersten Preis davongetragen . Der

Preisverteilung folgte eine Feier im Kreise der Indianer

New Parks , die ihrem berühmten Stammesgenoßen den

ehrenvollen Beinamen „ Tönender Finger
"

verliehen .

Das Ergebnis der schwedischen Wahlen .

Marxisten -Mehrheit in der Zweiten Kammer des Reichstages .

Stockholm , 21 . Sept . Am Sonntag fanden in Schweden

die Wahlen zur Zweiten Kammer des Reichstages statt .

Von 230 Sitzen errangen die Sozialdemo¬
kraten 112 , die sozialistische Kilbom -Partei 6 und die

Kommunisten 5 Mandate . Zum erstenmal in der schwedischen

Geschichte verfügen die Marxisten somit über die

Mehrheit in der Zweiten Kammer des

Jüe Konservative Partei erhielt 44 , die Agrarier 36 und

die aus der Vereinigung der Liberalen und der Freisinnigen

hervorqegangene Bolkspartei 27 Parlamentssitze . .
Ein Vergleich mit der Mandatsverteilung auf Grund

der Wahlen vom Jahre 1932 zeigt die inzwischen emgetretene

Verschiebung . In der damals gewählten Zweiten Kammer

verfügte die Rechte ( Konservative und Jungnationale Par¬

tei ) über 56 , der Bauernbund über 37 , die , Volkspartei über

25 , die Sozialdemokraten über 102 und die Linkssozialisten

und Kommunisten zusammen über 10 Mandate .
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Deutsche Minister im Ausland

Dr . Goebbels in Athen : Besuche
und Besichtigungen .

überall , wo sich Reichsminister Dr . Goebbels bei seinen

Gängen und Besuchen zeigte , brachte die Bevölkerung durch
lebhafte Anteilnahme und Zuruse ihre Freude über die An¬

wesenheit des deutschen Gastes zum Ausdruck .
Die Blätter bringen eingehende Beschreibungen aller

Einzelheiten des Besuches und geben auch die befriedigten
Äußerungen des Reichsministers über seine Anwesenheit in

Griechenland wieder . Sie betonen den amtlichen Charakter
des Besuches und schildern die Landschaften und antiken
Stätten , die Dr . Goebbels zu besichtigen vorhat .

von Neurath in Budapest : Jagdgast Horthys .

Budapest , 21 . Sept . Reichsaußenminister v . Neurath
folgte am Montag einer Einladung des Reichsoerroesers
v . Horthy nach dem in der Nähe von Budapest gelegenen
SGotz Eödöllö zur Teilnahme an einer Hirschjagd . Am

Samstagabend veranstaltete der Reichsverweser zu Ehren
des deutschen Reichsaußenministers ein Essen , an dem die

Mitglieder der Regierung , der Generalität und der deutsche
Gesandt « v . Mackensen teilnahmen .

Athen , 21 . Sept . Am Montagvormittag besichtigte

Reichsmintster Dr . Goebbels zunächst das Athener

Stadion und den Tempel des Zeus . Danach stattete er , be¬

gleitet vom deutschen Geschäftsträger Dr . K . ordt , dem

griechischen Ministerpräsidenten Metaxas einen Besuch ab .

Im Verlaus der etwa % Stunde dauernden angeregten
Unterhaltung gab der Reichsminister seiner herzlichen

Freude Ausdruck , nun Gelegenheit zu haben , das Land ken¬

nenzulernen , in dem sich die griechische Kultur entwickelt

hat . — 2m Anschluß an diesen Besuch empfing der griechlsche
Ministerpräsident Vertreter der griechischen Presse und

äußerte vor ihnen , daß sein Gast , der deutsche Minister , sich

eingehend mit dem Studium Griechenlands , seiner Geschichte

nnd seiner Kultur besaßt habe , was in der Unterredung , die

er kurz vordem mit ihm gehabt habe , in mannigfacher Form

zum Ausdruck gekommen sei .
Nach einem kurzen ersten Gang auf die Akropolis machte

Reichsminister Dr . Goebbels dem Presseminister der griechi¬
schen Regierung , Nikoludis , und dem Koinmunalminilter

und Staatssekretär für Athen und Umgebung , Kotzias , der

kürzlich in Deutschland weilte , seine Aufwartung , und begab
üb darauf aus die deutsche Gesandtschaft , wo ihm die Mit -

Die japanisch - chinesische Spannung .

Schwere Folgen des Zwischenfalls von Fengtai . •

Peiping , 22 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB ) . Der letzte

japanisch - chinesische Zwischenfall in Fengtai ist offensichtlich

noch nicht damit bcigelegt , daß das chinesische Militär und die

Gendarmerie von dort zurückgenommen wurden . Wie aus

zuverlässiger Quelle verlautet , regten die japanischen Be¬

hörden an , daß die chinesischen Truppen auch ihr militärisches

Hauptlager in Nanyuan und außerdem folgende Garnr -

ionen
'
räumen sollen : Tschanghsintien , wo sich zugleich

die Hauptwerkstätten der Eisenbahn Peking - Hankau befin¬
den , und Lukouchiao südwestlich von Peking .

Die Anregungen werden durch ausgedehnte Felddienft -

übungen der japanischen Truppen im betreffenden Gelände

unterstützt . Die Erregung in den Reihen der

chinefischen29 . Armeei st dahergrotz .

500 Italiener besuchen Deutschland .

Berlin , 21 . Sept . Mit einem Austauschsonderzug trafen
am Montagnachmittag 500 Italiener auf dem Anhalter

Bahnhof in Berlin ein , um während eines einwöchigen
Aufenthalts Gelegenheit zu haben , bas neue Deutschland ,
hauptsächlich die Reichshauptstadt , kennenzulernen . Im

Namen des Reichsministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda hieß Landesstellenleiter Wächter die Gäste
herzlich willkommen . Die Italiener , die vom Berliner Aus¬

länderdienst während ihres Aufenthaltes in Deutschland be¬

treut werden , reisen am Samstag nach der Stadt der Reichs¬

parteitage , am Freitag nach der Hauptstadt der Bewegung ,
München , um dann über Innsbruck in ehre Heimat zurückzu¬

kehren .
'

kürzlich in Deutschland weilte , seine Aufwartung ,
sich darauf auf die deutsche Gesandtschaft , wo ihi

glieder der Gesandtschaft vorgestellt wurden .
Um die Mittagszeit erfolgte eine gemeinsame Fahrt

nach dem herrlich gelegenen Stauwerk von Marathon als

Gaste des Presseministers Nikoludis . Nach dem Mittagessen
wurde das historische Schlachtfeld von Marathon besichtigt .
Am Nachmittag begab sich Ministerpräsident Metaxas in

das Hotel „Grande Bretagne
"

, um den Besuch des Reichs¬
ministers zu erwidern . Im gleichen Hotel , wo die deutschen

Gäste Wohnung genommen haben , gab Ministerpräsident
Metaxas am Abend zu Ehren Dr . Goebbels einen großen

Dr . Frank in Italien :

Aussprache mit Außenminister Ciano .

Viareggio , 21 . Sept . Reichsminister Dr . Frank , der

sich augenblicklich auf einer Jtalienreise befindet , besichtigte
mit seiner Begleitung am Samstag bas Haus des Meister -

komponisten P u c c i n i in Torre del Largo , wo er längere

Zeit verweilte . „ , L
Am Abend folgte der Reichsminister einer Einladung

des italienischen Außenministers Ciano zu einem Abend¬

essen , an dem führende Persönlichkeiten teilnahmen .
Am Sonntag waren Reichsminister Dr . Frank , Haupt -

stellenleiter Dr . Dresler und sein Adjutant Froböse Gäste
des italienischen Außenministers Ciano in dessen Villa . Hier¬
bei fand eine zweistündige Unterredung zwischen dem Reichs¬
minister und oem italienischen Außenminister statt . Am

Wend gab der italienische Außenminister zu Ehren des

Reichsministers Dr . Frank ein Bankett .

Die deutschen Gäste blieben bis Montagabend in Via -

reggio und begaben sich dann nach Rom .
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den

der „ roten Pfadfinder
"

. Die Stotztruppen werden » on dem

Kommunisten Aksamt ( Deckname ) angeführt .

Autzerdem gibt es allgemeine Rahmenverbände mili¬

tärisch geschulter Kommunisten . Für letztere sind in Paris
in verschiedenen Stadtvierteln über 500 geheime
Waffenlager errichtet worden . Sie stellen regelrechte
Arsenale dar , die von Sowjetfunktionären verwaltet werden .

In Paris , so berichtet die Zeitung schließlich , ist auch
ein Detektivbüro der Komintern ins Leben ge¬
rufen worden , das von dem Kommunistenführer E r c o I i

geleitet wird . Die Mittel hierfür wurden von der „ Inter¬
nationalen roten Hilfe

"
zur Verfügung gestellt . Das Büro

ist in vier Abteilungen gegliedert : In die Syndikatsabteiluntz ,
die Abteilung für die Handelsflotte , die Abteilung für die
Armee und Kriegsflotte und die Abteilung für den Geheim¬
dienst in der Verwaltung . Für die kommunistische Propa¬

ganda in Frankreich hat nach Feststellungen des Blattes
Moskau in diesen Tagen drei MillionenFranken
ausgezahlt und zwar durch den Kommunisten Willy
Münzen berg über die bolschewistische Hilfsorganiiarian

„ Mopr
"

( Internationale Vereinigung zur Hilfeleistung an
Revolutionäre ) .

L ä " ^ x6r ^
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Km LA RÖCQUE ! Ädter « su PARTI SOCIAL FRAHSAI5J

Münzenberg an der Arbeit .

Paris , 21 . Sept . Die hier erscheinende russische Zeitung
„ Wosroschdenije

"
( Die Wiedergeburt ) berichtet , daß die fran¬

zösischen Kommunisten von der Moskauer - Zentrale der
Komintern folgende Anweisungen zur Unterwühlung
der französischen Regierung erhalten haben :

WM 1 . Die f r a n zö sisch e Reg i e r un g durch uner¬
füllbare Forderungen bloßzu st eilen und den
Staat durch Entfernung alle / nationalistisch gesinnten Ange¬
stellten aus Armee , Verwaltung und Polizei zu schwächen .

2 . Nach geheimen Weisungen revolutionäre
Zentren z u b i l d e n , die zu gegebener Zeit die Verwal¬
tung der Fabriken und Werke zu ühernehmen haben .

3 . Allmählich die Sozialisten und die anderen
vorläufigen Verbündeten aus dem Kampf auszu -

schließen .
Wie das Blatt weiter mitteilt , stellt die aus erprobten

Kommunisten zusammengesetzte sogenannte „ zentrale
Direktion " die Hauptstelle der Komintern in Paris dar .
Zu ihrer Verfügung stehen angeblich motorisierte Kampfein¬
heiten der kommunistischen Jugendverbände , die unter der
Bezeichnung „ Sportintern

"
getarnt sind , sowie Abteilungen

floininto untergräbt die jranzWe Regierung
500 geheime Waffenlager .

- • -r

Frankreich beginnt die Moskauer Gefahr zu erkennen .

Immer mehr erkennt man in Frankreich die Gefahr , die den Franzosen aus ihrer Freundschaft mit

Moskau erwächst . Sehr bemerkenswert ist dieses Plakat der Sozial -Franzosen , das in der Übersetzung
lautet : „ Mobilisation ! Franzosen ! Wollt ihr wieder diesen Aufruf an euren Mauern sehen , wollt ihr
den Krieg führen , den Moskau vorbereitet ? Ähr wollt den Frieden eures Heims , das Glück eurer

Kinder . Moskau bedroht sie . Man mutz sie gegen Moskau verteidigen ! Folgt La Rocque , sammmelt
euch in der Partei der Sozial - Franzosen ! " ( Scherls Bilderdienst , K .)

Dieser ganz reine Ton
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Siesta am Kranzplatz .

Bisher 31 verschiedene Tarife .

leinen

vielen
p -daß es nicht regnet . Zi¬

en m e y e r ,
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Verbindung mit unseren Ausländsdeutschen .

In allen Teilen der weiten Welt leben deutsche

Schwestern und Brüder . Zum Teil sind sie schon , Jahrzehnte

lang in fremden - Ländern tätig , aber die Verbindung mit

der
'

alten Heimat haben sie nicht verloren und gerade rn den

letzten Jahren , in denen Adolf Hitler das deutsche Volk

wieder zu einer Gemeinschaft zusammengeschweißt hat ,

ist diese Verbindung über alle Landesgrenzen hinweg noch

enger geworden als schon in den Jahren vorher . Frei und

machtvoll steht Deutschland im Kreis der Völker . Gerade der

Ausländsdeutsche empfindet diese Entwicklung doppelt stark .

Er ist stolz auf seine alte Heimat . Mit heißem Herzen

verfolgt er die politische und kulturelle Entwicklung im

Dritten Reich . Jede Nachricht „ von drüben " bringt ihm Ge¬

wißheit daß es im neuen Deutschland aufwärts geht . Am

Rundfunk , tausende von Kilometer » entfernt , hört er dre

Stimme des Führers , hört deutsche Musik und

Literatur . Aber nicht jeder Ausländsdeutsche ist in der

glücklichen Lage , einen empfangssicheren Rundfunkapparat

sein eigen zu nennen . Umso größer ist dann die Freude , wenn

er aus der Zeitung etwas über Deutschland erfahrt und

wenn es gar eine Heimatszeitung ist , dann ist die Freude

doppelt groß . Jede Zeile wird verschlungen , rede Notiz ,

jeder Artikel regt zur Besprechung im Kreise der Familie

oder mit Landsleuten an . Wer also seinen auslandsdeutschen

Volksgenossen eine Freude bereiten will , sende ihnen deutsche

Zeitungen . Sie sind das Spiegelbild des täglichen

Lebens und bringen dem Ausländsdeutschen em Stuck

Heimat ins Haus . p -

Der neue Entfernungszeiger fuhrt Wiesbaden rn der

Entfernungstafel II , Teilheft 39 , als Knotenbahnhof IOK

an Das gleiche Teilheft 39 nennt als Knotenbahnhofe Wies¬

baden - Biebrich ( 1078 ) , Wiesbaden - Dotzheim ( 1080 ) , Wie - -

baden - Erbenheim ( 1083 ) , Wiesbaden -West ( 1081 ) .

unserem Knotenbahnhof gehörigen Nichtknotenbahnhofe sind U

in der Entfernungstafel I mit aufgefuhrt Für den Wies - 1
badener Kaufmann genügt also der Besitz des Teilheftes 391
und der Entfernungstafel I des Entfernungsanzeigers u - L

leicht elbst den Tarif nach jeder beliebigen der 12 OM
deutschen Stationen berechnen zu können . Zur weiteren EM

leichterung der Berechnung der Tarifentfernungen von NichM
knotenbahnhöfen nach Knotenbahnhöfen und umgekehrt HM
die Reichsbahn einen außerordentlich bequemen Rechenbehchi
geschaffen , dem außerdem noch eine genaue Anweisung zum .

Gebrauch beigegeben ist .

bezahlen , mit dem Hinweis , daß die Medizin in den nächster »

Tagen zugesandt würde . Die Medizin trifft fedoch nicht ein .»

Der angebliche Dr . Hintsche will die Geschädigten in den »

nächsten Tagen wieder aufsuchen , was aber nicht aeschieht .W

Der Betrüger , der seine Gaunereien tn Nord - Mittel - , West -W

deutschland und jetzt im hiesigen Bezirk ausubt , ' st zuletzt « |
Heidesheim und Ingelheim ausgetreten . Er Wt an -n |
Wiesbaden , Bahnhofstraße , zu wohnen . . Die Medikamente »

sollen von der Kronenapotheke in Wiesbaden zugesandtA
werden . Diese hat mit der Angelegenheit nichts zu tun . ES

handelt sich um einen reisenden Betrüger der nur durchU

Mithilfe aller Volksgenossen gefaßt werden „ kann . ^ ns - M

besondere ist die Mithilfe der ländlichen Bevölkerung not - 1

wendig , da er sich vorwiegend auf dem Lande aufhalt . Zweck - 1
dienliche Mitteilungen sind an die Krimmalpoli

^
ei Wie - 1

baden , Zimmer 79 , oder an den nächsten Polizei - ooer |
Gendärmerieposten zu richten .

Mit dem neuen Entfernungszeiger der Reichsbahn , der

am 1 . Oktober in Kraft tritt verschwinden die letzten Tarife
aus der Zeit der früheren Ländereisenbahnen . Damit wird

zum ersten Male eine einheitliche Regelung für den ganzen
Güterverkehr auf den deutschen Eisenbahnen geschaffen und
dem bisherigen Partikularismus einer vergangenen Epoche
ein Ende gemacht . In dem Entfernungszeiger sind die Eisen¬

bahnentfernungen des ganzen Deutschen Reiches für den

Güterverkehr zusammengefaßt , während es bisher ent¬

sprechend den früheren Ländereisenbahnen nicht weniger als

31 besondere Binnen - und Wechseltarife im Güterverkehr

gab . Der neue Entfernungszeiger macht jeden zu seinem

eigenen Güterschaffner , der selbst den Tarif seiner Frachten

feststellen kann . Damit wird jedem Kaufmann ein wichtigstes
Mittel seiner Kalkulation in die Hand gegeben .

'
ißten die Beamten der Reichsbahn die Tarife. . . . ---- " '

en , dem'
ien , nach

brechen und den Platz . . . . . . --------
Ladentisch oder Schreibpult zu vertauschen . Auf

sehen , liebes Ruheplätzchen , bis morgen . . . vorausgesetzt ,

Bachs E - Dur -Präludium ) eingeleitet wurde , wr « dre Ver¬

treterversammlung am Vortag , bei der — das Jet hl « r nach¬

getragen - Organist W . Moller Orgelwerke von Bohm

und Pachelbel vorgetragen hatte , und eine Trrosonate von

Pergolese für 2 Geigen ( I . Lietz , L . Kuckr o ) und Cembalo

( H . Beutel ) zu Gehör gekommen war . Dre vereinigten

Chöre sangen unter Verbandschormeister Würges Leitung

alte Choralsätzei Die .erste Ansprache hielt der Gründer des

Verbandes , Kirchenrat und Dekan i . R . D . Vees enmeper ,
der nach einem Rückblick auf die wechselvolle Geschichte der

letzten 50 Verbandsjahre davor warnte , die krrchenmusi -

kalisch « Arbeit in kirchliche Zwistigkeiten mit hinernzu -

ziehen. Die anderen Redner , Probst Lic . Peter , Stadt -

pfarrer Wilhelm Go hl , Oberkirchenrat D . Baum

( München ) und Prof . Dr . Schlosser betonten überein¬

stimmend die großen Verdienste Veesenmeyers um den Ver¬

band wie um die Sache der evangelischen Kirche überhaupt .

Stellvertretender Reichsobmann Wilhelm E o h l überbrachte

die Grüße des Reichsobmannes und verteilte für über

vierzigjährige Mitgliedschaft die zum erstenmal zur Ver¬

leihung kommenden Ehrenbriefe . Anschließend an die Lied¬

feier fand in der Stadthalle ein offenes Volks -

liederfingen statt ; erst sangen die einzelnen Verbands¬

gruppen alt « Liedsätze , dann wurden Lieder und Kanons

unter Führung des Württembergischen Landeskirchenmusik -

warts Stadtpfarrer Wilhelm Gohl gemeinsam erarbeitet .
W . St .

144 Millionen Verkehrsverbindungen .
*

Das Schienennetz des Deutschen Reiches weist rund

12 000 Reichsbahn - und Privatbahnstationen auf , zu denen

eine Güterbeförderung durch die Eisenbahn möglich ist . Da

praktisch jede einzelne dieser Stationen mit jeder anderen

in Verkehr treten kann , so sind für das gesamte Netz rund

— Hausierhandel durch Kinder . Ein fett mehreren 1

Jahren erwerbsloser Einwohner versuchte seine wirtschaft - k

lichen Verhältnisse dadurch zu verbessern , daß er Strange von |
selbstgepflückten Feldblumen von Jemen beiden Kindern »

in Wohnhäusern und öffentlichen Lokalen zum Kauf an - k

bieten lieg . Diese Betätigung der Kinder wurde aber als

Bettelei ausgelegt und der Vater der Kinder erhielt ein |
Anklage . In einer Verhandlung vor dem Amtsgericht wurde i

festgestellt , daß cs nicht angeht , Kinder mit einer Tatigkeilf

zu Beauftragen , die in verkappter Weise eine Art „ Bettelet

darstellt . Die Anregung der Kauflust des Publikums wird

bei solchem Anbieten durch Kinder mehr ausgelost durch Mtt -

leidsteilnahme als durch den Wunsch des Käufers nach B -

darfsdeckung . Es mußte also im vorliegenden Falle eine Be¬

strafung eintreten , doch billigte das Gericht dem angeklagten

Vater unter Berücksichtigung seiner wirtschaftlichen Not

mildernde Umstände zu . Es wurde eine Haftstrafe von einer

Woche festgesetzt .
— Baukosteniudex . Die Indexziffer der Baukosten

( 1913 = 100 ) stellte sich im Monatsdurchschnitt August 193b

auf 131,8 .
— Eine Wanderfahrt zum Dounersberg . Angelockt von

dem aus blauer Ferne über das Rheintal hinweg nach Wies¬

baden grüßenden Donnersberg unternahm der Taunusbuno

Wiesbaden am Sonntag , ferne 10 . Hauptwanderung nach

diesem landschaftlich | o reizvollen Gebirgsstock . Uber Gelsen

Heim - Münster am Stein fuhr der Sonderzug nach Wrnn

weiter , von wo der Anstteg zum Donnersbcra begann Um

die Berechtigung seines Namens zu beweisen , schickte er kurz

nach Beginn der Wanderung den Zauntben em ftatks © e

witter . Unter Donner , Blitz und Regenguß suchte die Wander

schar Zuflucht in einer am Eingang des Falkensteiner -tales

gelegenen Grotte am Fuße steil aufragender Konglonmerat
felsen 2m Weitermarsch wurde das malert,ch gelegene Dors

Falkenstein erreicht , welches von der gleichnamigen Rutne

überragt wird . Gegen Mittag war der Gipfel des 687 Mete

hohen Donnersberges erreicht , dessen Hohe von Reste ne ine

der größten 6 % Kilometer umfassenden vorgeschichtlichen

Ringwallanlage umgeben ist - Nach einstundiger Rast begann

der Abstieg zum „ Moltkefelsen
"

, einem eigenartigen Krieger¬

denkmal . Von hier aus bot sich eine prächtige Fernsicht nach

Osten zum Haardtgebirge und in das schone Psalzerland hin

ein . Im weiteren Abstieg durchschritt man das Bergdo !

Dannenfels und dann ging es durch ausgedehnte schon

Waldungen am Kurhaus Schillerhatn vorüber nach der a

mittelalterlichen Bauresten reichen Stadt KrrchheiM

b o l a n d e n Bei der Schlußrast fanden Vertreter der Stad

und der Ortsgruppe des Pfälzerwaldvereins freundlich '

Worte der Begrüßung . Ihnen dankte der Vorsitzende M

Wiesbadener Vereins herzlich , ebenso den beiden Führer

, der Wanderung , Dr . Groß mann und Schiedeler , M

144 Millionen Eüterverkehrsverbindungen möglich , deren |
Durchrechnung für das neue Werk des Entfernungszeigers |
notwendig war . Es ist selbstverständlich , daß zur Be - I

wältigung dieser Aufgabe lange Jahre gründlichster Arbeit I

erforderlich waren . Das vollendete Werk verbindet mit der |
formellen Einheitlichkeit für das ganze Reichsgebiet eine I

wesentliche finanzielle Erleichterung für die Wirtschaft , in - I

sofern als wesentliche Entfernungskürzungen rn zahlreiche I

Verkehrsverbindungen eingearbeitet wurden , so dann auch I

die frachtverteuernden Zuschlagsentfernungen für besonders I

schwierige und teuere Strecken wie Brücken - und ähnliche |
Zuschläge aufgehoben werden konnten . Nur an ganz verein - I

zelten Stellen treten durch die Beseitigung von Sonder - |
Begünstigungen , die allein in den früheren Länderbahnver - |
hältnissen begründet waren , unwesentliche Erhöhungen des |
Tarifs ein .

Knoteubahnhöfe und Nichtkuotenbahnhöfe .

Der neue Entfernungszeiger teilt die 12 000 Stationen I
des deutschen Eisenbahnnetzes in der Weise auf , daß 2592 j
wichtigste Stationen zu Knotenbahnhofen bestimmt g
werden . Die neue Bestimmung der 2592 Knotenbahnhofe L

bietet die Grundlage zur Errechnung der neuen Tarife tn g
der Weise , daß die Entfernung von jeder Nichtknotenstatio « W

zum nächsten und damit billigsten Knotenbahnhof für die Be - ®

rechnung ausschlaggebend ist . Unter den Knotenbahnhofen g
selbst ist die direkte Abfertigung möglich , so daß die Ent - g
fernung unmittelbar von der neuen Tafel abgelesen werden g .
kann .

Wiesbaden im neuen Entfernungszeiger . I

In diesen Tagen scheint in den Mittagsstunden die

Sonne noch warm vom Himmel herab und erfreut mit ihren

Strahlen den naturverbundenen Menschen , der die kurze

Mittagspause benutzt , um seinen Sonnenhunger zu stillen .

Viel Zeit hat man ja als Geschäftsmann oder Angestellter

zwischen 1 und 3 Uhr nicht . Mit hungrigem Magen geht es

zu Tisch und dann ein Stündchen hinaus in die Luft zur

Siesta . Das ist so der alltäglich abrollende Mittags -

p l a n vieler Volksgenossen , die nicht in der Nähe ihrer Ar¬

beitsstätte ihre Wohnung haben , die vielleicht aus den Vor¬

orten , aus dem Rheingau oder dem Ländchen kommen und

hier in der Stadt ihr Brot verdienen .
Also , wie gesagt , nach dem Mittagessen geht s zur Ruhe .

Wie angenehm ist es beispielsweise auf dem Kranzplatz .

Dort stehen auf dem Rundplatz vor dem Eingang zum

Kochbrunnengatten im Halbkreis einige bequeme Bänke im

Strahlenfeuer unserer Sonne . Da läßt stch
' s gut sein . Man

kann so schön träumen genau wie der Gaul vor der Droschke ,
der mit seinem Herrn geduldig auf den East wartet , den er

in geruhsamen Trab oder Schritt hinausfahren wird in die

schönen Taunuswälder . .
Ab und zu fährt in diesen Mittagsstunden em Kraft¬

wagen über den Kranzplatz und in regelmäßigen Ab¬

ständen rollen die Omnibusse vorüber . Sonst ist Ruhe ern -

gekehrt , die Gäste der Hotels halten ihr Mittagsschläfchen
und auch der Fußgängerverkehr zeigt starke Lücken

Je mehr jedoch der Uhrzeiger auf 15 vorruckt , umso

lebhafter wird der Fußgängerverkehr in Richtung der

Innenstadt . Das Eeschäftsleben nimmt wieder langsam
' - — Anfang . Da heißt es auch für unsere „ Banksitzer

"
auf -

t und den Platz in der Sonne mit dem Unteren

Dichter - Ehrung .

Eine „ Joseph -von - Lanff -Gedenktafel "

wird zum Andenken an den rheinischen Dichter und Schrift¬

steller Joseph v . Lauff , der 35 Jahre rn Wiesbaden

wohnte und gerade die schaffensreichsten Jahre hier verlebte ,

von Freunden und Verehrern des Dichters an fernem ehe¬

maligen Wohnhause Wiesbaden , Alwinenstraße 24 mr Ein¬

vernehmen mit dem Herrn Oberbürgermecher der Stadt

Wiesbaden angebracht werden . Die Bronze ta fei

mit einem Porträt köpf des D i ch t e r s ist von

dem Bildhauer - Ehepaar Johann Conrad Köper und

Frieda Köper -Anton hergestellt . Die Weihe der Tafel findet

Sonntag , 27 . September , vormittags 11 % Uhr , am Haufe

Alwinen st raße24 statt , die Ansprache wird Herr Hof -

rat Dr Rauch , einer der besten Freunde des Dichters halten .

3u der Feier , bei der der Mannergesangverein Germania
Mitwirken wird , ist die gesamte Bevölkerung Wiesbadens

eingeladen . ___

— Groß -Konzert des Musikzuges der SA ^
- Standarte 80 .

Aus Anlaß des fünfjährigen Bestehens des Musikzuges der

SA -Standarte 80 veranstaltet die RSE . „ Kraft durch

Freude
" am Mittwoch , 23 . Sept , tm Rund,aal des

Paulinenschlößchens ein Groß - Konzert , ausgefuhrt . von ben

vereinigten Musikzügen der SA .- Brigade loO Rheinhessen .

Dieses
'

Konzert steht unter der Eesamtleltung von MZ -

FÜHrer K . Eichholz . Etwa 120 Musiker werden außer

Parade - und Fanfarenmärschen u . a . auch Dimerturcn ju

Opern usw . zu Gehör bringen . Karten sind auf der DAF .^

_ ___________
___

Neuer Spielbeginn steht bevor !

\ Lose in der Staatlichen Lotterie -Einnahme

Wiesbaden
■ Kem , Telephon24231

‘ Adelheidstraße 28 — Ecke Adolfsall ^

Luisenstraße 41 ( Laden ) , bei den Dienststellen der SA . und

an der Tageskasse erhältlich .
— BdM .- Haushaltungsschule Heiligenberg . Nachdem

die Anmeldungen für die Haushaltungsschule des BdM .,
Bad Orb , abgeschlossen sind , kann der Obergau Hessen - Nassau

für die am 15 . Oktober neu eröffnete Haushaltungsschule
Heiligenberg bei Jugenheim an der Bergstraße noch

Anmeldungen entgegennehmen . Anmeldungen mir sämtlichen

Unterlagen sind an den BdM .-Obergau 13 , Sozialabteilung ,
Wiesbaden , Adolf - Hitler -Haus , zu richten . Auch Madels ,
die nicht im BdM . sind , können an dem Halbjahreskursus ,
der am 1 . Oktober beginnt , ieilnehmen .

— Neuer Stern . Nach telegraphischer Mitteilung der

astronomischen Zentralstelle in Kiel an die Wiesbadener

Sternwarte wurde am 18 . September um 20 % Uhr von

Jamm im Sternbild Adler , das jetzt abends rn halber

Höhe im SW . steht , ein neuer Stern entdeckt . Er war der

der Entdeckung zwar nur 8 . Größe , kann aber wie es der

neuen Sternen häufig vorkommt , noch bis zur Helligkeit der

größten Sterne anwachsen .

— Fristverlängerung für gebührenfrei « Testaments -

Zurücknahme . Der Reichsjustizminister hat durch Verordnung

vom 11 . Mai 1936 darauf hingewiesen , , daß sich bei den

Amtsgerichten ( oder Notaren ) noch zahlreiche Postamente rn

Verwahrung befinden , die vor dem 1 . Januar 1924 errichtet

worden sind , und angeordnet , daß die Errrchter dieser

Testamente aufgefordert werden sollen , sich wegen etwaiger

Rücknahme des Testaments bei der verwahrenden Stelle zu

melden . Für den Fall , daß der Errichter das Testament bis

zum 30 . September 1936 zurücknimmt , sollte von der Er¬

hebung der Gebühr abgesehen werden . Es hat sich nun her -

ausoestellt , daß in vielen Fällen die am 30 . September 1936

ablaufende Frist nicht eingehalten werden kann Mit Rück¬

sicht hierauf hat der Reichsjustlzmmlster genehmigt , daß von

der Erhebung der Gebühr auch dann abzusehen ist , wenn das

Testament bis zum 31 . Dezember 1936 zuruckgenommen wird .

Die Testamentserrichter , die ihr Testament auf Grund vor

erwähnter Bestimmung zurücknehmen , werden daraus ym -

gewiesen , daß eine neue letztwillige Verfügung nicht nur

beim Amtsgericht , sondern auch ohne Mehrkosten ber einem

Notar beurkundet werden kann .

— Warnung vor einem Heilmittelbetrüger . Ein Be¬

trüger , der sich Dr . H i n t s ch, auch H i n t f ch e nennt treibt

sich seit Wochen im Rheingaugebiet umljer Durch Augen -

diagnose will er Krankheiten erkennen . Nach der Unter¬

suchung füllt der Betrüger einen Bestellschein aus , schreibt

die verordnete Medizin mit Preisberechnung auf , und laßt

den Besteller unterschreiben . Den Betrag lagt der Tater sich

Bisher mußten die Beamten der Reichsvayn Die

gesondert errechnen nach dem Ostdeutsch - Bayrischei
Sächsisch - Bayrischen , dem Ost - Mitteldeutsch - Sächstschi
dem Preußisch - Hessischen Verkehr oder einem der

anderen Staats - oder Privatbahntarife . Alle diese vielen

Sondertarife werden nunmehr aufgehoben und an ihre Stelle

tritt ein einziger , einheitlicher Reichsbahn - Entfernungs¬

zeiger für den Güterverkehr . Die neue Regelung fetzt „
ins¬

gesamt 31 verschiedene Tarife mit zusammen 73 Nachtragen

außer Kraft .

„ Knotenbahnhof 1082 "
— Wiesbaden

Unser Bahnhof ab 1 . Oktober Knotenbahnhof . — Einheitlicher neuer Gütertarif der Reichsbahn .

Mit dem 1 . Oktober tritt anstelle der seit¬
herigen Tarife der früheren Ländereisenbahnen nun
auch im Güterverkehr der Reichsbahn ein neuer
Entfernungszeiger und damit eine einheitliche
Regelung des Gütertarifs in Kraft . Die

großen und größeren Bahnhöje und llmschlagsorte
im Netze der Deutschen Reichsbahn und Privat -

bahnen werden als Knotenbahnhöfe in Zu¬
kunft die Linien der Deutschen Reichsbahn und

Privatbahnen übersichtlich aufgliedern . Sie geben
die Richtpunkte für die Errechnung des neuen ein¬

heitlichen Gütertarifs , der für das ganze Reichs¬
gebiet Geltung hat und für die gesamte deutsche
Wirtschaft von außerordentlicher Bedeutung ist .

Nassauischer evangelischer Kirchen¬
gesangslag in Wiesbaden .

Am Sonntag , dem zweiten Tag der Jubelfeier des

50jährigen Nassauischen Kirchenchorverbandes , fanden in

allen Kirchen Festgottesdienste statt bei denen die

als Festgäste erschienenen Obleute der Nachbarverbande

( Hessen Baden , Bayern ) und der nassauische Propsteiobmann

predigten . Die Eottesdienstordnung sah naturgemäß einen

besonders reichen Einbau liturgischer Musik vor , wie er in

dieser Form als Vorbild gelten soll . Die Choräle wurden ,
wie es zu Luthers Zeit üblich gewesen sein mag , im

Wechfelgesang von Chor und Gemeinde gesungen , vom Chor

vierstimmig , in Sätzen alter Meister , von der Gemeinde

einstimmig , aber nicht in gleichförmigem Rhythmus , sondern

in der lebendigeren Urform . In der M a r k t k i r ch e wurden

die Chöre von den Sängern des Unterverbandes Rhein -

Taunus gestellt und unterstanden der Leitung von Verbands¬

chormeister Würges ; außerdem wurde hier das in den

anderen Kirchen einstimmig gesungene Deutsche Tedeum im

prachtvollen zwölfstimmigen Satz von Michael Praetorrus

ausgeführt , um dessen gutes Gelingen Heribert Beutel sich

Dank verdient hat . Generalsuperintendent - D . Dettme¬

ring ( Kassel ) predigte über die Epistel am Michaelstage .
Am frühen Nachmittag fand in der K r e u z k i r ch e eine

Liedfeier statt , die durch Orgelfpiel ( Hans Brendel spielte
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ier den Neichsparteitag , dem

50000 Km Dauerfahrt durch Berlin

unter offizieller Kontrolle mit einer voll¬

kommen ferienmäßigen ADLER Trumpf »

Junior = Ganzftahl = Cabrio = Limoufine

überzeugten von der Wirtschaftlichkeit

dieses Type :

Verbrauch mir 7,5 Ltr . für 1OO km

kreiswürdig und fparfam bei anerkannt

höchstem Fahrkomfort .

Achtung , Neupimpfe !

Am Donnerstag , 24 . b . M ., findet für die Pimpfe , die

am 20 . April d . 2 . in das Deutsche 2V . eingetreten sind ,
ein Appell um 17 Uhr auf dem Boseplatz statt . Wer ver¬

hindert ist , hat sich bei dem Fähnleinführer Paul F ram¬

me y e r , Porckstraße 31 , schriftlich zu entschuldigen .
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Ortseifen , geb . 6 . 4 . 1917

beschreibung : 1,65 — 1,68 Meter „ , _____ , _______________
Haar . Bekleidung : Helle lange Hose , dunkler Rock , schwarzer
Lederolmantel , grünlicher Filzhut , schwarze Schnürschuhe ,
weitz - graues Hemd mit weichem Kragen . 2 . Der Friseur
Alfred S t e y e r , geb . 7 . 5 . 1899 zu Hainichen . Personen¬
beschreibung : 1,63 Meter groß , schlank , dunkelbraunes , links
ceidjeiteltes Haar , blaue Augen , längliches Gesicht , kleiner
Schnurrbart , gerade Haltung . Bekleidung : Grauer Anzug ,
braune Halbschuhe . Steuer ist nervenkrank und irrt umher .
Sachdienliche Angaben über den Aufenthalt der Vermißten
erbittet die Vermißtenstelle des Polizeipräsidiums , Zim . 94 .

ihre großen Bemühungen um das gute Gelingen der erst
feucht — dann fröhlich verlaufenen Wanderung . Ferner ehrte
er zwei Wanderer , welche in nicht unterbrochener Reihen¬
folge 150 Wanderungen planmäßig zurückgelegt hatten .

— Flaschen mit Säuren mit richtigen Aufschriften ver¬
sehen . Leider kommt es immer wieder vor , daß Flaschen mit
Säuren oder Giften aufbewahrt werden , ohne daß sie durch
entsprechende Aufschriften genau gekennzeichnet sind . 2n der
Eile greift man bann vielfach zu solch einer Flasche , hält
den 2nhalt für ein harmloses Getränk und zieht sich dadurch
schwere Vergiftungen zu . So geschah es erst am Montag
wieder in einer Wohnung in der Porckstraße , wo ein
2Ljähriges Mädchen sich ein Getränk bereitete und dazu ver¬
sehentlich Salmiack benutzte . Mit Verbrennungen wurde die
Verletzte ins Krankenhaus gebracht .

— Vorsicht vor falschen Gelbscheinen ! Ein Biebricher
Gastwirt wurde dadurch empfindlich geschädigt , daß er einem
Schuljungen aus Gefälligkeit einen Fünfzigmarkschein
wechselte , der sich bei Prüfung als außer Kurs gesetzter Vor¬
kriegsnote ( Grün mit braunen Stempeln ) erwies . Die Er¬
mittlungen haben ergeben , daß der 2unge in nicht weniger
als sieben Gastwirtschaften war , wo er das gleiche Betrugs¬
manöver versucht hat . 2n einigen Fällen wurde er sofort
abgewiesen , weil die Wirte nicht genügend Kleingeld zu
wechseln hatten , in einem Falle wurde ihm der 2nflations -
schein abgenommen . Der 2unge erklärte , daß er den Schein
gefunden habe . Es ift anzunehmen , daß der 2unge von Er¬
wachsenen ju seinen Taten angehalten wird , so daß auch
im 2nteresse des schwer gefährdeten Kindes bie Mithilfe
der breiten Öffentlichkeit zur Aufklärung des Verbrechens
besonders dienlich ist . Sachdienliche Mitteilungen und Hin¬
weise jeder Art nimmt jeder Polizeibeamte , alle Polizei¬
reviere und die Kriminalpolizei , Zimmer 81 , entgegen . Die
Hinweise werden auf Wunsch streng vertraulich behandelt .
Beschreibung des 2ungen : 12 — 13 2ahre alt , zirkt 1,60 Meter

kräftig , frisches rotes Gesicht , dunkles Haar . Er trug
blaue Bluse und dunkle Hose .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Georg Hepp
Heimer , Eckernfördestraße 5 , begehen am 23 . September
das Fest der silbernen Hochzeit . — 2hre silberne Hochzeit
feiern am 23 . September bei Kraftdroschkenbesitzer 2akob
Mann und Frau Katharine , geb . Prinz , Steingasse 21 . —
Die Eheleute Schriftsetzer Karl Feix und Ehefrau Käthe ,
geb . Ernst , Hellmundstratze 46 , feiern am 23 . September ihre
silberne Hochzeit .

— Gefundene Gegenstände . 2m August 1936 wurden im
Fundbüro der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :
17 Schirme : 33 Paar Handschuhe : einzelne Handschuhe :
zwei Herrenhüte ; eine Herrenmütze : eine Damenmütze : zwei
bunte Schals ; ein Damengürtel ; zwei Paar Damenstrümpfe ;
zwei Aktentaschen ; verschiedene Einkaufsnetze ; sieben Eeld -

Joorfen mit kleinen Geldbeträgen ; zwei Geldstücke ; eine
Damenarmbanduhr ; eine Kinderarmbanduhr ; eine Herren¬
uhr ; zwei Brillen ; drei Sonnenbrillen ; ein Schlüsselbund ;
ein Paketchen ( zwei leere Geldbörsen , Brosche und Kamm ) ;
ein Luftgewehr ; eine eiserne Zwinge .
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— Diebstahlschronik . 2n bet Nacht zum 15 . September
würbe auf einer Baustelle in ber Hiloastraße ein Parallel¬
schraubstock, bet ein Gewicht von 80 — 100 Pfund hat , und mit
vier Löchern versehen ist , gestohlen . Der Schraubstock hat eine
Länge von 50 Zentimeter . — 2n ber Nacht zum
17 . September wurde in ber verlängerten Herbert - Norkus -
Straße aus einem Stall , butch Einbruch , 15 Hühner ( vier
weiße , vier bunkelbraune und rebhuhnfarbige Italiener )
gestohlen . Ein Teil ber Hühner wurde am Tatort abge¬
schlachtet . Zweckdienliche Angaben erbittet die Kriminal¬

polizei , Zimmer 91 . — 2n ber ersten Septemberhälfte würben
in Wiesbaden folgende Fahrräder gestohb

. „ Frisch auf
* 40 043 , MWB . 406 050 , Lux

Obst - und Gartenbauschau
Wiesbaden - Biebrich .

Die Zahl der Anmeldungen für die Obst - und Garten¬
bau -Ausstellung im hiesigen Schloß vom 26 .— 28 . September
sind so zahlreich eingegangen , daß der Verein sich genötigt
sah , noch weitere Räume , insbesondere den früheren
Wintergarten , hinzuzunehmen . Die letzte Ausstellung des
Vereins fand im 2ahre 1924 in ber Steinschale statt unb

stand jedoch in Größe und Bedeutung in keinem Verhältnis
zu ber diesjährigen Schau . Der Zweck der Schau „ Die

Förderung der heimischen Obst - und Gartenbaukulturen im

Rahmen der Erzeugungsschlacht ** verdient daher allgemeine
Unterstützung . 2n Anbetracht der umfangreichen Vor¬
arbeiten und hohen Unkosten rechnet der Verein mit einer

großen Besucherzahl an den Tagen vom 26 .— 28 . September ,
ganz besonders auch am kommenden Sonntag , den 27 . Sept .
2n Gemeinschaft mit dem Obst - und Gartenbauverein betei¬

ligen sich auch die Blumenbindereien von Groß -
Wiesbaden , sowie die O r tsbauernschaft in den ver¬

schiedenen Abteilungen . Von Bedeutung sind auch ferner die

Abteilung für Schädlingsbekämpfung , sowie
die von den Frauen der Mitglieder geführte Abteilung der

Konservierung der einzelnen Früchte . Die NSV . war¬
tet mit „ Kampf dem Verderb "

auf . Seit heute befin¬
det sich das Büro der Ausstellungsleitung im westlichen
Flügel des Schlosses . Die letzten Vorbereitungen werden

energisch in bie Hand genommen . Auch die vom Verein vor¬
gesehene großzügige Verlosung dürfte für manchen Besucher
verlockend wirken .

— Schulfeier . Mittwochnachmittag feiert bie Stäbtische
Oberrealschule „ Unter bett Eichen " ihr Sommerfest . Alle
ehemaligen Schüler und Freunde der Anstalt sind hierzu
herzlichst eingeladen .

— Deutsches Theater . „ Christine von Schweden “
,

ein Schauspiel von Roland Schacht , das am Freitag im
Deutschen Theater zum ersten Male in Szene geht , behandelt
die unglückliche Liebe der Schwedenkönigin und des Grasen
de la Eardie . Träger dieser beiden Rollen sind Hilde Hell¬
berg und Paul Breitkopf , während ber große Gegenspieler ,
der Kanzler Oxenstjerna , von Rudolf Reif verkörpert wird .
2n weiteren Rollen sind beschäftigt die Damen Bruns ,
Kramer und die Herren Lehrmann , 2äaer -Westphal , Sibold
und Wiedermann . Das Bühnenbild schuf Lothar Schenck - von
Trapp , für die kostümliche Ausstattung sorgte Theodor
Sattlers . Anton Dauer hat die technische Leitung , 2nszenie -

rung : Axel 2vers .
— Kurhaus . Dr . Wolfram W a l d f ch m i d t spricht am

Donnerstag im kleinen Saale des Kurhauses über Anselm
Feuerbach und Arnold Böcklin . Zahlreiche Lichtbilder werden
Werke dieser Künstler aus ber Schackgalerie, der neuen
Pinakothek in München und der Berliner Nationalgalerie
bringen .

— Wer hat Kasseniiberschutz ? An der Schalterkasse des
Postamtes B i s m a r d r i n g ist am 26 . August ein größerer
Fehlbetrag aufgetreten , der nur durch 2rrtum im Eeld -
verkehr entstanden sein kann . Da der Schalterbeamte den
Fehlbetrag ersetzen muß , werden die Schalterbesucher ge¬
beten , ihre Kassen nachzuprüfen , und gegebenenfalls bei
dem Postamt vorzusprechen .

— Hohes Alter . Frau Marie Kohlhaas , Nettelbeck -
straße li > feiert am 23 . September ihren 85 . Geburtstag . —
Frau Rosa Baumbach , Rheinstraße 34 , feiert am
23 . September ihren 70 . Geburtstag .

— Vermißte Personen . Seit dem 29 . 8 . 1936 wird bie
berufslose Klara (Sajteier , geb . am 1 . 3 . 1919 zu Biebrich ,
wohnhaft Dotzheim , Wiesbabener Straße 29 , vermißt Per¬
sonenbeschreibung : 1,65 Meter groß , kräftig , rundes , frisches
Gesicht , blaue Augen , blonde Haare , Bubikopf . Die Easteier
ist schwachsinnig und irrt umher . Seit dem 15 . September
werden ferner vermißt : 1 . Der Landwirtsgehilfe Karl
O r t s e i f e n , geb . 6 . 4 . 1917 zu Wiesbaden . Personen¬
beschreibung : 1,65 — 1,68 Meter groß , schlank , dunkelblondes

RANKFU6T A M MAIN

Die Eibber Kerbegesellschaft hielt am Samstagabend
im Vereinshaus „ Nonnenhof

" unter Leitung des ersten
Vereinsführers A . Hotter Bei starker Beteiligung der Mit¬
glieder seine 2ahreshauptversammlung ab . Nach kurzen Ve -
grüßungsworten seitens des Vorsitzenden und nach Protokoll¬
verlesung von Schriftführer Th . Dohn , erstattete dieser den
Geschäftsbericht , der mit großem Beifall ausgenommen wurde .
Besonders betont wurde die alljährlich immer größere Aus¬
gestaltung des Heimatfestes unb die damit stets wachsende
Beliebtheit desselben in weitesten Kreisen dank der rührigen
Arbeit ber Ausschüße . — 2n der letzten Versammlung des
Biebricher Verschönerungsvereins hat man denn auch auf
bie vorzügliche Organisation des Eibber Volksfestes hin -
aewiesen , bas ein Stück Eibber Heimatgeschichte barftette . —
Dem Kassenführer Lehr wurde für seine musterhafte Kassen -
führung Entlastung erteilt . Für den durch Wegzug aus -
scheidenden Kerbebursch C . Thomas wurde vom Vorsitzenden
Kerbebursch Franz Neumann in den Vorstand Berufen . Das
nächstjährige Stiftungsfest des Volksfestes findet am 4 . und
5 . 2uli 1937 statt . Nach Erledigung des ^ geschäftli
berichtete der Vereinsführer übt
er von Anfang bis zum Schluffe beigewohnt

'
hat unb gab

zum Schluß feiner interessanten Ausführungen bekannt , daß
alljährlich zum Parteitag ein Mitglied der Kerbegesellschaft
zur Teilnahme ausgelost würde . Eine entsprechende Summe
wurde bewilligt .

Diebstahl . Einer Fischhändlerin aus Schierstein wurde
in der Horst - Weffel - Stratze ihr zweirädriger Wagen gestohlen .
Etwaige Mitteilungen nimmt bie Kriminalpolizei entgegen .

äs ! Wirtfchaftlich fahren

— Bodenloser Leichtsinn . Dieser Tage mürbe hier ein
Personenkraftwagen durch die Polizei sichergestellt . Der
Führer des Wagens war so stark betrunken , daß er nicht
mehr in der Lage war , sein Fahrzeug sicher zu führen . 2n
der Langgasse war er auf den Bürgersteig gefahren und
hatte Reklameschilder beschädigt . Glücklicherweise wurden
Personen nicht verletzt .

— Ein entwurzelter Baun - behindert den Fährverkehr .
Der Regen und Wind ber letzten Tage hat in den Wälbern
und Anlagen zahlreiche Baumopfer gefordert . Auch an der
Fahrstraße unterhalb ber Eisernen Hanb würbe am Montag¬
abend ein großer starker Baum entwurzelt . Der Stamm fiel
mitten Über die Fahrbahn unb behinderte den Verkehr völlig .
Man benachrichtigte die Wiesbadener Feuerwehr , die erst
bie Krone abschlug und später den Stamm zersägte , so baß
nach einstLndiger Tätigkeit bas Verkehrshindernis beseitigt
war .

— Festgenommen mürben im Saufe ber vergangenen
Woche sechs Personen wegen Betrugs , Untreue , Trunkenheit
unb Körperverletzung . Drei von ben 2nhaftierten wurden
dem Amtsgericht vorgeführt .

— Geschädigte werden gesucht . 2n Frankfurt a . M . wurde
ein Mann festgenommen , ber in den Monaten 2uni unb
2u ! i 1936 in Frankfurt a . M . unb Wiesbaben mehrere
Diebstähle aus parkenden Autos ausgeführt hatte . Nach
feinem Geständnis hat der Täter in Wiesbaden drei Herren¬
mäntel und einen Musterkoffer mit seidener Damenwäsche
gestohlen . Das Diebesgut konnte teilweise sichergestellt
werden . Geschädigte , denen zur fraglichen Zeit genannte
Sachen abhanden gekommen sind , wollen sich auf Zimmer 92
ber Kriminalpolizei melben .

ÄDLEIITHIAWF
AfiiE S36C6 . R K V QR i » . HEINRICH KLEYER

Schierstein .

Der Kerbemontag war stark besucht . Die frühen Nach¬
mittagsstunden standen im Zeichen des Kinderfestzuges , der

nicht die Größe des vorjährigen Zuges erreichte , jedoch
wieder viel Beifall errang . Nach dem wieder einsetzenden
Kerberummel fand die Verlosung des Kerbehammels und
des Kerbebaumes statt .

Sonnenberg .

Ans dem Seteinsleben . Die Schulkameraden unb
- kameradinnen des 2ahrgangs 1911 in Wiesbaden -

Sonnenberg hielten im Gasthaus „ Zum Sinbenhos
" eine

Versammlung ab , in der beschlossen wurde , am 3 . Oktober
im Schützenhaus im Eoldsteintal eine gemeinsame Geburts¬

tagsfeier zu veranstalten .

Schaben durch Nässe . Die Bauern sehen mit Besorgnis
bie Verschlechterung der Wetterlage , da ein Anhalten der

Regenperiode die Fäulnisgefahr für Kartoffeln stark ver¬

größert .

Hambach .

Ortsbauernschaft . Ortsbauernführer Des hielt im Gast¬
haus „ Zum Taunus "

( Bes . Christ ) eine Versammlung der

Ortsbauernschaft ab und berichtete zunächst über die wich¬

tigsten Punkte der Ortsbauernführertagung . Sodann wurde
das Erntedankfest auf Bern Bückeberg besprochen und Land¬
wirt 2ulms Schulz zum Vertreter der Rambacher Bauern¬

schaft bestimmt . Es wurde der Vorschlag gemacht , das 2ung -

vieh zur Weide auf die abgeernteten Wiesen zu treiben . Der

Ortsfachwart für Obstbau Vef berichtete über den Be¬

sichtigungsausflug des Bezirks - Obstbauverbandes unb wies

auf die große Werbeschau im Biebricher Schloß hin .

Aites zur Schönheitspflege n
von
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Fahrpreis 2 .50 RM
Autobetrieb Karl Sivvel . Wallau
Ausk . u . Anmeld . Zigarren -Bendei
Wiesb . . Langgasse 39 , Tel . 22001

Billige Rheingauer Weine

Auch heute

Willy Forst ’
s

• Mlelre «

Die Zeitung hatte ihm den Weg gewiesen !
8 . 30

*

Film - Palast

| Die Weltmarke

WECK Gegr . 1882Tel . 27565

LD .

BUCH
Kirchgasse 47 , Telephon 27213

nipia
» Fleischbruhextraki

, WCiU echt , gut , billig

Reiches Lager in Apparaten der führenden Fabriken

Röhrenprüfung

SCALA

Morgen Mittwoch 4Uhr :
Hausfrauen - Nachmittag

Karten 20 L> Gedeck 50 L,

Nm .

etwas kaüc & E * * ,

Antiquarische
NOTEN

grillte Auswahl

Das Einkochglas der
erfahrenen Hausfrau

Bei - u . Rückladungen
gesucht von Freiburg , Karlsruhe ,
Aschaffenburg , Breslau n . Wies¬
baden und von Wiesbaden nach
Kassel , Hannover , Magdeburg .
Es kommen auch Einzelgüter in Betracht .

Hillert — Zander
Friedrichstraße 40 — Ruf 20979

WifpOne
geben kosten ! , ab

Gräbner u .
Kretzickmar ,

Eartenieldstr . 19

Stärkewäsdie , Haushaltungswäsche ,

Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

Emil Pensen Söhne

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 23 . Sept . 1936 ,
11 Ubr versteigere ick in Wiesb ..

Marktplatz 3 , 1
1 Sveisez . , 1 Sckreibl . . 1 Büfett .
1 Kredenz . 1 Bild . 1 Lad .- Einr .,
1 Registr . - Kasse 1 Rollsckrank .
1 Warcn - Automat u . a . m . ,

öfsentl . meistbietend geg . Barzahl .
Versteigerung teilw . bestimmt .

Beutel . Obergericktsvollzieher . ;
Wielanditratze 6 .

8 geht eben

nichts über

einen r

schönen

Briefbogen

L . SCHELLESBERG ' SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT
LANGGASSE 21 • TEL . 59631

Wollen Sie auch ein

solches Heim besitzen ?
Dann wenden Sie sich zwecks unver¬
bindlicher Beratung an die

Eigenheim - Schau
der Bausparkasse Mainz Akt . - Ges .
Wiesbaden , Webergasse 16 , Telephon 22549 .

Durchgeh . v . 9 - 19 Uhr geöffn . Eintritt frei !

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen
für i .— RM . Bei Voreinsendung durch die Post 1 .40 RM, .

Nachmittags = Fahrten
Mittwock . 23 . Sept .

Großer Feldberg
Fahrpreis 3 .50 RM .

Schloß Hansenberg

geschmackvoll und preiswert

L SCHELLENBERG '
SCHE H 0 F B U C H D R U C K E R E /

WIESBADENER TAGBLATT

4 . 00 6 . 15

Unser

illustrierter Radio - Katcilog
für das Funkjahr 1936/37

wird jedem Interessenten kostenlos überreicht .

Eine der schönsten fl | E
Darbietungen des Varietes u . lu

Residenz - Cafe
Luisenstraße 42

"
Ssjiimber KOrtZerf U . TOHZ

Preistanzen

Reparaturen - Antennenbau

Zwangs - Versteigerung .
Mittwock . 23 . Sevt . , 10 % Ubr

versteig , ick in Wiesb .. Markt¬
platz 3 . 1 : 1 Sckreibtilck mit ein¬
gebaut Sckreibmalck . 1 Biicker -
Ickrank . 1 Coucke . 1 Standuhr , ein
Klubsosa sowie Möbel aller Art
zwangsw . öffentl . meistb . y . Barz .

Kuhle , Obergericktsvollzteher .
Bismarckring 17 .

OLYMPIAS !
zeigen ab heute :

Sensation in London
( EVERGREEN )
der Gaumont British Picture -
Film mit Jessie Matthews
— in deutscher Sprache —

Im Beiprogramm :
Abenteuer am weißen Riff
Die sehwarzenBerge v .Cattaro
Fox - Wochenschau

Anfang Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30
So . 2 , 4 .10 , 6 25 8 .40

suchte der junge deutsche Tramp , der sich

Anfang 1933 in Barcelona in einen abseits

stehenden Eisenbahnwagen schlich . Er gehörte

zu den vielen , die in der Zeit fürchterlicher

Arbeitslosigkeit Deutschland den Rücken ge¬

kehrt hatten . Heißhungrig durchsuchte er den

Eisenbahnwagen in allen Winkeln nach einem

Zigarettenstummel , aber was er fand , war nur

das Titelblatt einer deutschen Zeitung . Ver -

geffen war mit einem Male der Hunger nach

einer Zigarette , vergessen waren die müden

Füße ; vor seinem Auge stand das Bild der

Heimat . Cr las von dem neuen Reich in

Deutschland , er las von den Maßnahmen

gegen die Arbeitslosigkeit . Da machte er sich

noch am selben Abend auf den Weg .

Rach vielen mühseligen Wochen kam er

wieder nach Deutschland und fand Arbeit .

von ! O Pf . an
A . L . ERNST
Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

GEHN
Das Lied zur Hohen Schule

und weitere

9 Varietä - Sterne
Karten : - .40 , - .60 , - . 80 , 1 .20

Ein Briefblatt , das sauber gestal¬

tet und gedruckt ist , ist unfi bleibt

eine Empfehlung für die eigene

Firma .So ist es eigentlich mit jeder

sauberen Drucksache . Man beach¬

tet gute Drucksachen doch ganz

anders .Darum liefern wir auch nur

Qualitätsdruck .

MIMS - Mllm !
Vom 28 . 9 . bis 2 . 10 . . 5 Tage

MMM Milkst
Fahrpreis 24 RM .

Vom 5 . bis 9 . 10 . , 5 Tage j

Menjll - Wmiz
Eesamtpreis 49 .50 RM .

Autobetrieb Karl Sivvel , Wall
Tel . 22 . Ausk . und Anmeldu
Zigarren - Bender , Wiesb . . La
gaffe 39 . Telephon 22001 .

und

zuverlässig

Einkoch - Apparat C90
komplett nur noch •

UNG

HSchneidcr

Capitol

Tischdecken gez . , 130/160 cm

Haustuch , schöne Muster 3 .90 3 . 25 2

Halbleinen , gute Qualität 5 .25 4 .90 ft ” ®

625

Mitteldecken gez . ,Haustuch , 50/50cm 35 A

„ mit Spitzen , 50/50 cm 68

„ 60/60 cm . . 95 -9» 80H 65 H

Kaffeewärmer gez . —
Haust . , mod . Must 75 ^ , 65 ^ , 58H * 13 -Si

Überhandtücher gez . . Haustuch ,
hübsche Zeichnungen 1 .60 1 .35 1 “

Damen - Schürzen , fert . genäht u . gez . oo
Rohnessel . . . 1 .40 1 .30 1 .05 OOS .

farbig m . Blende 1 .65 1 .55 1 .35 1 ^ 5

Kissenplattenz .Einhäkeln , Gittertüll . . .
besonders schöne Muster . 1 . 10 Vv S .

MAMWImM - ltMlMlIe
großes Farbensortiment

Wir spielen 3 Tage
,

I

Oienstan - Slä
I

"
Ootmerstao

I mem üer

Einer mehr * * Die Spenden für die Spaniendeutschen werden sehr verschieden sein -

einer weniger . . w Gesammelt wird im „ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21
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Schulmedizin und Naturheilkunde

notmenbii

Die JeuWeil EOiAs - unb AlteltMSvereiiie tagen in Karlsruhe

Die Notenschreibmaschine ist da !

Eine Firma hat jetzt diese Noten -

schreibmaschine herausgebracht . Das

schwierige Problem des Baues einer

solchen Schreibmaschine hat schon viele

Köpfe beschäftigt .

( Scherls Bilderdienst , K . )

Hemmnis , laut zu bekennen , daß wir trotz unseres rein

wissenschaftlichen Weges und Zieles wrssen , datz ausere

Forschung zur Geschichte der Judenfrage auch politische
Aktion ist . „ v . .

’

Wo die Dinge so vernachlässigt wurden rote auf diesem

Forschungsgebiet , bedarf es zuerst einmal der Zubereitung
der Werkstätte , zunächst einer den wissenschaftlichen Erforder¬

nissen entsprechenden Bibliothek , mit deren Aufbau tn

München bereits begonnen wurde .

Erziehung zur Steuerehrlichkeit .

Der Sinn der Betriebsprüfungen .

Der Staat erhebt Steuern , um seine Aufgaben im

Dienste der Volksgemeinschaft erfüllen zu können . Jedes

einzelne Glied dieser Volksgemeinschaft mutz an dem Auf¬

kommen der Steuern mitwirken . Die Gliederung der Steuer¬

arten und Steuersätze bewirkt eine gerechte und allgemein

gültige Umlegung auf die Steuerpflichtigen nach ihrer wirt¬

schaftlichen Leistungsfähigkeit . Wer glaubt , durch unrichtige

Angaben sich Steuervorteile zu verschaffen , ist ein unwürdiges
Glied in der Gemeinschaft des deutschen Volkes . Der neue

Staat versteht in diesen Dingen keinen Spatz und alle an¬

ständigen Volksgenossen sind sich mit der Regierung dartn

einig , datz Steuerehrlichkeit eine selbstverständliche Pflicht

jedes deutschen Menschen ist .
Auf der fachwissenschaftlichen Tagung für Betriebsprufer

der Retchsfinanzoerwaltung , zu der über 1000 Teilnehmer

aus dem Reich nach Eisenach gekommen sind , sprach

Staatssekretär Reinhardt

über die Betriebsprüfung , die das wirkungsvollste Mittel

zur Herstellung und Wahrung der steuerlichen Gleichmätzig -

keit und zur Erziehung der Steuerpflichtigen zur Steuer -

ehrlichkeit und Steuergewissenhaftigkeit dar -

Heilweise zur Gesundheitspflege des Volkes . Die wissen¬
schaftliche Medizin auf Grundlage der biologischen Forschung
wird sich leicht mit der Erfahrung natürlicher Heilweisen ,
die sich bewährt haben , vereinigen lassen .

Die neue Einstellung zu diesen Fragen vertrat Professor
Kätsch au - Jena in seinem Vortrag „ Biologisches
Denken im Rahmen der neuen deutschen Heil -
k u n d e “

. Die vorsorgerisch -biologische Heilkunde will den
Organismus durch Übung an und in der Natur stark und
leistungsfähig machen . Natürlich kann entwickelt und ge¬
steigert werden , was erb - und raffenmähig im Organismus
vorhanden ist . Es darf nicht dazu kommen , datz der Leistungs¬
und Kannzustand des Volkes absinkt . Darum Vorsorge
stattFürsorge . Es gilt , die Kranken gesund zu machen ,
die Schwachen zu stärken und die Leistungsfähigkeit für Ge¬
sunde zu steigern . Diese vorsorgerisch -biologische Heilkunde
steht nicht im Gegensatz zur fürsorgerischen Schulmedizin . Das
deutsche VoL fordert Gesundheitshäuser , in denen Schulung
und Kräftigung planmätzig betrieben wird .

Professor Grote - Dresden ergänzte den Vortrag von
G . von Bergmann , indem er „ d i e Stellung der

TherapiezudenGrundsätzenderallgemeinen
Krankheitslehre geschlossen untersuchte . Zwischen der

Lehre von der Entstehung der Krankheiten , ihrem Wesen und
ihrer Behandlung müssen enge und unmittelbare Beziehun¬
gen bestehen . Die Ganzheit des menschlichen Wesens , die in

jedem Krankheitsfall als erstes und letztes dem Arzt zur Be¬

urteilung gegenüberfteht , ist der rein auflösenden und zer¬
gliedernden Forschungsart nicht zugänglich . Grote unter¬
scheidet Zustandsdiagnose und Bedeutungsdiagnose , nämlich
die Kenntnis der zuständlichen Veränderungen der Organe
und bestimmter Leistungen und die Erkenntnis der Be¬

deutung dieser Veränderungen im Sinne der Wiederher¬
stellung der Gesundheit . Die enge Zusammenarbeit , die die

Medizin und Wissenschaft im Sinne der neuen deutschen Heil¬
kunde erstrebt , eröffnet Forschungsmöglichkeiten und Not¬

wendigketten gerade in der Richtung der Bedeutungs -

diagnöse .
Am Schluß der ersten allgemeinen Sitzung mit dem

Thema „ Medizin und Biologie
"

ergriff Geheimrat
Professor Sauerbruch das Wort . Er stellte zusammen¬
fassend fest , datz die neue deutsche Heilkunde auf die Mit¬
arbeit der Naturwissenschaft und ihre bewährten Arbeits¬

methoden unter keinen Umständen verzichten kann . Geheim¬
rat Sauerbruch betonte , datz man sich davor hüten müsse , die
beiden nicht selten miteinander verwechselten Begriffe Heil¬
kunde und Heilkunst miteinander zu verquicken . — Heil¬
kunde sei unter entsprechenden Voraussetzungen für jeden
erlernbar , Heilkunst dagegen nicht , da sie auf dem irratio¬
nalen Gebiet der persönlichen Begabung des Arztes liege .

stellt . Er führt u . a . aus : .
Ein Steuerwesen ist nur dann gesund , wenn durch eine

auf höchster Leistungsfähigkeit stehende Betriebsprüfung die

restlose Erfassung aller dem Steuergesetz unterworfenen

Gegenstände in der Besteuerung gewährleistet wird . Die Be¬

triebsprüfung richtet sich nicht in der Hauptsache gegen ver¬

dächtige Steuerpflichtige , sondern sie ist in der Hauptsache

dazu da , alle Wirtschaftsbetriebe in bestimmten Zeitabständen

nach bestimmten Plänen zu prüfen . Führt die Betriebs¬

prüfung zu einem Mehr an Steuern und demnach zu einer

entsprechenden Nachzahlung an Steuern , so sei damit nicht

ohne weiteres gesagt , datz eine strafbare Steuerhinterziehung

gegeben wäre . In den meisten Fällen ergebe sich lediglich
eine Ergänzung oder Berichtigung der Veranlagung , die in

Wahrung der steuerlichen Gleichmäßigkeit und Gerechtigkeit

notwendig sei , aber keine Bestrafung zur Folge habe .
Bei Verstößen gegen die Steuerpflicht , die noch aus der

Zeit vor dem 30 . Januar 1933 festgestellt würden , solle von
einer Bestrafung grundsätzlich abgesehen werden , wenn der

Steuerpflichtige in der Zeit nach dem 30 . Januar 1933 sich

strafbare steuerliche Verfehlungen nicht habe zuschulden
kommen lassen und er auch nicht in der Liste der säumigen

Steuerzahler erschienen sei .
Den Kleingewerbetreibenden und Handwerkern , die nicht

von der Führung des Wareneingangsbuches befreit find , soll

Straffreiheit für Steuerzuwiderhandlungen gewährt werden ,
wenn sie vor dem 1 . Oktober 1935 liegen , jedoch unter der

Voraussetzung , datz diese Steuerpflichtigen das Waren¬

eingangsbuch einwandfrei führen .
Den Steuerpflichtigen kann nicht dringend genug

empfohlen werden , steuerliche Verfehlungen , bereit fte sich
bewutzt sind , dem Finanzamt unter Berufung auf § 410 der

Reichsabgabenordnung sofort mitzuteilen und die hinter¬

zogenen Steuern nachzuzahlen .'
Der eigentliche Zweck der Betriebsprüfung ist die Her¬

stellung einer Zusammenarbeit zwischen Behörde und Steuer¬

pflichtigen , deren letztes Ziel die Herstellung vollendeter

steuerlicher Gleichmäßigkeit , die Ausschließung von Ver¬

schiedenheiten in der Auslegung der steuerlichen Vorschriften

durch die Steuerpflichtigen und die Beseitigung von sonstigen
Meinungsverschiedenheiten und vdn Mißstimmungen ist .

Staatssekretär Reinhardt schloß seine Rede mit

einem Hinweis auf die Ergebnisse der letzten
Steueraufkommen und Beurteilung der zukünftigen
Entwickelung . Das Aufkommen an Steuern und Zöllen int

Reich ist 1934 um 1,2 Mrd . RM . und 1935 um 2,6 Mrd .

größer gewesen als 1933 , und es werde int Jahre 1936 um

mindestens 4,6 Mrd . höher sein als im Jahre der Macht¬

ergreifung . Dies würde bedeuten , datz int gegenwärtigen
Rechnungsjahr ein Mehr von mindestens 2 Mrd . gegenüber
dem Vorjahre erzielt werde . Bereits in der ersten Hälfte
des laufenden Rechnungsjahres ist ein Mehraufkommen
von rd . 1 Mrd . RM . festzustellen .

Arbeitstagung der Naturforscher und Ärzte
in Dresden .

Dresden , 21 . Sept . Der erste Arbeitstag der 94 . Ver¬
sammlung deutscher Naturforscher und Ärzte stand unter dem
Leitwerk „ Medizin und Biologie "

. Hinter dieser
Formel verbirgt sich eine der großen Streitfragen unserer
Tage auf dem Gebiete der Heilkunde , die Frage nach der
Stellung der sogenannten „ Schulmedizin "

zur „ Naturheil¬
runde "

. Die Naturforscherversammlung machte diese Frage
zum Gegenstand allseitiger Erörterungen in ihrer ersten all¬
gemeinen Sitzung . Die breite theoretische Grundlage dieser
Erörterung gab Professor Max Hartmann - Berlin tn
seinem Vortrag „ Wesen und Wege zur biologischen Er¬
kenntnis "

. Er führte aus , daß die biologische Erkenntnis als
Grundlage auch der wissenschaftlichen Medizin anerkannt sei .
Aufgabe der Biologie sei es , in die ungeheure Mannigfaltig¬
keit ihrer Objekte und deren Verrichtungen Ordnung und
System zu bringen . Nach Besprechung der dazu vorhandenen
Methoden in der Induktion und Intuition stellte er gegen¬
über der vielfachen Auffassung , daß diese beiden auf dem
Kausalprinzip beruhenden Methoden nicht ausreichten ,
sondern erst die Zweck - ober Ganzheitsbetrachtung zum
richtigen Verstänbnis des Organischen führe , fest , bag biese
Ganzheitsbetrachtung wohl notwendig , aber weder eine neue
Methode sei noch im Gegensatz zur Kausalforschung stehe .

Profesior Aschoff - Freiburg behandelte sodann das
Thema „ Pathologie und Biologie

"
. Rach einem

geschichtlichen Rückblick auf diese beiden Gebiete wurde die
Frage nach der Grenzbeziehung zwischen be¬
lebter und unbelebter Substanz erörtert . Dann
tarn der Vortragende auf den Unterschied zwischen gesundem
und krankem Leben zu sprechen . Gesundheit bedeutet
Sicherung , Krankheit Gefährdung der biologischen Existenz «
und Fortpflanzungsfähigkeit . Der Unterschied zwischen
theoretischer und praktischer Medizin wird anerkannt , jedoch
ist die Pathologie als Zweig der Biologie keine reine Natur¬
wissenschaft im Sinne der Physik oder Chemie . Die Zu¬
sammenarbeit des Pathologen mit dem Mediziner führt zu
einer schärferer Unterscheidung von Krankheit und Kranken .

Profesior G . von Bergmann schilderte in seinem
Vortrag über „ Leistungen und Ziele der Medizin

"
zunächst

die beispiellosen Erfolge der Chirurgie seit der Erfindung
der Narkose , der keimfreien Wundbehandlung und Blut¬
stillung . So ost man von der Volksmedizin ausging ,
hat man doch immer wieder mühselig und systematisch forschen
müssen . denn die wissenschaftliche Erforschung begründet erst
das schlichte Erfahrungsgut . So ergibt sich das Zusammen¬
wirken der Medizin als Wisienfchaft mit der natürlichen

Die Judenfrage und ihre Erforschung .

Karlsruhe , 21 . Sept . Der Gesamtverein der
Deutschen Eeschichts - und Altertumsvereine
hält zur Zeit in Karlsruhe seine Hauptversammlung ab .
Mit der Tagung sind wie üblich die Fachtagungen der deut¬
schen Archivare und der deutschen Landesgeschichtlichen Publi¬
kationsinstitute verbunden . Der Eesamtverein , vor fast 85
Jahren gegründet , hat in den Jahren nach dem Weltkrieg
eine steigende Bedeutung erhalten und besonders seit der
nationalsozialistischen Revolution , durch die die Bedeutung
gerade der landesgeschichtlichen und Heimatforschung im Be¬
wußtsein auch der nichtfachlich interesiierten Volksgenossen
gebracht wurde , eine führende

'
Stellung auf diesem Gebiet

erlangt .
Am Montag fand int großen Saal des Studentenhauses

die Eröffnungssitzung statt . Der Vorsitzende , Universitäts -
profesior und Prorektor Dr . Hoppe - Berlin , umriß in seiner
Begrüßungsansprache Zweck und Ziel des Gesamtvereins . Er
erklärte dabei u . a . : So wie die Einzelperson aufgehen mutz
im Gesamtoolk , so hat die Landesgefchichte stets den
Blick zu richtenaufdasgroße Ganze , auf Deutsch¬
land . Profesior Dr . Hoppe begrüßte sodann die Vertreter
der Reichs - und Länderregierungen und fand besonders
warme Worte für die Gäste aus dem Ausland . General «
ftaatsarchioar Dr . Bittner sprach als Vertreter des öster¬
reichischen Bundeskanzleramtes . An den Führer und
Reichskanzler wurde ein Begrüßungstelegramm ge¬
richtet .

Der geschäftsführende Leiter der Forschungsab¬
teilung „ Judenfrage " des Reichsinstituts für Ge¬
schichte des neuen Deutschlands in München , Dr . Wilhelm
Grau , sprach über „ Die Geschichte der Judenfrage und ihre
Erforschung "

. An einigen bedeutsamen Beispielen zeigte
Grau , daß zu allen Zeiten , seit die Juden unter die Völker
verstreut sind , die Fremdheit des jüdischen
Wesens von den Wirtsvölkern empfunden
wurde , und daß die Begegnung mit dem Judentum immer
zu tiefgehenden Auseinandersetzungen geführt hat . „ Unter
Judenfrage in der deutschen Geschichte verstehen wir diese
Begegnung der eigenen Welt mit jener fremden , die Schnitt¬
fläche des deutschen und jüdischen Lebenskreises .

"

Der jüdische Historiker Heinrich Graetz habe
den tiefliegenden Grund dieser geistigen Fremdheit des
Judentums besonders klar gelegt . Das Judentum , sagt
Graetz , stelle sich seit seinem Eintritt in die Geschichte als
Negation bar , als Negation zur Menschheit , die der
ungeistigen Natur verfallen sei .

Nach ausführlichen Hinweisen auf die ewige Ver¬
bundenheit des Judentums mit der Ent¬
wickelung des Kapitalismus und mit dem un -

deutschen Hehlerrecht stellte Grau fest : Kapitalistische Geld -

anhäufung in den eigenen Händen und Führung des nicht¬
jüdischen Proletariats war dem Judentum weder vor noch
« ach der Emanzipation fremd . Die Idee des Klasien -

kampfes ist talmudisch begründet . Bis zum 19 . Jahrhundert
glaubte man das Problem des Juden durch den Ausschluß
des Fremdkörpers von der eigenen Gemeinschaft bewältigen

zu können . Das blutmäßige Aufgehen des Judentums unter
die Wirtsvölker wurde abgelehnt . Im Zeitalter der Auf¬
klärung und der französischen Revolution änderte sich diese
Auffassung grundlegend . Grau betonte : „ 5 ) ic Eman¬
zipation ! st heuteeindeutigausgewiesen als
eine der wesentlichsten Ansätze zur Entwicke¬
lung des Bolschewismus . Hätte Karl Marx im
Ghetto gelebt , gäbe es keinen Lenin . Ohne die Emanzipation
der Juden gäbe es nicht die europäischen Revolutionen des
20 . Jahrhunderts . Die deutsche und europäische Geschichte der
Neuzeit und der neuesten Zeit kann nicht geschrieben werden
ohne Berücksichtigung der Geschichte der Judenfrage .

Trotzdem ist die Forschung nur vereinzelt auf diese
Probleme gestoßen . So unglaublich es ist , so wahr ist es ,
die Quellen zur Geschichte der Juden frage
wurden bewußt beiseite gelassen . Die Gründe
hierfür liegen außerhalb der Wissenschaft . Jene Gelehrten
konnten das Problem des Juden in der Geschichte nicht be¬
schreiben und nicht beschreiben lassen , weil sie damit in
persönliche Konflikte gekommen wären , weil sie ihre liberale

Weltanschauung innerlich zerstört hätten . Diese Wissen¬
schaft hat daher am wissenschaftlichen Wahr¬
heitsideal schwersten Verrat begangen . Sie
hat es auf dem Gewissen , wenn die Geschichtswissenschaft in
eine ungeheure Vertrauenskrise zum Volk geraten ist . Grau
bekannte : Weil wir nicht zu jenen gehören , die der Politik
verhaftet sind , in der Öffentlichkeit aber behaupten , sie seien
freie Menschen der Erkenntnis , gibt es für uns fein inneres

‘nut PALMOLIVE - RASIERCREME
In Normaltuben RM . 0 . 50 | | Ist SCtWtl luM Fast & rt ! | | In großen Tuben RM . 1 .10
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Zeitung

Nackbilfett

2 junge Mädck ..

u . Telephon 27543 .

in W .- Bieritadt ,

Zuvcelässiges

Alleinmädchen

| Immodilien -Leckwfe |

sIemietüngenI löBifsallee
' Sonnens ( FtioSonnens , ( Ftsp .)

1 Zimmer

Verlause

3 Zimmer

Stellen *

Angebote

Stellen *

Gesuche

Auswärtige
Wohnungen

Parterre , ab
1 . Nov . zu nerm .

Schwalbacker

Sof . beriebb ,
steuerfrei

Flottes

Servier¬

fräulein
losort gesuckt ,

Weinbaus
Winzerklause

Mainz .
Parkusstr . 7 .

3abns » . 9 , Hpt . ,
geräumige sonn ,

3 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 10 . oder
1 . 11 . zu verm .
Näb . daselbst .

Privatmann sucht gus Privatbesitz

hochwertige Bilder ,

Teppiche u . Silbersachen
SU kauten . Vermittlung verbeten . Ängebote

unter A . 521 an den Tagbl .-Verlag .

Ford -
Lieferwagen ,

in gutem Zust . ,
billig zu verk .

Rheingauer
Str . 16 , Laden .

Goliath -
Vierrad -

Lieserwagen
billig zu verk .

Gauer .
Selenenstrahe 18
H .-Rad zu verk .

Wilhelminen -
str . 2 , Bes . ab '̂ 2

Mittelschweres
Arbeitspferd

möglichst 5 — 8iährig . fehler '

frei , sofort zu kauten getito -
Angebote mit Preis u . Alter
u . F . 996 a . d . Tagbl . - Verl

3 - Zim . - Wobn .
mit Mans , oder
4 Z . sof . z . miet .

Ford -

Kabriolett

i . gutem Zu¬
stand , im A .
zu verkaufen

Villa .
Martinstr . 9 .

Schm. Manie !
m . Leovardbefatz
zu verk . Rhein -
tratze 104 , 1 ,

Umständehalber
2 neue weidem .

Gasheizöfen
Bill , zu verkauf . ,
lila Dam . -Kleid

( fast neu ) .
bl . Herr .-Anzug
toi . Fig . . Schier¬
steiner Str . 7a , 2
Eckhaus .

Bad Nauheim
2 Zimmer

( Frontsvitze ) .
Küche u . Kamm ,
in Villa , a . ruh .
Mieter zu vm .
Ang . u . Ü .. 997
an Tagbl . -Derl .

® . m . Balk . - Z .
Arndts » . 8 , 2 1.

MDI l! D
Neubau

Hindenburg -
allee 18a

beste Bauart .
5— 7 Räume ,
Earage .Eart .

mit günft .
Zabl . - Bed .

zu verkaufen
od . zu verm .
Auskunft tto .
den bauleit .

Architekten
Kurt Hoove
Wiesbaden .

Rbeinftr . 30 .

Praktikantin od .
Haustochter

mit etwas Kock -
kenntn . r 1 . 10 .
gesucht . Mädcken
Vorhand . Fam .-
Anschlub

Pension
International
Leberberg 11a .

Junge perfekte

Köchin
für Villenhausb .
baldigst gesucht ,
Vorzustellen bei
Leng . Luisen -
str , 10 12 . 1 , St .

W . Gras
am SchillerpMj

für alle Haus¬
arbeit . mit gut .
Emvf . . in bess .

Eeschäftsbausb .
gesucht Kaiser -
Fr . - Ring 70 . 1 .

Tel 26331 .

Saub . Frau sucht
einige Stunden
vorm . Beschält ,
im Hausb . Ang .
F . 998 T .- Verl .

| Mimische Personen f

gewerblichesPersonals
Suche

in Hot . o . Rest .
Journ . Menü u .
dergl . zu mach . .
auch ausbilfs - o .

stundenweise .
Sprachgewandt .

Ang . u . O . 994
an Tagbl . - Verl .

Ladenlokal
( Kirchgasse )

mit reichl .Zubehör , 5 Schau¬
fenstern , im Brennpunkt
des Verkehrs , für jeden
Geschäftszweig geeignet ,
umständehalber sofort
oder später zu vermieten .

„ MERWA
“ G. m . b . H.

Gerichtsstraße 3

1 Okt . zu verm .
Näh , daselbst .

UISiDSlr . 22
“

4 -Zim . - Wohn .
mit Bad

Rohrplatten -
koffer

Truhe , sd . Kleid .
Er . 46 . Sckube .
Er . 38 . Eardiu ^

Föhn , elektr .
Bügeleis .. Silb .-

bestecke Bilder ,
Nachttischlamv .
Waschgarnitur ,
elektr . Kissen

bill . zu verkauf .
Oranienstrahe 3 .
2 links .__________

Schön mbl . Zim .
m . Pens , vreisw .

zu vermieten
Kaiser - Friedr . -

Rina 50 , 1 .__
Schön möbl .

Mansarde
zu verm . Kais . -
Friedr .- Rg . 50 , 1
Mbl . Mansarde ,

Herde , W
Gasherde . 8

Küchen . .
Schlafzim . 2

Büfetts . . 1t :

Schreibt . . 6:
Bücherschr . 3;

6 . Hänisc
Adelheidstraß »

Ecke Oraniens

W . - Wohn.
abgeschl . . von
berufstätiger

Dame sof . ges .
Ang . unter
U . 998 T .- V .

sehr schöne , neu
ausgeb . 2 - Zim .-
Wohn . . gerade
Zim . , zum 1 . 10 .

zu vermieten .
W . Ackermann ,

Luisenstr . 16 . 2 .
Tel . 24669 .

Möbl . Zim . zu ßeL ; mögl .
'

Part .
Emser ob i Ang .

zu verm Festm .
85 RM *hb ---- . ,
1 , Etg b . Würtz vermiet .

e Lehrfräuleiu B

, nicht unter ,
- 16 Jahren ,"

oder jg . Ber - ,■ löuferiii
■ reines Hand -
■ schuh - und ■
■ Herrenartik .- ^

V Eelckäft ges »

■ Ang . G . 998 »

■ an T .-Verl . ■

AdoMtratze 8 ,
Hockvart . .

große 3 - Zimmer -
Wohm , Küche ,
Bad .Warmwafs . -
Vers . . vollftänd .
renov . . zu verm .
Festm . 85 RM .
Näheres Büro .

| MMsonal

Zur Führung
eines frauenlos .
Haushalts , nahe
der Stadt , wird

bestemvfohlene
ehrliche .

und zuoerlaikige

dnusiätleiin
( nicht unt . 40 3 .)

gesucht .
Ausführl . Be¬
werbungen Mit
Bild u . Anspr .
u . T . 996 T .-V .

Schlosserei
( gut eingerichtet )

mit sämtlichen Maschinen , um¬
ständehalber preiswert ganz
oder teilweise zu verkaufen ,
evt . zu vermieten . Näheres

„ Merwa "
, G . m . b . H „

Eerichtsstrabe 3 .

Seite lt . Nr . 260 .

K .- Fr .Rg . 62 . 2 .
4 Z . . Bad u >w .

Zu verkaufen
2 vol . Betten ,
t Sofa . 1 vol .

Tisch . Stühle ,
versch . Bilder .

Suche sofort

moderne Wohnung
m . Bd . . Balk . Z . - Hz . . Warmw ..
mögl . Nähe Sonnenberger Str .
Ang . erbeten an F . Söhnlein ,
Hamburg 26 . Chaveaurouge -

weg 13 ._____________
F31

I . Mann , 30 3 . ,
sucht Beschäftig ,
irgendw . Art ,
übern , auch Ver - i "

Kfratze 79
'

tretung , da rede - — — — B ‘

rÄ a | 3 ‘ 3jni/W

rag . Instrument .
tebt bill . zu vk .

Schock ,
Jahnstratze 34 . I

Sehr gut erhalt .
Wintermantel

m . echt . Pelz - Waage mit

krag . . Er . 44/46 , Scknebergewtot
bill . zu vk . Beltz , llllZtr ) zuvl
Sckwalb . Str .2 .3 Bahnhosstr .39 . P

4 -Zim .-Wobn .

» . 21
Eartenh . 2 . St ,
zu verm durch
I . Cbr . Glücklich

iflAA Schlafzimme

1VV und Küchen

warten auf Sie zur

zwanglosen Ansicht

Z . 1 . 10 . m . 3 .
Emser Str .44,3 l .
Gut möbl . Zim .
Ems . Str . 48 , P .
M . W . - u . Schl . -
Z . . ev . a . Küche ,
i . 6 , Lage , zu v .
Emser Str . 75 , 1
Mbl . brb . Mans .
Woche 4 RM . . z .
vm . Frankfurter

Solides tücht .
Alleinmädcken

sucht weg Weg¬
zug der Herrsch .

passende Stelle
( Zeugn . vorb .)
Adolfsallee 16 ,

Part .
Sielt zuverl . ers .

Mädchen
i . Kochen u . all .
Hausarb . vertr . ,
sucht Stell , bei
eins Dame oder
alt . Ehepaar z .
1 oder 15 Okt .
Ang . u . U . 996
an Tagbl .- Derl .

1 komvl . Scklafz . l
1 kl . Eisschrank ,
1 Vorratstork ..
1 Frack - Anzug .
1 Eebrock -Anzug
f . toi . Mittel¬
figur . zu verk .
Adelbeidstr . 80 . 1
Prakt . Wohnz .-

Zuglampe .
fast neue 3terl .

Wollmatratze ,
weitz . Nachttisch
mit Marmorvl .
w . Umzugs bill .
zu verkaufen .

Schneider ,
Taunusstr . 38 .
Kolonialwaren -

Einrichtung ,
fast neu .

billig zu verk .
Wagemann -

ftratze 20 , Laden

MmaWne ।
versenkbar , gut
erhalten , bill . zu
verk Anzuf . 6 b .
7 Ubr Moritz -
str 64 , S . 2 M .

Nähmaschine
Vertiko
Scklaf -Couche
Sofa . 2 Sessel
Eisschrank

zu verk . Herrn -
gartenstr . 8 . P ,

Nähmaschine
Radio -Avv . .
Svortkarre .

Schaukelpferd
zu verk . Rhein -
strahe 84 . 2 .

sonnige
4 - Zim .- Wohn .

mit Bad und
reich ! Zubeh . z.
1 Oft . zu verm .
Näh . Kohl .

Wennng 13
schöne sonnige
4 - Zim .-Wohn .

zu verm . Näh .
Hth . 1 , Knapp .

Schöne

alte Oefsn u >
kauft geg . s »

Bezahlung .

3 . Gersback .
nur Frankel

st ratze 8 . Stb .

Karte genüW

& V ä M . ' Mn
an - Tagbl . -Ver ! Sonderklasse .
Frl . sucht leeres 4 Zylind .. mod . ,

Zimmer sehr gut erhalt . ,
m . L . u . Kochgel , 1 verkaufe nur an
evtl kl . Z . m . kl . Privat . Slng . u .
Küche auch an - 1 E . 997 an T .-V .
genehm . Ang . u .
ll . 995 an T .- V .

MMkMM
mit erstklass . Zeugnissen und
Empfehlungen , zu 3jäbr . Kinde
in gepflegten Villen - Haushalt
in Dauerstellung gesucht . ,» rau
Maria Krämer . Bad Kreuz¬
nach . Salinenftratze 83 .

Eins . Fräulern „ Schone
sucht einige Tage 3 - Zrm .- Wohn .
in der Woche zu verm . Hell -
Arbeit . Ang . u . mundstr . 38 , 1 .
3 , 998 T .- Verl . Sonnige

3 - Zim - Wobn .
Lehrftr . 27 . 1 St .
links , ab 1 . Oki .
1936 zu vm . An -
zuseben daselbst .
Sch . 3 - 3 . -Wohn .
in guter zentr .

Möbel - Reiche
Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17

Zim .
- IM .

mit Zentralheiz .
Möglichst freie
Lage . Ana . mit
Preis u , G . 999
an Tagbl . - Verl .

Pensionär mit
Frau sucht sofort
od . spät . kl . eins .

Einfam . - Haus
mit etwas Gart ,
in Wiesbaden
oder Umgegend .
Ang . mit Miet -
vreisangabe find

zu richten an :
Reichsbahnober ^

fekretär i R .
Georg SBegnet ,

Radolfzell ,
Bodensee . Adolf -
Hitler - Str . 61 .

IVir weisen Stellungssuchende darauf hin .
daß es zweckmäßig ist, den Bewerbungen auf
Lbiffre -nnz -igen kein- Driginal -Keugnisfe bei .
zufügen . Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
klbscbriften, lichtbilder usw . müssen auf der I tn {nri nerttt
Rückseite Name und ünschrift des Bewerbers jRL , 1 ? ■ ~ . t.
tcagen . Der v - rlag . Nah . bei

— — — I Bahnhosstr . 9 .

Kurlage . 1 . Et . ,
mit Küche und
Zubeb . u . Blick
i . Grüne , miete¬
frei a . 3 Jahre
gegen Hypothek
von 8 Mille , f .
Dame od . Ebep . ,
z . 1 . Okt o . so .
Näh . Mattiaca ,
Am Römertor 4
Schöne sonnige

Kochofen , sofort
zu verm . Näh .
Kaiser - Friedr . -
Ring 70 , 3 . St .
Mbl . Mans ., neu
berg ., f . ber S .
fr Klarenthaler
Str atz s 19 , 3 lks .
Möbl . Zimmer
billig zu verm .

L . Mansarde
sofort gesucht .

S . Bökels .
Frankenftr , 15 ,

b . Iuderjahn ,

Lagerraum
oder Stellet

mit Laden oder
Büro zu mieten
gesucht . Ang . m .
Preis u . Lage
u . F . 999 an d .
Tagbl .- Verl .

Billa
zum Umbau geeign . . zu kauf ,
gesucht . Ausführl . Angebote
( Preis . Anzahl . . Hypothek .
Steuern ) , unter S . 997 an
den Taghl . - Verlag .

Villen u . Säufer

Einfamilien -
Saus .

Mitte Dotzheim
gelegen , 5 Zim . .
Küche . Auto¬
garage u . Zu¬
behör . mit Gas
u . Elektr . aus -

geftatt ., z . 1 . 10 .
oder später „zu
vermieten Nah .

Herborn .
Obergasse 7 ,
W .- Dotzheim .

, Garage
Friedrichs » . 41 , zu vermieten
1. St L möbl . Hermannstr . 18 .
Zim . zu verm . , Luisenstr . 24 . ----------

Lehrstr . 25 , 1 r . , Wein - u Lager - I Privat - ZerliiM
son m Z zu v . keller in ieder '------------------

Er ., mit Büros . Lebensmittel -
aLilJ Packräumen . geschäft

S. jn .O-! Zmi .̂ rei hytzx Aufz . , ganz mit oder ohne
Westendstr . l0,2r . oder geteilt , zu Wohnung zu vk .
gut mbl . Zim . a . vermieten . Nah Ang u . D . 999
Berufst , zu vm . Tavetenwetz , das . an Tagbl ^ Ver

« witt . 56 s MS,Wes $ el$mante

?u vin
'^ '

-sÄ ' bt -Beamt sucht U ^ llaby - Besatz )
^ od Tel

"
fl W 21 ° d . 3 - 3 . -W . vreisw . zu verk .Bad , ---.e-l^ . .st W . mit Zubeh . . zum Adr . T . - Vl . L <1

" “ ’ 11 . 11 . 1936 . Ang .
1 ---- -----

3i . BeilOofetto
gewandt , mit Svrachkenntnillen ,
ür erstkl . Geschäft in Kurllt -

geroeibe und Luxuswaren gesucht .
Ang . unter O . 989 an Tagbl . - Vl .

Moderner weitz .
Kinderwagen

gut erb . . 15 .— ,
eis . Bettst . 8 .—
zu verk . Körner -
stratze 5 , Dack .

Guterbaltener
Kinderwagen

( beige , Holz ) m .
zweitem Sitz , zu
verk . Winkeler
Stratze 5 . P . lks .
Anzuf . von 2 — 4 .

Ein neuer
Waldwagen

zu verk . Karl -
stratze 1 , 3 . St .

eich , mit Nutzb
neu . verkauft 1

SEeBer .
Morrtzstratze 25

Werkstätte .^ l

Er . fläm . Vüf - U '
r . Tisch . Stand
ubr . ßeberiofa .
Sessel u . Stühl -1
antike und anb

‘

Büch .- u . Kleid !
Schränke . Koni -I
mode . Teppich !

Cbaiselongue I
zu verk . Hen »
Bahnhofstr . 3v |

- — — v » Hof daselbst .
Äaiser - Friedr . -

Nab - und Koch - Ring 86 schöne
kenntn . . suchen gx Z - Z .-Wohn .
Stell , z . 1 . Okt . I äU verm . Näh .

| Weibliche $ erjöneä
~
]

| üliiiflilli!!. Persvval

WeiblichetperfoneiT)
ÜllilfMli. Perfvnäl^

'
W . Fräulein

gr . Erscheinung ,
möchte sich im
Verkauf , gl . w .
Art , ausbilden .
Zufckr . u . T . 998
na Tagbl .- Äerl .

HsvMsoiia !

5tL 29 3 „
eo . . sucht St in
einem frauenlos .
Haush . Beütze
2X7 - u . )4jähr .
( eugn Ang . u .
M . H . 500 Mainz
: auptpostlag .___
Tüchtiges fleitz .

Mädchen
sucht Stelle Nur
gute Herrschaft ,
möcht . sich meld .
Jahresftell . ge¬
wünscht . Adr .
Karlstratze 35 b .
Söhner , 4 . St .
15i . Mädck . suckt
Stell , i . Hausb .
Ang . O .998 T .-V .

später zu verm . Karlitr .
Näb . 2 . St . r . Mbl . son . M .- u .
— — — — Schlasz . , Bad u .

6 Zimmer Hei ». , auch ein ». .
- . . „ „ . „ zu v . Kais .- Fr . -
Luisenstr 24 , 3 , 44 . 1 Kersten

schone '

6 - Zim .-Wohn .

Möblierte
Wohnungen

2 Zim . . Küche ,
mit Heizung ,

mbl . od . unmbl . .
zu vm . Häfner -

galle 11 . 1 .

Laden m . Lad .-
3im . ( letzt , für
Küche einger . ) .

Naturschöne eleg .
2 - Zim . - Wohn .

in Villa am
Dürerp . . Höhen¬
lage . Bad . gr .
Küche , Keller .
Zentralh . . 1 . St .
Festm 75 . zu v .
Aarstratze 38 .

2 Zimmer
Küche u . Balkon
z . 1 . 10 . zu vm .

Rheingauer
Stratze 2 , Part .

Sonn . 2 - Zim . -
Wobn . ( Frtsp .)
an 1 - 2 Personen
z . 1 . 10 . od . spät ,
zu verm . Ang .
u . H . 999 T .- V .

Stratze 37,1 r .
MdI . 3 . an Be -
rufst .Eleonoren -
stratze 8 . 2 rechts

Möbl . 3i « .. m .
u . ohne Kücken -
benutz .. »u vm .
Babnhofstr . 39 .
Möbt Zimmer

zu vm . Blücher -
strabe 26 . 2 lks .

1 1 . 10 zu vm .
N . das . Taveten -
Eeschäst Wetz .

Läden und
Geschäftsräume

Marktstratze 22 ,
gr . Laden , mit
od . ohne Laser¬
räume , Wohn ,
usw . , auck set ., z.
vm , Näb . das . b .
Griesel oder bei
Meier . Kaiser -
Friedr .-Ring 48 .
Telephon 26601 .

Gut möbl . Zim . .
1 0 . 2 Bett . , kos .
Moritzstr . 68 , 2 .
Gut mbl . Zim .
m . fl . Mass ., u .
2 d . Wahl , zu
verm . Philivvs -
bergstr . 29 , 3 .
Möbl . sep . heizb .
Zim . zu verm .
Rbeinstr 54, ,

1 .
Gut möbl . Zim .
frei Sckarnhorst -
stratze 42 , 1 .
Gem mbl . Ml .
mit Z .- Seiz . an
berufslät Dame
zu verm . Korn ,
Sonnend . Str . 58

Tel . 25972 .
Gr . gut möbl .

Zim . m . Klavier
zu vermieten .

monatl . 25 Mk . ,
Webergalle 9 .

Serren -
Scklafzimmer

zu v . Wolfram -
von - Etoenbach -

Str . 22 . Lendle .

Leere Zimmer
und Mansarden

Perfektes
Alleinmädchen

für grötz . Haus¬
halt bei gutem
Lohn gsf . Adr .
im T .-Bl .___ As

Tücht . selbst .
Alleinmädchen

für kl . Villen -
haush . zu 2 P .
zum i . Okt . 36
gesucht Vorzull ,
zw . 6 u . 7 . E K .
Kirchgasse 38 .
Besseres junges

AAiWädtzen
gesucht

Müllerstr . 3 , 2 .

MleiiwWen
das selbst , kochen
kann und alle
Hausarb . über¬
nimmt , i . Haus¬
halt von 2 Perf .
bei gutem Lohnk
gesucht . Ang . m .
Zeugnissen unter
3 . 999 an T .-V .
Gesucht in Villa
iüng . tüchtiges

besseres

HkUSinöWn
Telephon . Anfr .

28805 .
Ordentliches u .

zuverlätziges
Hausmädchen

mit guten Zeug¬
nissen z. 1 . Okt .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Le
Anständig , saul

Mädchen .
am liebsten vom
Lande , für Ee -

schäftsbaushalt
zum 1 . od . 15 . 10
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Be

1 Zim . u . Küche
an einz . Perlon .
zu vermieten .

RöMberg 32
Vdb . 2 . Stock

1 Zim .. Küche ,
Flur . Abtolutz .
Keller , neu reno¬
viert . an ält .
Ebev . zu verm .

LZim .- Wobn . ,
mtl . Festm . 50 .- ,
Goethes » , 18 , 1 .
1 gr . Zim . mit
Küche u . K . . neu
berg . , a . Dame
od . ält . Ebevaar
Idsteiner Str . 11

2 Zimmer

Helenens » . 16 ,
Mtb . Dackwohn ..
2 Z , Kücke u .
Keller , r . 1 10 .
zu v Näh . Vdh .

Schöne
2 - Zim .-Wobn .

Dreiweidenstr . 7
Part . , z . 1 . Okt .
zu verm . Näh .

Schmidt ,
Rbeinllratze 69 .

M . Zim . zu vm .
Bismarckr .25,2 l .
M . 3 . a . 6er . sol .
örn . Bismarck¬
ring 32 , 3 . An »,
vor 10 u . mitt .
Möbt 3im . zum
1 10 . zu verm .

Dotzheimer

bill zu verkauf . I teil oder Trenn -
Anzus 9 -3 Ubr wand zu ver -

Rheingauer wend . Wellritz -

Strabe 8 , 1 l . | str . 32 . 1 , 0 . Lad ,

Zu verk .
Versch . guterh .

Eebrauchs -
gegenllände

( Eardiueusvann .
Kommode . Bidet
Nacktstuhl uiw .)
Anzuf . von 9 bis
15 Uhr und von
19 bis 21 Uhr .

Schellenberg .
Albrecktstr , 18 , 2

Herd
kombiniert , gut
erh . , billig zu vk .
Riehlstr 7 . P .

Dauerbrand¬
ofen zu verkauf .
Moritzstr . 20 , 2 .

2 Me Palmen
( Kenzien ) ,

Pracktexemvt .
sehr bill . zu ver -
faujen 9 — 3 Uhr

Rheingauer
Stratze 8 , 1 l .

Massives 6teilig .
Avfelgerült

160X100
Kartoffelgerüst

3teilig
140X85

zu verkaufen
Eckernfördes » . 4 ,

Part , reckts .

| Hiindlsr - Mkäuse |

MW -

Dlono
ein ganz hervor -

gesuckt . 2lni ________________
S . 996 an T .-V . Eine 8,35

(Ä & Mta - liaim
saub . ungestörtes in bestem Zust . ,

Zimmer
a . I . bei älterer an Tagbl . -Verl ,

Fleitz. Mädchen
für die Kücke
sofort gesuckt .

Hotel
. Zwei Böcke " .

Erfahr , kinderlb .

Mädchen
mit gut . Zeugn .
für die Kücke u .
Hausarb . gesucht
Gullav -Freytag -

Stratze 18 .
Junges solides

Mädchen
für ruh . Priv . -
Hausb . gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ba
Fleitziges ehrt

Mädchen
welch , gut kochen
kann . z . 1 Okt .
gesucht Albreckt -
stratze 14 , Laden .

■ 1- zOkt - zu verm . Näb .
in Wiesbaden .

°
P ys . <- chlink .

^ ^ ote eibitt . 373736
—

e , EartenanteU . zu
R & SS & t verm . Dambach -
Salzwedel .A . tm , tal ^ 20 ^ Werz .__

3g . Mädchen Schöne 3 - Zim . -
vom Lande Wohn . umllände -

sucht Stell , zum halber sof . zu v .
L 10 Angeb . u . Anzus . Erbacher
O , 996 an T .- V . Str . 5,3 . v , 15 - 17

Vertretung für Damen !

Versandgeschäft
echt - asiatischer Seidenstoffe

sucht für den provisionsw . Verkauf in Wiesbaden

und Rheingau Damen aus besten Kreisen mit

gut Beziehungen zu kaufkräft . Privatkundschaft .

.Meldungen erb . unter H . 998 an den Tagbl . -Verl .

- ar - » — - T - - I Schwarzer
mit Pr . unter
L . 996 T .- Berl . Verren *
—

Neuzeiil . V - l » mantel

4 - 3im . -Wobn . Bifam - Futter .
Kurv ., r . 1 . 10 . , Otterkragen ,
evtl . 1 . 1 . 1937 tadelloses Stück ,
ges . Ang . unter zu verk . Ang . u .
M . 999 T .- Verl . IM . 998 T . - Verl .

Taunusllratze .
z . 1 . 11 . zu vm .
Näb . Tel . 27160 .

4 Zimmer

Dambachial 5
gr . sonnige

4 - Zim .- Wohn . ,
Gib . , z . 1 . 10 . zu
verm . b . Damm .

terderstratze
12 ,

ochp . , Wobns .
Luxemburgvlatz ,
sch . 4 - Z .- Wohn .
und Zubebör z .

Saubere möbl . Rotzhach ,
Mansarde Lahnllratze 26 .

Gesuckt guterh .
Damen -

Pelzmnlel
Er . 50 ( Fohlen
cd . Kalb ) . Ülng .
u . A . 512 T .- V .
Guterh . Teppich ,

ungefähr 3X4 .
evtl , auch Perser
u . Perlerbrücken ,
zu kauf , gesucht .
Näh . zu ertragen

Fremdenheim
Becker ,

Wilhelms » . 17 .

HchMezahlmg
U Möbel
Rotzhaar -

und and . Matr . ,
Federbetten .

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Stratze 73 .
Televbon 23129 .

Möbel
aller Art

zu tauf , gesucht .
Hermes .

De Laspeellr . 3 .
Guterhaltenes
Kind .- Bettchen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 998
an Tagbl .- Verl .
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastatton beim Ktüdt . Forlchungsinstttut .»

21. Sept . 1936: Höchste Temperatur : 21.1.
Tagesmittel der Temperatur : 17.5.

22. Sept . 1936: Niedrigste Nachttemperatur : 12.9.
Sannenlcheindauer am 21. September 1936 :
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fallenen Hütte entlang . Keine zwei Kilometer von der ita -
gienischen Grenze war diese Hütte entfernt , und kein sicht¬
barer Weg ging von hier weiter ins Grenzgebiet .

Hier holte der Steidler Toni — denn kein anderer war
der stämmige Eingeborene , den das Kabriolett auf der Fahrt
nach Lienz im dunklen Walde ausgenommen hatte — aller¬
hand Pakete aus dem Innern des Wagens hervor .

Drei dunkle Gestalten , die wie Schatten aus der Hütte
hervorhuschten , nahmen alles in Empfang . Der Steidler
Toni blieb bei ihnen und half , die Pakete in die Hütte zu
schaffen . Währenddessen — das Werk von ein paar Minuten
war es nur — wendete das Kabriolett und glitt lautlos in
die Nacht zurück .

Erft auf der Chaussee nach Lienz flammten die Lichter
des Automobils wieder auf .

Klatsch in Cortina .

Falzarego - Patz und Podoijoch waren noch offen . Nach
Cortina d '

Ampezzo fuhren von Bozen aus immer noch die
Automobile die Dolomitenstraße hoch . Die Saison neigte
sich zwar ihrem Ende zu , aber die großen Hotels in Cortina
waren nach wie vor geöffnet .

Cortina d '
Ampezzo ---

In dies Kleinod , dies wundervolle , gesegnete Zentrum
der Dolomiten , bringt der Mensch seine Sorgen nicht mit .
Kummer und Sorgen , private und geschäftliche , die läßt man
weit hinter sich in den Tälern der Ebene . Hier in Cortina
nimmt man nur die Jahreszeiten hin und genießt sie , wie sie
kommen , Winter , Frühling , Sommer , Herbst ---

Man denkt an nichts Böses in Cortina und traut auch
seinen Mitmenschen nichts Derartiges zu . Oben in Cortina
d '

Ampezzo ist man harmloser , als man sonst vielleicht wäre ,
oder hibt sich zum mindesten doch so .

Ein bißchen harmloser Klatsch freilich , das ist etwas
anderes . Etwas Klatsch liebt man zur Auffrischung der
Unterhaltung auch in Cortina gelegentlich , besonders , wenn
wirklich einmal ein Grund dafür vorliegt .

Da war der Fall mit diesem seltsamen Italiener , der
— angeblich — einen schlichten bürgerlichen Namen trug und
aus Bozen stammen wollte . Gewiß , sein graues Kabriolett ,
mit dem er oft weite Touren in die Umgebung unternahm ,
trug das Bozener Erkennungszeichen BZ , doch das verpflichtete
ja zu nichts . Dieser geheimnisvolle , sehr zurückhaltende ,
aber auch sehr liebenswürdige Unbekannte mußte mindestens
ein Conte , vielleicht auch mehr sein , das war die felsenfeste
üherzeugung der anderen Kurgäste . ( Fortsetzung folgt ) .

- Ebe .
rr ® n <*. u . B . 997 I
ia ) Cnl ttn Tagbl .- Verl . '

Todesfälle in Wiesbaden

Paul Spieß . Kaufmann , 51 Jahre ,
Loreleiring 14 , t 20 . 9 .

Gertrud Nickel , geb . Tbeis , 56 I . ,
Feldstratze 13 , t 20 . 9 .

Maria Biehl , geb . Erumböck .
53 I . . Michelsberg 26 . t 20 . 9 .

Horst Greding , 5 Monate . Adolf -
itraße 4 . t 21 . 9 .

Die Schmuggler der Dolomiten
Ein Tatsachenbericht aus Osttirol .

Von Fritz Richard Wellner .
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In dem doppelten Boden des Koffers waren zwei Blech¬
schilder versteckt , zwei schöne , schwarzlackierte Blechschilder
mit weißen Ziffern und dem Zeichen E . Das waren die bei¬
den Autokennzeichen , welche die beiden Erenzbeamten oben
am Draupaß eigentlich an dem Wagen , den sie für das
wohlbekannte graue Kabriolett ihres dicken Innsbruckers an -
fehen wollten , erwartet hatten .

936 .

immer

Draußen war es mittlerweile Nacht geworden , kalte vor¬
zeitige Winternacht , in die man nicht hinausging , wenn man
es irgend vermeiden konnte .

Die beiden Grenzer hatten das Thema des grauen Ka¬
brioletts als uninteressant längst fallen lassen .

'
Wenn der

Italiener wiederkam , würde man ihm seine Papiere und
sein Auto besonders scharf unter die Lupe nehmen . Dann
mußte es sich bald erweisen ob etwas nicht in Ordnung war .

Mit diesem guten Vorsatz hatten sie sich wieder über den
Fall beruhigt .

Die Sache mit dem Steidler Toni .

J5F Wenn jemand in dem kleinen Dorf Halbwegs nach Lienz
zu , sich eines schlechten Leumunds erfreute , dann war es der
Steidler Toni oder Anton Steidler , wie er mit bürgerlichem
Namen hieß . Nicht , daß man dem Toni allzuviel Positives
hätte nachsagen können — , das war es nicht . Der Toni war
noch nicht einmal vorbestraft , wenn man von ein paar Mo¬
naten Kerker wegen wiederholten Wilderns absehen wollte .
Aber Wildern , das zählte in keiner Form irgendwie als
ehrenrührige Handlung .

- * - Trotzdem stand der Toni in dem Ruf , für jede Sache ,
wenns nur eine böse war , der richtige Mann zu sein . Diese
allgemeine Meinung über ihn fußte nicht zuletzt darauf , daß
niemand dem Toni vorwerfen konnte , er hätte jemals eine
geregelte Arbeit gehabt , und trotzdem wußte ein jeder , daß
es dem Toni keinesfalls schlecht ging .

Woher er immer Geld hatte , blieb ein Rätsel , man
mußte sich damit abfinden , daß er welches hatte . Seltsam
war auch, daß er oft tagelang vom Dorfe abwesend blieb ,
ohne daß jemand wußte , wohin . Dunkle Sachen mußten es
wohl sein , denn der sonst gar nicht mundfaule Toni verlor
niemals auch nur ein Sterbenswörtchen darüber .
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das Stück , nein , wenn es schon österreichisches Regiekraut war ,dann taten es erst die zu zehn oder zwölf Groschen . Meist
daadelte es sich allerdings um feine bosnische oder mazedo¬
nische Marken . Wie in aller Welt kam so etwas in die
Finger des Toni ?

So sehr man sich bereits darüber wunderte , mehr noch
setzte ein anderes Ereignis die Dörfler wegen ihres Toni in
Aufregung . Zwei aus dem Dorf — sie bekundeten es über¬
einstimmend — hatten den Toni nobel in einem Automobil
fahren sehen . Neben einem feinen Herrn hatte er wie ein
Graf in den Polstern gelehnt und nicht rechts und nicht links
gesehen . Ein feines , ein ganz feines graues Automobil , so
eins zum Aufklappen , war es gewesen .

Das hielt die liebe Neugier nicht aus , danach mußte man
den Toni fragen .

Dem Toni schien es nicht recht zu sein , daß man in seinem
Dorf darum wußte ; er stritt es aber auch nicht ab . „ An
Bekannter von mir war '

s halt , der hat mich mitgenommen ,
wie er mich auf der Straßen getroffen hat "

, gab er gleich¬
mütig zur Auskunft .

Ein Bekannter des Steidler Toni ? Solch ein hochvor¬
nehmer Herr mit eigenem Auto -- ? Seltsam , höchst selt¬
sam ! Wenn dahinter nichts steckte ---

Der Toni ließ die Leute im Dorf munkeln , so viel sie
dazu Lust hatten . Mochten sie nur -- , was wußten sie
schließlich von ihm ?

Begegnungen in der Nacht .

Es war nur das eine Mal gewesen , daß die österreich¬
ischen Zollbeamten am Draupaß sich über das graue Kabrio¬
lett Kopfzerbrechen gemacht hatten . Sie bekamen sehr bald
Gelegenheit , sich an dem Anblick des Wagens und seines
Fahrers zu gewöhnen . Mindestens einmal in jeder Richtung
passierte in der Folgezeit Woche für Woche dieses Automobil
die Grenze , fuhr nach Lienz hinunter oder kam zurück und
verschwand in Richtung Jnnichen .

Die österreichischen Grenzer hatten wohl beobachtet , dckß
man drüben am italienischen Zollhaus das graue Kabriolett
auch scharf unter die Lupe genommen hatte . Aber die grün¬
weißroten Kollegen schienen ebenfalls nichts gefunden zu
haben , was des Beanstandens wert gewesen wäre . --

Die Grenzbeamten hüben wie drüben hätten sich die
Mühe der Kontrolle von Anfang an ersparen können . Bei
den wiederholten Grenzüberschreitungen war das graue Ka¬
briolett immer harmlos , trotz des den österreichischen Grenzern
zuerst so verdächtig erschienenen Nationalitätenwechsels .

Eigenartig wurden die Erscheinungen um dieses graue
Kabriolett erst ungefähr fünfzehn Kilometer hinter der
Grenze . Dort , auf etwa halbem Wege nach Lienz , liegt
mitten im Wald eine unübersichtliche Kurve . Das Kabriolett ,
das immer erst am Abend von Innichen her über die italie¬
nisch -österreichische Grenze kam , hielt dort einen kurzen Augen¬
blick an . Aus dem Gebüsch kam dann die Gestalt eines
großen , stämmigen Eingeborenen , der ohne viel Worte in
das Auto stieg . Ehe die Wagentür richtig zugeklappt war ,
gab der Fahrer Vollgas , und das Kabriolett schoß mit größt¬
möglicher Geschwindigkeit nach Lienz hinab .

Hiervon hatten die Grenzer oben in ihrem Straßen¬
zollamt keine Ahnung , und noch weniger wußten sie von den
seltsamen Dingen , die sich einige Stunden nach dieser Begeg¬
nung int Walde abzuspielen pflegten .

Spät in der Nacht kam nämltch das Kabriolett noch ein¬
mal zurück , bog mit ausgeschalteten Scheinwerfern von der
Straße in einen Seitenweg ein und fuhr dann vorsichtig und
langsam dein steinigen , steilen Weg dis zu einer halbver -

Jm übrigen überließ es der Steidler Toni seiner Um -
L _ _ 1 gebung , ob sie es glauben wollte oder nicht , daß er seinen
IIPII k nicht schlechten Lebensunterhalt einzig und allein von seinem
» Ul I mageren Äcker und seinen beiden nicht minder mageren

Ziegen b « wge . Das machten außerdem seine Frau und seine
Kinder . Die einzige rechtliche Arbeit , bei der man den Toni
jemals beobachtet hatte , war Holzschlagen . Und selbst da
munkelte man , daß es sich wohl gewöhnlich um gemaustes
Holz handeln müsse .

Das war der Steidler Toni , und seine Umwelt — wie
g .esagt — dachte nicht besonders aut über ihn . Da er jedoch
eine Hünengestalt und Riesenkräfte besaß , sagte man es ihm
lieber nicht ins Gesicht , und so ließ es den Toni kalt .

In der letzten Zeit mutzte der Toni wieder eine ganz
besondere Sache auf dem Zahn haben . Vier , fünf Tage war
er manchmal fort — , wohin , darum kümmerte man sich nicht ,
das hatte man sich als zwecklos abgewöhnt . Einen oder zwei
Tage verbrachte er zu Haufe , und dann war er wieder weg .
Nun ja , der Winter stand vor der Tür , da brauchte der Toni
Geld , denn diese Jahreszeit wurde gewöhnlich für ihn dürr .

Eine ganz besondere Sache war es jedoch diesmal sicher .
Man mußte bemerken , daß sich der Toni als neueste Passion
das Zigarettenrauchen angewöhnt hatte . Und er rauchte
nicht etwa das Armeleutezeugs zu zwei oder drei Groschen
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Am Sonntag , den 20 . d . M . verschied nach längerem , mit Geduld

und Energie getragenem Leiden im 52 . Lebensjahr unser Reise¬

vertreter und Prokurist

Seit 14 Jahren hat der Verstorbene , der wegen seines gediegenen
Wissens und lauteren Charakters allgemein beliebt war , unserem Hause
wertvolle Dienste geleistet . Wir beklagen tief den Verlust dieses hoch¬

geschätzten Mitarbeiters und liebenswürdigen Kameraden und werden
ihm allzeit ein freundliches und dankbares Andenken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Wiesbadener Kohlenhandelsgesellschaft

vorm . Ulrich , Müller & Volz G . m . b . H

Wiesbaden , den 21 . September 1936 .
Bahnhofstraße 16 .

Datum 2t . September 1936 12. Sept .

Dttegeit 7 Uhr 14 Uhr 2t Uhr 7 Uhr
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Schwäbischer Bauernsohn
erobert die Welt .

Zum 75 . Geburtstag Robert Boschs .

Stuttgart , 21 . Sept . Am 23 . September feiert Dr .
Robert Bosch zusammen mit seinem 75 . Geburtstag das
SVjührige Bestehen seines Werkes . Der Name Bosch ist mit
der Entwicklung der deutschen Automobilindustrie Lis auf
den heutigen Tag unlösbar verbunden . Wenn auf der
Straße ein Automobil seine Warnrufe ertönen läßt , wenn
grelle Autöscheinmerfer auflitzen , wenn der Anlasser des
Wagens surrt , wenn die Zündkerzen durch den unentbehr¬
lichen Funken das Gasgemisch im Benzinmotor zur Explosion
bringen , wenn die Lichtmaschinen und Batterien den elek¬
trischen Strom für die Auto -Beleuchtungsanlagen erzeugen ,
dann weiß der Fachmann , daß alle diese Vorgänge mit dem
Namen Robert Bosch verknüpft sind daß deutsche Qualitäts¬
arbeit auch auf dem Gebiet der Zubehörteile zum Auto¬
mobil einzigartige Werte geschaffen hat .

gesteckt . An der Konstruktion neuartiger Weitstrahler und
an deren Ausrüstungsgegenständen für besonders schnell fah¬
rende Kraftwagen wird z. Z . gearbeitet .

Soziale Fürsorge .
Mit diesem kurzen Abriß der Entwicklung des Bosch -

Werkes ist jedoch einem Umstand nicht Rechnung getragen ,
der gerade aus Anlaß des 75 . Geburtstages Robert Boschs
besonders heroorgehooen zu werden verdient . Das ist die
soziale Fürsorge , die „ Vater Bosch

"
seinen Arbeitern hat

angedeihen lasten . Schon im Jahre 1906 führte Bosch den
Achtstundentag ein , was damals ungeheures Aufsehen
erregte . Die Entlohnung und die Gewährung von Urlauben

bewegte sich immer weit über den Tarifen . Soziales Ver¬
antwortungsgefühl veranlaßte Robert Bösch im Jahre 1929
in der Bosch - Hilfe eine Fürsorge -Organization zu schaffen ,
die Alters - und Hinterbliebenen - Unterstützung gewährt uich
heute einen Grundstock von fast 11 Millionen RM . auf -
weisen kann . „ Lieber Geld verlieren , als Vertrauen "

, das
war einer der Grundsätze , die Robert Bosch über seine Ar¬
beit geschrieben hat . Wenn ihm im Leben so großer Erfolg
beschieden worden ist , so hat er das nicht einmaligen , geni¬
alen Erfindungen zu verdanken , sondern eben dem unab¬

lässigen Streben , beste Qualitätsarbeit zu liefern und so
den Markt für sich zu erobern . Und dies ist dem schwäbischen
Albbauernsohn gelungen .

Aus Gau und Provinz .

Lehrjahre .
Es ist dem schwäbischen Albbauernsohn Robert Bosch

nicht an der Wiege gesungen worden , daß er einst ein
führender Großindustrieller Deutschlands werden sollte .
Vater Bosch dachte daran , seinen Sohn einen tüchtigen Hand¬
werker werden zu lasten und weil der Junge Hang zum
basteln und tüfteln hatte , steckte man ihn beim „ Optikus
und Mechaniker

" Maier in Ulm in die Lehre . Er erhielt
eine tüchtige handwerkliche Ausbildung , die durch seins
Wanderjahre , in denen er als Flaschner , Mechaniker und
Maschinenbauer tätig war , ergänzt wurde . Nach Beendi¬
gung der ersten Wanderjahre geschah der entscheidungsvolle
Schritt zur Elektrotechnik , in die er auf der Technischen Hoch¬
schule in Stuttgart in einem kurzen Lehrgang eingeweiht
wuvde . Der Drang nach Weiterbildung trieb ihn nach dem
'damals mächtig aufstrebenden Amerika , wo er mit Edison
zusammentraf , ebenso sammelte er bei den deutschen Elektro¬
firmen Schlickert und Siemens wertvolle Erfahrungen .

Mit diesem Rüstzeug begann er im Jahre 1886 im Alter
von 25 Jahren in einem Stuttgarter Hinterhaus die Grün¬
dung einer Werkstatt mit einem Gesellen und einem Lehr¬
ling . Der junge Meister empfahl sich damals mit der Ein¬
richtung von Telephonen und Haustelegraphen , mit der
Anlegung und Reparatur elektrischer Apparate , mit der
Prüfung und Anlegung von Blitzableitern , sowie mit Gegen¬
ständen der Feinmechanik .

Der erste Magnetzünder .
Den Anfang zu seiner phantastischen Laufbahn bildete

der zufällig an ihn herangetragene Auftrag , einen Zünd¬
apparat zu bauen , wie er von der Deutzer Gasmotoren¬
fabrik verwendet wurde . Bosch machte sich an die Arbeit
und so entstand sein erster Magnetzünder mit Abreißvor -
richtung . Die Qualität der Arbeit überzeugte und war die
beste Werbung : Neun Jahre später wird schon der 1000 .
Niederspannungsmagnetzünder für den ortsfesten Motor ge¬
liefert . Im Jahre 1898 findet Bosch die erste Berührung mit
der Automobilindustrie : Er liefert an Gottlieb Daimler
den ersten Bosch - Magnetzünder für einen Kraftwagen .

Unermüdlich ist Bosch tätig, " Im Jahre 1902 entsteht der
erste Hochspannungszünder samt der dazu pusten¬
den „ Bosch -Zündkerze "

, ein Patent , das sich rasch den Auto¬
mobilmarkt eroberte und die Batteriezündung verdrängte .
Damit war der Bann gebrochen . Die Arbeiterzahl nahm
von Jahr zu Lahr zu ; in aller Welt , insbesondere aber in
England und Amerika fanden die Bosch - Zünder reihenden
Absatz und als der Weltkrieg ausbrach , hatte die Produktion
an Zündapparaten fast zwei Millionen Stück erreicht .

Heute 16 000 Arbeiter und Angestellte .

Kurz vor Ausbruch des Krieges hatte Bosch auch noch
die Fabrikation von Lichtmaschinen , Scheinwerfern und An¬

lastern aufgenommen . Nach dem Weltkrieg ging es mit er¬

höhter Krastanstrengung an die Wiedergewinnung des ver¬
loren gegangenen Auslandsmarktes . Ein neuer Aufschwung
setzte mit der Konstruktion von Bosch - SiTnalhörnern , Such¬
scheinwerfern , Scheibenwischer und Fahrrichtungsanzeiger
ein .

"
Die Werke wuchsen und im Jahre 1933 stehen bereits

11000 Arbeiter und Angestellte an den Werkbänken und

Zeichentischen der Firma Bosch . Der ungeahnte Aufschwung
der Automobilindustrie seit der Machtübernahme durch den

Nationalsozialismus brachte eine weitere Steigerung der

Produktion und eine weitere Ausdehnung der Fabrikgebäude
mit fich . Heute steht die Firma Robert Bo ĉh mit ihren
16 000 Arbeitern und Angestellten mit an der Spitze der

deutschen Großbetriebe . Die Eröffnung der ersten Teil¬

strecken der Reichsautobahn hat der Firma neue Aufgaben

Taunus und Rheingau .

— Medenbach , 21 . Sept . Die „ Kerb " am Sonntag und
Montag hatte insbesondere am Sonntagnachmittag einen
recht guten Besuch zu verzeichnen . Zwei originelle „ Kerwe -

züge
"

gaben dem Volksfest einen schönen Auftakt und bald

herrschte überall die echte „ Kerwestimmung
"

.

— Idstein , 21 . Sept . Die seit Juli dieses Jahres in
einem Zeltlager auf dem Turnplatz des Tv . 1844 unter¬
gebrachte Abteilung 5/253 des Arbeitsdienstes aus

Bingen , in Stärke von 150 Mann , hat die ihr übertragenen
Arbeiten aus der Schneebruchkataftrophe beendet . Die Ab¬

teilung fühlte sich in dem vorbildlich eingerichteten Zelt¬
lager sehr wohl und lebte in gutem kameradschaftlichem
Verhältnis , das auch in zwei gut besuchten , schön ver¬

laufenen Abschiedsabenden zum Ausdruck kam . Unter

Führung von Oberfeldmeister S ch w ö r e r , zog die Ab¬

teilung blumengeschmückt , singend zum Bahnhof , um in ihr
Standquartier nach Bingen a . Rh . zurückzukehren — Eine

volksdeutsche Feier hielt zum „ Tag des deutschen Volkstums "

die hiesige Volks - und Adolf -Hitler - Mittelschule ab . — Auf
höhere Anordnung wird die Ortsgruppe Idstein des RLB .

diese Woche eine Organisations - und Werbeaktion durch¬
führen , die sich auf die Stadt Idstein und 28 dazugehörige
Landgemeinden erstrecken wird , da die Mitgliedsziffer der

Ortsgruppe Idstein unter dem Durchschnitt liegt , wäre der
Aktion ein voller Erfolg zu wünschen . — Am Montag ,
28 . Sept , findet in der Halle des Tv . 1844 ein großes
Militärkonzert der Luftwaffe mit gutem Programm statt ,
dessen Erlös der NS .-Volkswohlfahrt überwiesen wird .

Frankfurter * Nachrichten .

Raubüberfall .

— Frankfurt a . M ., 21 . Sept . Am Montagmittag gegen
13 Uhr betrat ein junger Mann einen Bäckerladen in der

Kronprinzenstraße und kaufte bei der allein im Laden

tätigen 62 Jahre alten Schwägerin des Inhabers ein paar
Keks , um sie dann plötzlich mit einem Kartoffelstampfer
niederzuschlagen . Dann würgte er sie und versuchte schließ¬

lich , die Ladenkasse zu öffnen . Trotz ihrer schweren Ver¬

letzungen stand die alte Frau in diesem Augenblick auf und

versuchte durch den Laden auf die Straße zu flüchten . Als

der Täter dies bemerkte , ergriff et die Flucht . Die alte

Frau tief um Hilfe , so daß Passanten auf den Räuber auf¬

merksam wurden , ihn festhielten und dem kurze Zeit später

eintreffenden Ikberfallkommando übergaben . Das Befinden
der verletzten Fran ist den Umständen nach zufriedenstellend .

Sie trug fünf Kopfverletzungen und eine Gehirnerschütterung
davon .

Aus dem Ktanlenhaus — ins Krankenhaus .

= Frankfurt a . M ., 21 . Sept . Ein Mainzer Autobefitzer

hatte am Sonntag seine Braut ans der Klinik in Gießen

abgeholt , um sie zu ihren Eltern nach Mainz zu bringen . In .

feiner Begleitung befanden sich die Mutter der Braut und

eine Verwandte . Auf der Landstraße zwischen Wertz -

k i r ch e n und Eschborn am Taunus kam der Wagen ins

Schleudern . Er überschlug sich zweimal seitlich in die

Felder stand dann aber wieder auf den Rädern . Sowohl

die Braut , wie die beiden älteren Frauen erlitten ziemlich

schwere Verletzungen , vor allem Knochenbrüche und

Quetschungen der inneren Organe . Der Fahrer selbst kam

mit unbedeutenden Hautabschürfungen davon . Die ver¬

letzten Frauen wurden in das Höchster Krankenhaus

gebracht .

Auch die Berolina war dabei .

l * ■*•?

-

,/Das Fest der Traube und des Weines
"

wurde in der Reichshauptstadt mit einem schönen und ein¬

drucksvollen Festzug durch die Stadt begangen . Auch die B e r o l i n a nahm als Weinkönigin
am Festzug teil . ( Scherls Bilderdienst , K .)

Die „ Deutsche und 2 . Internationale Schau der
Amateurphotographen

"
.

= Franksurl a . M . , 21 . Sept . Vom 26 . Sept , bis 11 . Okt .
wird auf dem Festhallengelände zu Frankfurt a . M . die

„ Deutsche und 2 . Jnternalionale Schau der Amateurphoto - |
graphen "

durchgeführt . Diese Ausstellung ist eine Leistungs¬
prüfung der Arbeiten der Mitglieder des Verbandes Deut¬
scher Ämateurphotographen - Vereine , die durch eine umfang¬
reiche internationale Schau , an der 22 Länder beteiligt sind ,
ergänzt wird . Die hier gezeigten Bilder werden durch ein
Preisgericht geprüft , wobei besonders gute Arbeiten mit

Preisen ausgezeichnet werden . Neben goldenen , silbernen ,
und bronzenen Plaketten , sowie Verbandsurkunden werden '

mehrere Ehrenpreise zur Verteilung gelangen . So hat u . a .
Reichsminister Dr . Goebbels einen großen Ehrenpreis des

Reichspropagandaministeriums für diese Ausstellung zur
Verfügung gestellt . Die Prämierung der Bilder erfolgt vor
Eröffnung der Ausstellung , sodaß jeder Besucher Gelegenheit
hat , die vom Preisgericht ausgezeichneten Aufnahmen einer

besonderen eingehenden Besichtigung zu unterziehen .

Starkenburg und Oberhessen .

Blitzschlag in eine Menschengruppe . — Zwei Tote .

— Gießen , 21 . Sept . Bei einem schweren Gewitter , das
Montagnachmittag gegen Vi5 Uhr Über Gießen und Um - '

gegenb niederging , schlug der Blitz in eine Gruppe von drei
Männern , die sich auf dem freien Felde bei Wieseck be¬
gegneten und dabei ihre Fahrräder mit sich führten . Zwei
der Männer waren auf der Stelle tot , während der Dritte
bewußtlos zu Boden sank . Energische Wiederbelebungsver «
suche hatten Erfolg .

Vier Sonderzüge aus Hessen - Nassau
fahren zum Bückeberg .

— Frankfurt a . M ., 21 . Sept . Die Landesbauernschaft
Hessen - Nassau teilt mit :

Am 3 . Oktober werden die Hessen - Nassauer , die an der

Erntedankfeier auf dem Bückeberg teilnehmen , in vier Son -

derzügen nach Hameln fahren . Die Beförderungstarife sind

so günstig , daß es den meisten Volksgenossen möglich gemacht
ist , dem Festakt beizuwohnen . Die Sonderzüge werden von

Eberbach , Weinheim , Wiesbaden und Worms aus ge¬
fahren und bieten allen Bewohnern der Umgegend beste Ge¬
legenheit , auf einer der zahlreichen Haltestellen zuzusteiaen .
Da der Gesamtfahrpreis je nach Entfernung zwischen 6 RM .
und 11 RM . liegt , wird der Andrang zu den Sonderzügen
wieder sehr stark werden . Wer also an der Erntedankfeier
des deutschen Volkes am Bückeberg teilnehmen will , melde

sich sofort Bem Ortsbauernführer seiner Heimatgemeinde .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhos - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 21 . September .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 288 Kälber , 35 Schafe , 282 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 28 Ochsen , 15 Kühe , 17 Färsen .
Marktverlauf : Schweine zugeteilt , Kälber mittel .
I . Rinder : Nicht notiert , n . B . Kälber : a ) 90 — 96 , b ) 80
bis 88 , c ) 69 — 79 , d ) 43 — 68 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 ,
b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüch¬
tern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall für Fracht - , Markt - , und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 21 . Sept . Es notierte ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ! in RM . : Weizen
( W 13 ) 199 , ( W 16 ) 202 , ( W 19 ) 206 , (SB 20 ) 208 , Roggen
( R 12 ) 162 , ( R 15 ) 165 , ( R 18 ) 169 , ( R 19 ) 171 . Futter -

gerfte — , Braugerste 215 — 230 , Futterhafer — . Weizenmehl ,
Type 790 ( W 13 ) 27 .90 , ( W 16 ) 28 .00 , ( W 19 ) 28 .00 , ( W 20 )
28 .35 , Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 ,
( R 13 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausaleich .
Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 )
10 .90 , ( SB 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 ,
( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise
ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnutz¬
kuchen — , Treber 6 .25 — 16 .50 , Trockenschnitzel — , Heu 4 .50
bis 5 .00 , Weizen - und Roggenstroh 2 .00 ,

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 21 . Sept . Auftrieb : Rinder 326 ( gegen
303 am letzten Montagmarkt ) , darunter 25 ( 21 ) Ochsen , 59

( 55 ) Bullen , 178 ( 186 ) Kühe , 64 ( 41 ) Färsen ; zum Schlacht -

bof direkt : 56 ( 29 ) Ochsen , 3 ( - ) Bullen , 22 ( 12 ) Kühe , 41

(42 ) Färsen . Kälber 519 (604 ) , Hümmel und Schafe 219

( 387 ) , Schweine 2140 ( 1515 ) . Notiert wurden pro 50 Kilo¬

gramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 ( am
14 . September 42 — 45 ) . Bullen : a ) 40 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 39

( — ) . Kühe : a ) 40 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 34 — 39 ( 34 — 39 ) , c ) 33

( 33 ) , d ) 25 ( 25 ) . Färsen : a ) 41 — 44 ( 41 — 44 ) , b ) 36 — 40 ( — ) .
Kälber : a ) 85 — 92 ( 89 — 93 ) , b ) 75 — 84 (80 — 88 ) , c ) 65 — 74

( 69 — 79 ) , d ) 60 — 64 ( 60 — 68 ) . Hümmel : b ) 2 . 60 — 63 ( 62
bis 65 ) . Schafe : e ) 58 - 62 ( 55 — 58 ) , k) 52 — 57 ( 52 — 54 ) ,
g ) 45 — 50 ( 42 — 48 ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) ,
b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 (51 ) . Sauen :
g ) 1 . 56 ( 5HO. Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden
zugeteilt . Kalber mittelmäßig , ausverkauft . Hämmel und
Schafe flott , ausverkauft .
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Deutschlands Ertraklasse
beim Feldbergrennen .

Nahezu 200 Meldung für den letzten Kamps des Jahres .

Italienischer Automobil - Meister wurde
wieder Tazio Nuvolari , der mit seinem Alfa - Romeo
das Rundstreckenrennen von Modena sicher vor Tadini ,
Farina und Scvcri ( alle Alfa ) gewann . In der kleinen
Klasse siegte Gras Trossi vor Biondetti ..

Tor : Jakob ( Jahn Regensburg ) ;
Verteidigun " .....

Munkert ( 1 .

rteut ein
Wettkampf zwischen den beiden gro

'
gen

Motorrad -Rennställen

zustande zwischen NSU . auf der einen Seite mit Fleischmann
und Knees , und DKW . auf der anderen Seite mit Bodmer
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Brudes , einmal auf Bugatti , ein anderes Mal auf MG .
Ferner der ewig vergnügte Münchener Privatfahrer Kohl¬
rausch , ebenfalls als Doppelstarter auf ME . und Magic -
Midget , Bäumer mit der kleinen Austin - Wundermaschine ,
die eine so unglaubliche Literleistung hat , Stößer auf MG .
und Seibel auf Bugatti .

Dann bei den Sportwagenfahrern lauter er¬
fahrene Rennfahrer , darunter auch Glöckler ( Hanomag ) ,
ferner Mehl ( Daimler - Benz ) und Eberle ( Lanica ) . Auch die
Auswärtigen sind lauter Kapazitäten . Reben Kohlrausch ist
wohl Schweder der bisher erfolgreichste ; er startet zweimal
auf einem Adler -Sportwagen . Seine . gefährlichsten
Konkurrenten sind die schnellen BMW .- Fahrer , vor allem
Roese und Walter v . Cronek . Auch Macher mit seinem zwei¬
motorigen , vierradangetriebenen DKW . fehlt nicht .

Insgesamt sind es 189 Teilnehmer . Hart werden die
Rennen in den einzelnen Klassen werden , umso mehr , als
die Strecke durch den Ausbau des obersten Teilstückes seit
dem vorigen Jahre noch schneller geworden ist .

fluf Safin und Stuße .

Paludas llnwetterfahrt .

Das Heldengedenkrennen des Bezirks Saar im Deutschen
Radsportverband , welches am Sonntag über 200 km ging
und durch das gesamte Saargebiet führte , war eine einzige
llnwetterfahrt . insgesamt stellten

"
sich 50 Fahrer dem

Starter , darunter 20 Fahrer der A - und Nationalmannschaft ,
unter welchen sich auch der Wiesbadener Paluda befand .
Bom Start weg begleiteten die Fahrer Blitz . Donner und

Durch die bayerischen Voralpen .

Der fünfte Tag der Internationalen Sechstagefahrt
brackite die Fahrer , nachdem sie an den Vortagen den
Schwarzwald und die herrlichen Alpenstragen tennengelernt
Sotten , in das Gebiet der bayrischen Voralpen . Über
Earmisch , Mittenwald und Bad Tölz ging cs noch , dann
aber am Tegernsee , aus dem Wege nach Enterrottach wurden
c« wieder „ Rosinen "

, wie es bei den Teilnehmern hieß .
Durch zahlreiche , durch die vorangegangenen Regengüsse
stark verschlammte und mit großen Steinen durchsetzte Hohl¬
wege ging cs hinauf nach Valepp , wo die 1000 - rn - Grenze
wieder überschritten wurde . Den meisten der noch stras -

punktsreien Wettbewerbern gelang es , bis Mittag die
Kontrolle in Stadelberg zu erreichen . Aber — es hat
gelangt

"
, sagte Kraus , der seine BMW . bis hierher ge¬

steuert und die ersten 270 km der 365 km langen Tages -

etappe mit der deutschen Nationalmannschaft wieder straf¬
punktfrei zurückgelegt hat . Auch Waycott aus der englischen
Traphy - Mannschaft war bis zu der Zcitkontrolle in St .
Heinrich glatt durchgekommen . Trotz der großen Hitze , die den

Fahrer am fünften Tage manche Schweißtropfen kostete ,

6d
alle guter Laune und hoffen , auch bis zum Ende gut

rchzukommen .
Das Pech der VMW .- Manuschaft .

Hatte unsere VMW .- Mannschaft schon bei der Motorrad -
Sechstagefahrt 1935 Pech , als die Beiwagenmaschine von
Kraus beschädigt wurde . Diesmal war cs Ernst Henne , den
das Unglück ereilte . Ausgerechnet in der Bergprüfung bei
Tübingen verlor er Öl und . mußte zweimal anhalten . Trotz
großartigen Fahrens konnte er den Zeitverlust bis zum Ziel
nicht mehr ganz cinholcn . Der deutschen National - Mann -
lckmst wurde zwei Strafpunkte angekreidet , während unsere
schärfsten Gegner , die Engländer , wieder glatt durchge¬
kommen sind . Erfolgreich schnitt auch die NSU .- Silbcrvascn -
Vertretung ab , die zu ihren 13 Strafpunkten keine neuen
hinzubekam . Am Nachmittag mußten vier

'
Fahrer , darunter

die Deutschen Burg und Jung aufgeben . Jung ( Puch ) mußte
zwei Reifendefekte beheben , kam in Zeitnot und fuhr mit
seiner Maschine in großem Tempo gegen einen Baum .
Während fein Kraftrad zerschmettert wurde , kam der Fahrer
noch glimpflich davon . Auch der Holländer van Dintey
(DKW .) und Kussin ( NSU .) fielen aus . Eine Glanzleistung
vollbrachte der ungarische Zündapp - Fahrcr Kosma , der
45 Minuten Zeitversäumnis beim Start bis zum Ziel wieder
einholen konnte . Allerdings wurde er bei den Zwischen -
kontrollen mit Strafpunkten bedacht . Von 179 gestarteten
Teilnehmern erreichten 173 am Abend das Ziel in
Garmisch - Partenkirchen . letzt zu fein . Der Slavia - Mittelstürmcr Sobotka wird auch

im Länderspiel den Sturm führen . Ihm zur Seite stehen
Ezech - Zizkow und Nejcdly - Sparta , zwei schußgewaltige Ver¬
binder . Die beiden Außen sind Fascinek - Sparta und Rulc -
Brünn , flinke Stürmer , die gern auf eigene Faust losgehen .

Ersatzleute wurden bis jetzt noch nicht genannt . Auch
wird betont , daß die Aufstellung vielleicht am Mittwoch noch¬
mals überprüft und geändert werden kann . Aus fünf Ver -
ei ’- n setzt sich diesmal die tschechoslowakische Mannschaft zu¬
sa en . Slavia und Sparta stellen allerdings das Gerippe
der Elf . 1935 in Dresden vertraten Sparta und Slavia
allein die Tschechoslowakei und zwar mit folgender Mann¬
schaft :

Planicka ( Klenovec ) ; Kostalck , Etyroky ; Vodicka ,
Bouzck , Srbck ; Hrouska , Nejedly , Sobotka , Kopccky , Puc .

Mit Kuzorra gegen Luxemburg .

Ebenfalls am 27 . September bestreitet Deutschlands
Fußballsport in der Erotenburg -Kampfbahn zu Krefeld
einen Länderkampf mit Luxemburg . Auch für dieses Spiel
hat das Fachamt Fußball eine recht spielstarke Mannschaft
aufgeboten , in der überraschend auch der Schalker Ernst
Kuzorra berücksichtigt wurde . Kuzorra zählte man in
offiziellen Kreisen die letzten Jahre zum „ alten Eisen

"
, ob¬

wohl er in seiner Vercinsmannschaft große Spiele lieferte .
Vielleicht kann sich der Schalker durch den Krefelder Kampf
wieder für größere Aufgaben ( Schottland - Reise )
qualifizieren . Die deutsche Mannschaft gegen Luxemburg
spielt mit :

Tor : Jürissen ( Oberhausen ) :
Verteidigung : Sold ( FV . Saarbrücken ) , Sievert

( Hannover 1896 ) ;
Läuferreihe : Zielinski ( Union Hamborn ) , Rohde

( Eimsbüttel ) , Tibulski ( Schalke 04 ) ;
Angriff : Malecki ( Hannover 1896 ) , Villen ( Osna¬

brück ) , Pörtgen , Kuzorra ( beide Schalke 04 ) , Günther
( Duisburg 1899 ) .

Für den 3 . Länderkampf gegen die Tschechoslowakei hat
das Fachamt Fußball es recht schwer gehabt , eine spiel¬
starke Mannschaft aufzustellen . Szcpan befindet sich körperlich
nicht in bester Verfassung , auf ihn mußte man also leider
verzichten , um ihn dann für die Schottlandreisc vollkommen
frisch zu haben . So wurde die Mannschaft , die in der Hinter¬
mannschaft und Läuferreihe restloses Vertrauen verdient ,
wie folgt ausgestellt :

g : Münzenberg ( Alemannia Aachen ) ,
FK . Nürnberg ) ;

ihc : Rodzinski ( Hamborn 07 ) , Eold -
orunner

)
( SBapern München ) , Kitzingcr ( Schwein -

Angrifs : El
'
bern ( Bonn - Beuel ) , Ecllcsch ( Schalke 04 ) ,

Sifflincj ( SV . Waldhof ) , Lenz ( Boruss . Dortmund ) ,
Kobicrski ( Fortuna Düsseldorf ) .

Vej der Auswertung der Zeiten ergab sich dann , daß
Henn « seinen Verlust bis auf wenige Sekunden gutgemacht
hatte , aber zwei Strafpunkte hinnehmen mußte . Nunmehr
ist im Kampf um die Snternationale Trophäe nur noch die
englische Mannschaft strafpunktfrei . Aber auch bei den Eng -

;
■ ländern herrscht keine ungetrübte Stimmung , da an Way -

cotts Triumph - Gespann eine Feder brach , die nur notdürftig
mit Riemen zusammengeflickt werden konnte . Und ein
schwerer Tag steht noch bevor !

Nach der 5 . Tagesstrecke lautet die Plazierung um die
Internationale Trophäe :

England 0 Strafpunkte , Deutschland 2 Strafpunkte ,
Frankreich 430 , Italien 500 , Tschechoslowakei 509 .

Sjk Internationale Silbervase : England A und B ,
Holland A , Österreich B je 0 Strafpunkte , Irland 2 , Dcutsch -

L land B ( NSU .) 13 , Schweiz 21 , Österreich A 200 , Tschccho -
Wowakei 303 , Ungarn 352 , Italien B 445 , Belgien 505 ,
f Holland B 505 , Deutschland A ( DKW .) 532 , Italien A 802 ,

Frankreich 903 Strafpunkte .
IRL - Im Kampf um die Goldmedaille der FILM , sind noch

Mstro - Daimler - Steyr , Auto -Union , Rudge , Triumph - Eng¬
land strafpunktfrei . Ausgeschieden ist BMW .
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2lls Ersatzspieler machen Torwart Sonnrein ( Hanau
1893 ) und der Leipziger Läufer Rose die Reise nach Prag
mit , wo der Länderkampf am kommenden Sonntag unter
Leitung des Schweden Ohlsson stattfindet .

Die Elf der Tschechoslowakei .

Nach den Erfahrungen beim Trainingsspiel am
letzten Mittwoch und den Meifterschaftscrgebnisien des ver¬
gangenen Sonntags stellte der Fußball - Verband der Tschecho¬
slowakei seine Mannschaft für den am nächsten Sonntag in
Prag stattfindenden Länderkampf wie folgt auf :

Tor : Planicka ( Slavia Prag ) ;
Verteidigung : Burger , Etyrocky ( beide Sparta

Prag ) ;
Läuferreihe : Bouska ( SÄ . Prossnitz ) , Boucck

( Slavia Prag ) , Ludl ( Vittoria Zizkow ) ;
Angriff : Fascinck ( Sparta Prag ) , Ezech ( Zizkow ) ,

Sobotka ( Slavia ) , Nejedly ( Sparta ) , Rule ( Brünn ) .

Deutschlands Gegner stützt sich in der Hintermann¬
schaft auf erprobte Spieler . Planicka ist zuverlässig und hat
auch die nötige Erfahrung für ein jo schweres Ländertreffen
wie gegen Deutschland . Die beiden Sparta - Verteidiger
Burger und Etyrocky sind ausgezeichnet aufeinander ein¬
gespielt und äußerst schlagficher . Der Mittelläuferposten
wurde jetzt doch mit Boucek besetzt , dem man den Vorzug
vor Kolsky gegeben hat , obwohl dieser beim Probespiel
bester zu gefallen wußte . Als rechter Läufer wurde , wie er¬
wartet , Bouska aufgestellt , während als linker Läufer Ludl -
Zizkow Verwendung finden wird , Rado scheint demnach ver -

unb Müller . Klar , daß die verwegensten Akrobaten unter
den Beiwagenfahrern nicht fehlen , vor allem Schumann
( NSll .) , Stärkle ( NSU .) , Braun ( DKW .) , Kahrmann

( DKW .) und Wcyres ( Harley Davidson ) .

Auch auf der Liste der Wagenfahrer leuchten die
Namen der Großen in dichten Gruppen heraus . In strahlen¬
dem Glanze des frischen Ruhmes einer gerade zu - Ende
gehenden Saison natürlich der Auto - Union - Rennfahrer
Roscmeyer , der erfolgreichste Fahrer dieses Sommers
und sein Stallgefährte von Delius . Daneben Berg auf
dem schnellen Alsa - Romeo Earacciolas und außerdem noch
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Spott und Spiel .

3wei Stiafpuntte füt <8tnfl Ferme .

Englands Sedjstagefaljrer fügten im Kampf um die internationale Trophäe ,

| Den Abschluß der Motorsport - Rennzeit bildet auch in
diesem Jahre wieder das Fcldbcrgrcnnen , das am nächsten

u Sonntag auf der 12 km langen Rennstrecke von der Hohe¬
mark bis zum Gipfel des Feldbergs im Taunus ausgetragen
wird . Noch einmal treffen hier die deutschen Spitzenfahrer
zusammen , bevor sic sich für die lange Winterpause trennen ,

> zum letzten Male für dieses Jahr entbrennt der Kampf
, um Bruchteile von Sekunden , um den Klasscnsieg und um

| die Meisterschaft . Der Bedeutung der Veranstaltung ent =

| sprechend , hat fast die gesamte deutsche Spitzenklastc ihre
I Meldung abgegeben . In der kleinen Klaste der Motorrad -
L sichrer neben den Favoriten Kluge und Winkler auf
| DKW . vor allem deren gefährliche Rivalen Port , Roth , In

| der Elst , Schön und Karbstein , in der 350 -eem - Klastc neben
I Fleischmann - NSll außer diesen gleichen Gegnern noch
I Kohs ink und Häußler . 3n der 500 -eem - Klaste kam er -

, Unübertroffen rein

und bcbm : erfäu . : g .
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Hagel - Die Rennleitung sah sich nach der Hälfte des
Rennens , nachdem das Feld immer mehr zusammenge -
schmolzen war , genötigt die Rennstrecke um 30 Kilometer ab¬
zukurzen . Eine kleine Spitzengruppe von sieben Fahrern ,
darunter auch Paluda , kurbelten unentwegt weiter . Alle
anderen Fahrer hatten bereits die Waffen gestreckt . Zehn
Kilometer vor dem Ziel konnte Fischer - Düffeldorf mit einem
kleinen Vorsprung dem Felde davonzueilen , wahrend die
übrige Gruppe durch eine geschlossene Bahnschranke aufge¬
halten wurde . Mit defekter Kette und Leerlauf unseres
Wiesbadeners war natürlich jede Aussicht auf einen End¬
spurt geschwunden ; immerhin gelang es Paluda , einen
ehrenvollen 4 . Platz herauszufahren . Er gebnisse :
1 . Fischer - Düsseldorf , 2 . Eänsler - Frankfurt , 3 .Nagel - Karls -
kuhe , 4 . Paluda - Wiesbaden , 5 . Prauffe - Düffeldorf .

Kilian/Vopel führen im Londoner Sechstagerennen .
Sn der Nacht vom Sonntag auf Montag begann in der

Wembley - Halle in London das Sechstagerennen , das das
erste in dieser Saison ist . Zum ersten Male versucht sich auch
Toni Merkens , zusammen mit Hürtgen , an einem Sechs¬
tagerennen . Er schnitt dabei bisher garnicht einmal so
schlecht ab , lag er doch am Montagabend mit seinem Partner
an neunter Stelle ( 22 Punkte ) . Die in der letzten Saison in
Amerika so erfolgreich gewesenen beiden Deutschen Kilian /
Vopel lagen bereits einige Runden nach dem Start an der
Spitze des Feldes und behaupteten die Führung . An zweiter
Stelle hinter Kilian/Vopel ( 57 Punkte ) folgen eine Runde
zurück die Gebrüder van Kempen ( 48 Punkte ) und Hansen /
Christiansen mit 36 Punkten .

Südwefl ^ egenfiege
über Baden und Nordwestschweiz .

In Baden - Baden führte am Sonntag ein Degenfecht¬
turnier die Caumannschasten der Gaue Nordwestschweiz ,
Südwest und Baden zusammen . Der Gau Württemberg
mußte wegen Urlaubsschwierigkeiten seiner Leute im letzten
Augenblick absagen . Im Gau Südweft wurde der er¬
krankte Otto Adam - Wiesbaden durch den Saarbrücker
Richard Benkert ersetzt . Der Kampf wurde ausgefochten um
den neugestifteten Wanderpreis der Bäder - und Kurver¬
waltung Baden -Baden . Der Vormittag begann mit dem
Mannschaftskampf zwischen Vaden und Südwest . Der Frei¬
burger Hans Knieg siegte über Rosenbauer - Frankfurt und
Anton Benkert - Saarbrücken . Einen weiteren Sieg holte
Bortoluzzi - Karlsruhe gegen den Frankfurter Krebs für
Baden heraus , während alle weiteren Gefechte zu Gunsten
von Südwest entschieden wurden . Gesamtergebnis : Südwest
gegen Baden 13 :3 .

Einen Sieg für Vaden brachte der zweite Kampf am
Nachmittag gegen die Nordwestschweiz . Spannend verliefen
die anschließend zwischen Südwcst und Nordwestschweiz aus -

gesochtcnen Kämpfe . Überraschend siegte der Basler Elas -

stetter über den Linrsfechter Rosenbaüer , während er gegen
R . Benkert nur ein Unentschieden erzielen konnte . Dr . Von -

aesch gewann beide Kämpfe gegen die Gebrüder Benkert , da¬

gegen focht er gegen Iewarowski und Rosenbauer nur un¬
entschieden . Eoeppert -Basel konnte nur Iewarowski schlagen ,
Meyer gewann gegen A . Benkert . Damit stand der Sieg
für Südwest fest . Damit kam der Gau Südwest zu zwei
Mannschaftssiegen gegenüber Vaden mit einem Mannschafts -

Kg. Doch muß Südwest noch zweimal mit der gleichen
annschaft siegreich bleiben , um den Pokal endgültig zu

« rwerben .

lUit 80 Jahren attivet Tutnet .

Einführung regelmäßiger Altersturnertreffen im
Turngau Südwest .

Am Samstagabend kamen in der Turnhalle in Frankfurt -
Niederrad die Altersriegen von 17 Turnvereinen aus Groß -
Frankfurt und Umgegend zusammen . Dabei führten 134 der
ältesten Turner im Alter von 40 bis 80 Jahren
mustergültige Freiübungen vor und bewiesen ebenso an den
Geräten eine bewundernswerte Frische und Exaktheit . Von
allgemeinem Jntereffe war der Bericht des Turnerführers
Robert Braun über die Zusammenkunft der Altersturner in
Mainz , wobei er mitteilte daß in Zukunft Altersturner¬
treffen für das ganze Turngebiet Südwest abgehalten
werden sollen . Mit den Vorarbeiten dazu wurde von dem
engeren Mitarbeiterstab des Turngaues der bekannte Turner
Heinrich Müller -Darmstadt beauftragt .

Spott - Tlunäfäau .

Motorslugmodelle im Reichswettbewerb .
Rund 20 000 Zuschauer wohnten am Sonntag im

Flicgerlager Borkenberge dem 6 . Reichswettbewerb
des RLF . für Motorflugmodelle bei . Sowohl die Einzel -
als auch die Mannschaftsleistungen ließen einen klaren Fort¬
schritt in der Vervollkommnung der Konstruktion und der
Flugtüchtigkeit der Modelle erkennen . Einen ganz über¬
legenen Mannschaftssieg errang die Landesgruppe Dresden
mit 766 Punkten vor Landesgruppe Breslau ( 457 )

• der
Ehrenpreis des Reichsjugendführers für die beste Einzel¬
leistung fiel an den HJ .- Gefolgschaftsführer A l d i n g e r -

Stuttgart . Von den zahlreichen Modellen wurde recht Be¬
achtliches gezeigt . So führte der Dresdener Lippmann ein
Benzin - Modell vor , das in zierlichen Spiralen in acht
Minuten auf mehr als 100 Meter stieg und dann ver¬
schwand . Solide handwerkliche Arbeit verriet das Aldinger -
Modell , das nach 5 Minuten Flugdauer landete . Besondere
Spannung erweckte das fernlenkbare Modell des DLV .-
Mannes Elze - Freital , das am Sonntag nicht vorgeführt
werden konnte , doch in den bisherigen Versuchen gute
Leistungen erzielt hat .

Nida Senfs stellt Weltrekord ei « .

Die Schwimmer der amerikanischen Olympia - Mann¬

schaft , die sich in Europa recht heimisch zu fühlen scheinen ,

Luftfahrt und Postkutsche .

Man fliegt weit billiger , als man vor 100 Jahren fuhr !

Als vor 100 Jahren die Postkutschen nach genau vorge -

schriebenen Kursen über die holprigen Straßen Deutschlands
ratterten , waren di « Reisen keinesweg billig . Im „ Verzeich¬
nis der Postcourse , wie solche im Junius 1836 vorhanden
sind

"
, kann man die staunenswerte Tatsache seststellen , daß

die Lufthansa heute in einem Bruchteil der damals be¬

nötigten Zeit Menschen und Waren erheblich billiger be¬

fördert , als es durch die fahrende oder reitende Post ge¬
schah . Ein paar Beispiele :

Berlin — Königsberg . Abfahrt der Post Mon¬

tags und Freitags abends 7 Uhr . Genau nach einer Woche
kam man am Ziel an . Es waren 92 % Meilen . ( Die Meile

/P
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Das Motorflugmodell ist startbereit .

Auf dem Flugplatz Vorkenfelde bei Dülmen in Westfalen hatte der Reichswettbewerb für Motorflugmodelle
einen glänzenden Erfolg unserer jungen Flugzeugkonstrukteure zu verzeichnen . Über das Ergebnis berichtet
das „ Wiesbadener Tagblatt

"
heute an anderer Stelle im Sportteil .

________
( Schirner , K .)

Deutfehes Theater .

Mittwoch , den 23 . September 1936 .

Außer Stammreihe .

Die Bohtzme .
Oper in 4 Akten von Puecini .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 23 . September 1936 .
Stammreihe II . 1 . Vorstellung .

Gastspiel Rudolf Effeck von den Berliner Bühnen

Schwarzbrot und Kipfel .
Lustspiel in 3 Akten von Werner von der Schulenburg .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Zeitfunk . 14 .20 Das Phänomen der Stimme ( XVII ) .
15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 „ Genius am

Pranger — Das Schicksal des Veit Stoß
"

. Es spricht
Karl Kaltwaffer . 15 .30 „ Lenzbacher Idylle — Schinken¬
burger Biedermeier "

. Ein Hörbild .

16 .001 . Klaviermusik ; II . Unterhaltungsmusik . 17 .30 Unter

Hellem Himmel . 18 .00 Heute etwas ganz Besonderes .
19 .45 Deutscher Wein als Volksgetränk ! 19 .55 Wetter . Sonder¬

wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Von Königsberg : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation : „ Wir sind die junge Bauernschaft .

" 20 .45

Beethovenkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Sonate

für Klavier in E -dur von Armin Knab . 23 .00 Nacht¬
musik und Tanz . 24 .00 Nachtkonzert . •

■5"

Deutschlandsender 1571/191 .

Dienstag , 22 . September 1936 .

aus .
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Mittwoch , den 23 . September 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bast '

dächtnis ( 1868 — 1934 ) . 18 .25 Was wissen wir von d

Kunst unserer Vorzeit ? 18 .40 Sportfunk .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetterbericht und Kus

Nachrichten . 20 .10 Musik für zwei Klaviere . 20 .45 Stuiu

der jungen Nation . 21 .15 Alte und neue Heeresmärsä
22 .00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleu

Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetterbericht . 23 .1

Wir bitten zum Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte .

gingen in Amsterdam an den Start . Den größten E »,
folg aber hatten nicht die Mannen aus USA ., sondern ein -
der „ Meisjes

"
, nämlich Nida Senff , die über 100 - m - Rücke ,

in 1 : 15,4 den Weltrekord einstellen konnte . Willie den Ouden
wurde mit ihren 1 :19 Min . noch von der Holländerin vai
Feggelen ( 1 :17 ) auf den dritten Platz verwiesen .

Voraussagen für Mittwoch , 23 . September .

Krefeld : 1 . Mädchenfreund , Margit , 2 . Partisane
Verafina , 3 . Cornet , Miffiffippi , 4 . Segelflug , LeithirsL
5 . Hofoper , Freigeist , 6 . Griffen , Eaugras , 7 . Welle , Florian
Geyer .

♦

Deutscher Meister im gebrauchsmäßigen Pistolen¬
schießen wurde in Dresden der Dresdener Jedeck tnis
440 Ringen ; den Mannschaftstitel holte sich der Dresdener
Verein für Sportschießen mit 511 Ringen .

Das 18 . von - der - Eoltz - Querfeldein - Rennen in Trakehnen
das am Sonntag gelaufen wurde , endete mit einem Mj ^
klang . Die beiden ersten Pferde „ Wahne " und „ Edenhall "

mußten aus Einspruch von O . Lengnik , der auf „ Herold "

als Dritter einkam , disqualifiziert werden , sodaß der Sie «
an „ Herold

"
fiel . Von zehn Bewerbern kamen nur vier über

den ganzen Kurs .
Gottfried von Cramm erlitt auch beim Tennis

turnier in Vareso eine neue Niederlage . Der oeutW
Spitzenspieler verlor in der Vorschlußrunde des Männei -
einzels gegen den Österreicher Metaxa 9 :7 , 3 :6 , 3 :6,
Siegerin im Fraueneinzel wurde Hilde Sperling uid
das Männerdoppel gewann Taroni/Quintavalle .

den Veteinen .

Der Post - SB . Wiesbaden

7,4 Kilometer . ) Der Spaß , wenn man von einem solch ,
reden kann , kostete 23 Reichstaler und 1 % Groschen .

Flugzeug von heute : 2 Stunden 55 Minuten . Pi «
65 RM .

Berlin — D r e s d e n . Postkutsche ging ab Sonntag
und Donnerstags abends , kam an Mittwochs und Samstag

früh . 24 % Meilen . 6 Taler 3 Groschen .

Flugzeug : 45 Minuten , 22 RM .

„ Bei den fahrenden Posten kann man auf jede Meü

bei gutem Wege 1 % und bei schlechtem und im Winter wot

an zwei Stunden rechnen , wenn nämlich die Entfernung W

Ortes groß ist .
"

Da nun die damaligen Straßen mit unseren 2ai *

straßen wohl nur eine entfernte Ähnlichkeit hatten , kaa

man getrost die zwei Stunden in Rechnung setzen .

Jeder Reisende hatte „ 50 Pfund Bagage
"

frei . j
Rechnet man den Wert des Talers von damals im Be

gleich zu dem heutigen Geldwert , in allen Staaten , konni

man zu dem Schluß , daß man heute im Flugzeug für ein «

Bruchteil des Fahrpreises von einst befördert wird .

Und da heute mehr , als vor 100 Jahren , Zeit Geld ii

und man in nicht einmal 3 Stunden die Strecke durchfliez

für die man mit der Postkutsche eine ganze Woche gebrauch
kann man wahrlich den Fortschritt der Zeit und die W

billigung der Verkehrsmittel in kurzen hundert Jahren «

diesen Zahlen ermessen . _

verlebte am Sonntagabend mit seinen Mitgliedern und

gehörigen der Fußball - und Radball - Abteilung auf
Adolfshöhe bei humoristischer Unterhaltung ein paar
gnügte Stunden . Besonders gefiel Heinz Harder , ein (
rad - Kunstfahrer , sowie der Vierer - Kunstreigen des Post -
und das Zweier - Kunstfahren des RV . Waldstraße . Kamera !
Otto Reichel sorgte für den humoristischen Teil und reiche
Beifall belohnte alle . Zum Schluß des heiteren Abend

spielte Kapelle Nikolcy , die alt und jung reichlich Gelegen
heit geboten hatte , das Tanzbein zu schwingen , den Kch

Leipzig — Berlin . Abfahrt der Postkutsche Som

tags und Donnerstags abends , Ankunft Mittwochs ui

Samstags früh . 22 % Meilen , 5 Taler , 13 % Er .

Flugzeug : 50 Minuten , 20 RM .
Berlin — Hamburg . Zweimal wöchentlich . Ad

fahrt Dienstags und Samstags abends 7 Uhr , Ankun '

Sonntags und Donnerstags nachmittags . 39 Meile :

9 Taler 18 Er .
Flugzeug : 1 Stunde 20 Minuten , 25 RM .

Köln — Düsseldorf . Postkutsche : Täglich c

morgens 8 Uhr , Ankunft schon am gleichen Tage aoem

chr . 5 Meilen , 1 Taler 16 Er .
Flugzeug : 15 Minuten , 10 RM .

Breslau — Berlin . Abfahrt der Postkutsche Diem

tags und Samstags abends 10 Uhr . Ankunft nach ei «

Woche an den gleichen Tagen vormittags . 44 % Meile «

11 Taler 3 Er .
Flugzeug : 1 Stunde , 25 Minuten , 30 RM . ,
Stettrn — Berlin . Postkutsche Sonntags u "

Donnerstags morgens Abfahrt . Ankunft Montags und Frei

tags abends . 20 % Meilen , 5 Taler 1 % Er .

Flugzeug : 40 Minuten , 15 RM .
In dem Kursbuch heißt es :

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 23 . September 1936 .

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 23 . September 1936 .

ReichsfeuLek Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Ich halte treulich stille . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30

Fnlhkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wettet . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert .

10 .00 Schulfunk . 1100 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Eaunachrichten . 11 .45

Sozialdienst .
12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Mittagskonzert . 1100 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
Wetterbericht . 6 .10 Fröhliche Schallplatten . 7 .00 Nach¬
richten . 9 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrau .

10 .00 Stuttgart : Deutsche Dichtung und Musik . 10 .30 Fröh¬

licher Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht .
11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hörl

12 .00 Königsberg : Musik zum Mittag . Dazwischen : 12 .55

Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste Nach¬

richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00

Wetter , Börse . Progiammhinweise . 15 .15 Was ist Wein ?

16 .00 Musik am Nachmittag . 16 .50 — 17 .00 „ Die Geschichte
vom betrogenen Teufel

"
. 18 .00 Joseph Renner zum Ee -

16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr int Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Tanzgastspiel Hildegard Will und H . 3 . Stottmeister . •
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Drei Menschen in einem Futtersilo erstickt .

von 1 bis 14 Zähren .
Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Feuerwehr , die

Anwendung einer

München : 12 .00 Unterhaltungskonzert . 15 .40 Pimpfe
16 .30 Junge Talente . 19 .00 Orchesterkonzert . 20 .45

' - - . . - -
[teig . 22 .30 Geigen

2MeterlangeScheibenzertrümmert . Auch

in Wohnhäusern gingen unzählige Fensterscheiben in

Trümmer .

a Rekordleistung der Deutschen Lufthansa
im Südamerika - Postverkehr .

Berlin , 21 . Sept . Die am Donnerstag , den 17 . d . M . ,
mit Flugzeugen der Deutschen Lufthansa von Frankfurt
a . M . nach Südamerika beförderte Post erreichte am

Sonntag bereits Buenos Aires . Damit haben die Lufthansa -

Flugzeuge die große Entfernung von 14 000 Kilometer wieder
in wenig mehr als 3 lagen bewältigt und etwa
42 000 Sendungen über den Atlantik geschafft .

Vom Mode - Rennen in Hoppegarten .

Drei neue Herbstmodelle beim Saint - Leger in

Hoppegarten . Links Nerzcape , Mitte Kasakkleid

mit Ozelotbesatz und Muff und rechts schwarze
Fohlenjacke mit neuartigem Schnitt .

( Pressephoto , K .)

Ero
'
glöschübung am Vückeberg .

Auf dem Aufmarschgelände des Erntedankfestes , am Bückeberg , wurde eine Croßlöschübung durchgeführt ,

von der unser Bild eine Übersicht wiedergibt . ( Scherls Bilderdienst , K .)

Fünf tödliche Berkehrsunfülle
in sechs Stunden .

Leipzig , 21 . Sept . Die Bilanz des gestrigen Sonntags¬

verkehrs in Leipzig vermittelt ein trauriges Bild von der

Disziplinlosigkeit und Rücksichtslosigkeit der Verkehrsteil¬

nehmer aller Gattungen . Innerhalbvon6Stunden

fielen 5 Menschenleben dem Verkehr zum

Opfer . 23 durch Straßenunfälle verletzte Volksgenossen
wurden am Sonntag in Krankenhäuser eingeliefert . Aus

Anlaß des schwarzen Verkehrssonntags richtet der Leipziger

Polizeipräsident einen Aufruf an die Bevölkerung ,
in dem er verschärftes Einschreiten der Poli -

z e i gegen die Verkehrssünder ankündigt . Von dem bisher

oft angewandtem verkürzten Strafverfahren soll nur noch in

Ausnahmefällen Gebrauch gemacht werden . Die Beamten

werden vorwiegend Anzeige erstatten . Weiterhin kündigt

Polizeipräsident Knose den rücksichtslosen Verkehrsteil¬

nehmern die Wegnahme der Fahrräder und die Entziehungen
der Führerscheine an .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendunq : 20 .15 Von Königsberg : Stunde
der jungen Nation : „ Wir sind die junge Bauernschaft

"
.

Berlin : 14 . 15 Unterhaltungsmusik . 16 .30 Altweiber¬
sommer . 17 .00 Hans Bund spielt . 19 .00 Orchesterkonzert .
20 .45 Das Kabarett aus dem Teller .

Breslau : 17 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .00 „ Wenn
der Vater mit dem Sohne . . .

“ Heitere Gespräche . 20 .45 :

Orchesterkonzert . 22 .30 Tanzmusik . 23 .20 Orgelkonzert .
Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .30 Musik

von Tschaikowsky . 17 .10 Zunamädelsendung . 19 .00 Schall¬
platten . 21 .00 „ Der bekehrte Trunkenbold "

. Komische Oper
von Gluck .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 16 .00 Wir treiben

Familienforschung . 16 .30 Unterhaltungskonzert . 17 .30 „ Jung¬
zug Schill greift an “

. Hörfolge . 18 .09 : Ernst und heiter und

so weiter . 19 .00 Lieder und Tänze aus neuen Tonfilmen .
22 .30 Unterhaltung ? - und Tanzmusik .

Königsberg : 14 .25 Wenig , aber für jeden etwas .
16 .00 Unsere Jungmädels . 17 .45 Don Carlos in Geschichte
und Dichtung . 19 .10 Solisten musizieren . 20 .55 Tanzmusik .
22 .20 Sokrates . 22 .40 Nachtmusik .

Leipzig : 12 .00 Musik für die Arbeitspause . 16 .00

Kurzweil am Nachmittag . 17 .10 Nordische Kulturströmungen
im Orient . 19 .20 Das deutsche Lied . 21 .00 Sinfonie Nr . 3

von Bruckner .

Englischer Faschist zu Gefängnis verurteilt

wegen „ Veröffentlichung verleumderischer und skandalöser
Behauptungen über die Juden " .

London , 21 . Sept . Der Herausgeber des Organs der
- Imperial League of Fascists ,

'
Leese , wurde am Montag

oom Londoner Schwurgericht wegen „ Veröffentlichung ver¬

leumderischer und skandalöser Behauptungen über die Juden "

zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt , nachdem der Angeklagte
die ihm angebotene

'
Geldstrafe abgelehnt hatte . Der Ver¬

leger der Zeitschrift , Whitehead , erhielt eine Geldstrafe
von 20 Pfund .

Leese verteidigte sich damit , daß er sich bei seinen Artikeln

ausschließlich von politischen Beweggründen habe leiten

lassen . Gerade das Verhalten der Behörden angesichts der

jüdischen Drohung sei geeignet , die Unzufriedenheit und Miß¬

stimmung in der Öffentlichkeit hervorzurufen , die ihm die

Anklage vorwerfe . Es handele sich bei diesem gegen ihn ge¬
führten Prozeß nicht um eine strafrechtliche Verfolgung , son¬
dern um eine politische Verfolgung zugunsten
d e r I ud e n . Die Anklage stelle einen Angriff auf den bri¬

tischen Brauch der Redefreiheit dar . Auch die Anklage be¬

streite nicht , daß zwischen den Juden und einem Teil der Be¬

völkerung eine Spannung bestehe . Solange das Iuden -

problem nicht geregelt werde , solange werde es für das

britische Volk keinen Frieden geben .

Die Weinwerbewoche in Berlin .

Empfang der Winzerabordnungen bei der Landesbauernschaft
Kurmark .

Berlin , 22 . Sept . Die Winzerabordnungen der

sechs Berliner Patenweinorte aus der Pfalz , von der Mosel
und vom Rhein wurden gestern mittag im Hause der Landes¬

bauernschaft Kurmark von dem Landesbauernführer Wendt

feierlich empfangen und willkommen geheißen . Die

150 Winzer und Winzerinnen , die in geschlossenem Zuge
unter Vorantritt der berühmten Moselaner - Kapelle ange¬
rückt kamen , erregten in ihren farbenfrohen Trachten natur¬

gemäß wieder allgemeines fröhliches Aufsehen bei der Be¬

völkerung .
Nachdem Landesbauernführer Wendt von der

Mehringer Weinkönigin den Ehrentrunk entgegengenommen
und den großen Silberbecher unter allgemeinem Beifall bis

zur Nagelprobe geleert hatte , Aach namens aller Arbeits -

kameraden aus der Westmark Winzer Frick - Ducheroth

herzliche Dankesworte . Nie werden , so sagte er , die Winzer¬

abordnungen die wundervolle Gastfreundschaft vergesien , die

sie in der Reichshauptstadt gefunden haben . Dann überreichte
er dem LandesbauernMhrer namens der Winzerorte Duche -

roth und Hambach eine Ehrengabe in Gestalt eines herrlichen

Präsentkorbes mit Weintrauben und Spitzenweinen feines
Gebietes . Diesem Beispiel folgten anschließend auch noch die

Sprecher der Abordnungen aus Oppenheim , Mehring ,
Zettingen und Winkel . Mit einem Hoch auf die Stadt Berlin
und einem Marsch der Moselaner - Kapelle fand der Empfang
seinen Abschluß . Am Nachmittag und Abend waren die

Winzer und Winzerinnen Gäste der Landesbauernschaft im

Rheingold .

herhören . 16 .30 Junge Talente . 19 .00 Orchesterkonzert . 20 .45
Eine beschwingte Stünde des Tanzsunkorchesters . 22 .30 Geigen
klingen zur Nacht .

Stuttgart : 16 .00 Unterhaltungskonzert . 20 .45Schöne
Melodien . 23 .15 Tanzmusik .

Luftschiff „ Hindenburg
"

gestartet . Das Luftschiff

„ Hindenburg
“

ist am Dienstagmorgen um 5 .05 Uhr ( MEZ .)

inLakehurst zum Rückflug nach Europa gestartet .

Ein Stuttgarter in Vorarlberg tödlich abgestiirzt . Beim

Abstieg von der Zimba in Vorarlberg ist vom Ostgrat auf
der sogenannten „ Platte

“
Eugen Geis aus Stuttgart etwa

300 Meter tief abgestürzt . Eine Rettungsexpedition ist heute

zur Bergung der Leiche abgegangen .

Ei « deutscher Monteur bei dem Explofionsunglück in

Italien tödlich verletzt . Von dem Opfer des Explosionsunglück
in San Guiseppe Cie Cairo bei Savona sind am
'JKontag noch zwei weitere Personen ihren Verletzungen er¬

legen . sodaß sich die Zahl der Todesopfer jetzt auf 4 beläuft .
Darunter sind der deutsche Monteur Locher aus Ravensburg ,
ferner ein Schweizer und zwei Italiener . Der Zustand der

übrigen 5 Verletzten ist nach wie vor sehr ernst . Der Sach¬

schaden , der zunächst als sehr bedeutend angesehen wurde ,
stellte sich bei den weiteren Erhebungen als weniger erheb¬

lich heraus . Die Anlage , in der das Unglück geschah , wird

erst eingerichtet und war noch nicht in Betrieb . Die Arbeiten

werden voraussichtlich in kurzer Zeit wieder ausgenommen
werden können .

Zwei Opfer mutiger Rettungsversuche .

Strehlen ( Schlesien ) , 21 . Sept . Ein schweres Unglück

ereignete sich am Montag auf dem Rittergut Plohmühle rm

Kreise Strehlen . Beim Einsäuern von Häcksel stürzte die

17jährige Eutsarbeiterin Meta Rudolf aus Strehlen , durch

ausströmende Dämpfe bewußtlos geworden , in den geoftneten
4 Meter tiefen Futtersilo . Der 25jährige Gutsassistent Ewald

Herzig versuchte das Mädchen zu retten , blieb aber ebenfalls

bewußtlos im Silo liegen . Das gleiche Schicksal ereilte den

Gutsarbeiter Paul Stöber , der ebenfalls einen Rettungs¬

versuch unternahm . Der Strehlener Feuerwehr , die

alarmiert worden war , gelang unter Anwendung einer

Frischluftausrüstung die Bergung , doch k a m d r e H r I f e

SU spät . Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos . Einer

der bei dem Rettungsversuch verunglückten beiden Manner ,

der Arbeiter Stöber , hinterläßt Frau und 6 Kinder im Alter

Unwetter in Süddeulschland .

Hagelunwetter über München .

— München , 21 . Sept . Kurz nach 18 Uhr brach am

Montag über München ein schweres Unwetter mit

Hagelschlag herein . Nach vier Minuten waren die

Straßen mit einer dicken Schicht großer Hagelkörner
überzogen , sodaß jeder Verkehr ruhen mußte . Der

Hagelschlag ging dann in einen starken Gewitterregen
über .

Natürlich wurde auch das Oktoberfest auf der

Theresienwiese in Mitleidenschaft gezogen . Die

Straßen der Vudenstadt waren im Nu menschenleer .
Alles flüchtete vor dem Unwetter in die Zelte und

Buden .
Hagelschlag im Hegau .

Singen - Hohentwiel , 21 . Sept . Der Hegau wurde am

Montag zwischen 15 und 17 Uhr von mehreren Hagel¬
unwettern heimgesucht . In den Obstkulturen , Wein¬

gärten und Gartenanlagen richtete der Hagel großen
Schaden an . Das Obst liegt zentnerweise zu Boden . In

einer Singener Gärtnerei wurden allein 2000

kleine Fensterscheiben und 156 große ,

Eine in her allgemeinen Luftbewegung von Südwest

nach Norden sich verlagernde Tiefdruckstörung brachte
uns am Sonntag bei ihrem Durchzug reichliche Nieder¬

schläge , die durch den hohen Feuchtigkeitsgehalt der Südluft
sehr begünstigt wurden . Am Montag setzte sich bei Druck¬

anstieg wieder Wetterbesierung durch , die nur örtlich durch

Eewikterbildung unterbrochen wurde . Diese Besserung
wird , abgesehen von gewittrigen Störungen , zunächst er¬
halten bleiben , bald aber durch neue Unbeständigkeit ab¬

gelöst werden , wobei der Witterungscharakter im ganzen
noch nicht durchweg unfreundlich zu sein braucht .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Viel¬

fach dunstig ober nebelig , sonst wolkig bis heiter , vereinzelt

Regen , tagsüber ziemlich warm , südliche bis südwestliche

Winde .

Omnibus bet Marseiile vom Zug überrannt .

Fünf Tote , 25 Verletzte .

Paris , 22 Sept . ( Funkmeldung .) Am Montag er -

eiqnete sich an einem Bahnübergang bei Chöteau - les -

Martiaues . in der Nähe von Marseille em zolgemchwerer

Zusammenstoß eines Omnibusses mit einem Zug . Der

Omnibus wurde dabei völlig zertrümmert .

Bisher wurden vier Tote und 26 zum Teil sch w e r

Verletzte geborgen . Von den in das Marseiller

Krankenhaus eingelieferten Verletzten ist ein zehnjähriges
Kind inzwischen gestorben . Eine 40jahrige Frau schwebt in

Lebensgefahr . Sieben Verletzte konnten nach Anlegung von

Verbänden in ihre Wohnungen entlassen werden . De .r Fahrer

des Wagens blieb unverletzt . ,
Der Zusammenstoß ereignete sich an einem ungeschützten

Bahnübergang , an dem sich vor einiger Zeit ein ähnliches

Unglück abgespielt hat . Beim Herannahen eines Zuges setzt

nur ein Läutewerk ein , das wahrscheinlich in diesem Falle

von dem Omnibusfahrer nicht gehört worden . ist . Der

Lokomotivführer , der den Omnibus auf den schienen ttn

letzten Augenblick sah , gab sofort Gegendampf , aber es war

schon zu spät . Der Zusammenprall war furchtbar . Der

Omnibus wurde umgeworfen , ein Stück mitgeschleift und

vollständig zertrümmert . Das Vorderteil der Lokomotive

wurde ebenfalls schwer beschädigt . Man vermutet noch
weitere Tote unter der Lokomotive .
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Handel

und Industrie Wirlscliaflsteil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Richtpreisfestsetzung für die Weinernte 1936
int Garten - und Weinbaurvirtschaftsverband Hessen - Nassau .

Was kostet der 1936 er ?

Der Weinherbst naht und in manchen deutschen Wein¬

baugegenden hat man bereits mit der Lese der Früh¬
traubensorten begonnen . Die Lese der Weißweine
wird in den meisten Weinbaugebieten , wenn die Witterung
es erlaubt , noch recht weit hinaus geschoben , um ein volles
Ausreisen der Reben zu erzielen . Auch in diesem Jahre
ist mengenmäßig eine recht große Weinernte zu er¬
warten , wenn auch die Mengeergebnisse der beiden Vorjahre
nach den vorliegenden Schätzungen nicht ganz erreicht werden .

Um dem Winzer einen angemessenen Preis für
sein Erzeugnis , für seine harte Jahresarbeit zu sichern und
ein spekulatives Herabdrucken der Erzeugerpreise zu ver¬
hindern , wurden auch in diesem Jahre Richtpreise fest¬
gelegt . Nachdem die Richtpreise in den beiden letzten Jahren
sich bewährt und mancherlei praktische Erfahrungen zeitigten ,
passen sie sich immer mehr der Eigenart und den so ver¬
schieden gelagerten Verhältnissen der einzelnen Weinbau¬
gebiete und deren Erzeugnissen an .

Die Richtpreisfestsetzung für den Weinherbst 1936 hat
daher eine wesentliche Änderung gebracht , da man nicht
wie in früheren Jahren nur den Richtpreis für gekelterten
Most , sondern auch für Trauben und Trauben -

maische festgelegt hat . Auch st a f f e l n sich die Richtpreise
nunmehr nach der Zahl der Abstiche . Damit ist der

Verkauf der Weinerzeugung von der Traube bis zum Wein
in seinen verschiedenen Entwicklungsstadien preislich fest
unterbaut . Durch die Richtpreise für Trauben und Maische
soll gleichzeitig der Antrieb gegeben werden zu größeren
Herbstumsätzen , die gerade für den Kleinwinzer , der seinen
Wein nicht einkellern kann , von besonderer Bedeutung sind .

Zu dem Weinwirtschastsverband Hesien - Naffau gehören
das Rheinhessische Weinbaugebiet und der
Weinbau der Provinz Starkenburg ( Bergstraße ) ,
der Rheingau von Hochheim a . M . bis einschließlich
Lorchhausen , das Mittelrheinische Gebiet auf der

rechten Rheinseite von Kaub bis an die Grenze des Neu -
wieder Gebietes und der Weinbau der Lahn . Mit Zu¬
stimmung des Reichsministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft sind für die Weinernte 1936 folgende Weinrichtpreise
festgesetzt worden .

Die Richtpreise sind für je 1000 Liter angegeben . Da
im Rheingau , in Rheinhessen vielfach auch am Mittelrhein
und an der Lahn die Weine bei den Verkäufen gewöhnlich
zu Halbstückpreisen berechnet werden , fügen wir hinter dem
1000 Literpreis noch den Halbstückpreis abgerundet in
Klammer bei .

1 . Rheingau , einschl . Hochheim a . Main .

a ) Silvaner - und Müller - Thurgau - Trauben

je Zentner 15 RM .
für je 1000 Liter Most oder Wein

vor dem 1 . Abstich 410 ( 2 -16 ) RM .
nach dem 1 . Abstich 435 ( 261 ) RM .
nach dem 2 . Abstich 451 ( 270 ) RM .

b ) Riesling - Trauben

je Zentner 20 RM .
für je 1000 Liter Most oder Wein

vor dem 1 . Abstich 535 ( 321 ) RM .
nach dem 1 . Abstich 567 ( 340 ) RM .
nach dem 2 . Abstich 588 ( 353 ) RM .

2 . Rheinhessen und Starkenburg .

a ) Portugieser - Trauben

je Zentner 8 RM .

für je 1000 Liter Most oder Wein

vor dem 1 . Abstich 225 ( 135 ) RM .
nach dem 1 . Abstich 238 ( 143 ) RM .

nach dem 2 . Abstich 248 ( 149 ) RM .

b ) Weiße Trauben

je Zentner 10 RM .
Je 1000 Liter Most oder Wein

vor dem 1 . Abstich 285 ( 171 ) RM .
nach dem 1 . Abstich 302 ( 181 ) RM .

nach dem 2 . Abstich 314 ( 188 ) RM .

Übrige Weinbaugebiete der Landesbaucrnschast Hessen - Nassau .

Weiße Trauben je Ztr . 13 RM .
Je 1000 Liter Most oder Wein

vor dem 1 . Abstich 360 ( 216 ) RM .
nach dem 1 . Abstich 382 ( 229 ) RM .
nach dem 2 . Abstich 396 ( 238 ) RM .

Entwicklung der Richtpreise im Rheingau .

Vergleich mit 1934 und 1935 .
Im Jahre 1934 hatte man nur einen Richtpreis

im Rheingau festgesetzt . Er galt einheitlich für Silvaner -
und Riesling -Weine und betrug 350 RM . ohne Rücksicht auf
Abstiche und Entwicklung . 1935 setzte man zwei Richt¬
preise fest und zwar für Silvaner 260 RM . und für
Rieslingweine 350 RM .

Das Jahr 1936 bringt eine vollständige Umgestaltung
der Richtpreise . Man setzte zunächst zwei verschiedene Grund¬
preise für Silvaner - und Riesling - Trauben fest , auf die sich
dann noch je drei weitere Richtpreise aufbauen ,

Kölner Herbstmesse .

Der zweite Mesietag .

Während am ersten Messetage der Absatz in mittlerer
Preislage überwog , wurden am

'
Messemontag viele Artikel

tn überdurchschnittlicher Güte in Auftrag gegeben , vor allem
in Porzellan - , Keramik - und Elaswaren . Auch die Firmen
aus Solingen , Mettmann usw ., verzeichneten eine anspruchs¬
vollere Nachfrage . Noch bester ins Geschäft als am ersten
Tage kamen die Aussteller mit Neuheiten , wobei hier unter
Neuheiten nicht Waren mit geschmacklichen Verbesserungen
oder Änderungen der Anordnung verstanden werden , son ^ rn
Eebrauchsgüter , Geräte und Maschinen mit neuem Ver¬
wendungszweck oder mit der Eigenschaft größerer Wirtschaft¬
lichkeit . Von ausländischen Einkäufern , besonders von
Holländern und Belgiern wurden die Neuheiten und Massen¬
gebrauchsartikel besonders beachtet , wenn auch in größeren
neuen Maschinen und Geräten nicht leicht ein Abschluß er¬
zielt werden konnte . — Auch im Hinblick auf Herkunft der

Einkäufer konnte von den Ausstellern wieder ein stärkerer
Besuch aus südwestdeutschen Landesteilen bestätigt werden .

Von « Lei » heutigen Börsen .

Berlin , 22 . Sept . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
weiter nachgebend , Renten still . Das Fehlen
jegilcher Unternehmungslust auf feiten der Bankenkund¬
schaft und die dadurch ausgelöste Zurückhaltung des berufs¬
mäßigen Vörsenhandels verurteilte die Börse zu nahezu
völliger Geschäftslosigkeit . Die vom Klöckner - Konzern ver¬
öffentlichten Geschäftsberichte , die einen durchaus erfreulichen
weiteren Aufschwung kennzeichnen , blieben unter diesen Um¬

ständen völlig wirkungslos . Die Kurse bröckelten auf der

ganzen Linie weiter ab , vielfach nur bei Mindestschlüssen .
Ein offensichtlicher Grund für diese Entwicklung ist nicht
vorhanden . Nach Ansicht von Börsenkreisen ist die Zurück¬
haltung aus dem Wunsch zu erklären , zunächst nähere Durch¬
führungsbestimmungen zur Verwirklichung des neuen Vier -

jahresplanes abzuwarten , um die verfügbaren Mittel an

gegebener Stelle einsetzen zu können . Harpener verloren bei
einem Angebot von nur 6000 RM . 2 % % , Buderus 1 % ,
Hoesch % und Klöckner % % . Eintracht Braunkohle waren
um 2/4 , Niederlausitzer um 2 % und Rheinbraun um 1 % %

gedrückt . Eine Ausnahme bildeten Jlse - Genußscheine mit

plus 1 % % . Kaliwerte lagen fast unverändert . Farben
schwankten zwischen 159 — 159 % nach 159 % am gestrigen
Börsenschluß . Stärker gedrückt waren Deutsche Linoleum mit
minus 3 % % . Auch Elektrowerte hatten fast ausschließlich
Verluste auszuweisen , so Lichtkraft von 2 % , Eesfürel von
1 )4 und Siemens von 1 % . Dagegen sanden Tarifwerte noch
etwas Anlageintereste , so RWE ., die 1 % höher angeschrieben
wurden . Daimler sind pnt plus % % äu erwähnen . Maschinen¬
fabriken bröckelten um zirka % — % % ab . Mit größeren Rück¬

gängen sind noch Papier - und Zellstofswerte zu erwähnen ,
von denen Waldhof 1 )4 , Aschaffenburger % und Feldmühle
1 % % hergaben . Bei den sonstigen Papieren fielen Juna -

hanns und Dortmunder Union mit je minus 2 % auf . Schiff -

nach dem jeweiligen Stand der Entwicklung der Weine , die
durch die Zahl der Abstiche gekennzeichnet ist .

Vergleicht man den Richtpreis 1936 mit den Fest¬
setzungen in den Vorjahren , so ergibt sich folgendes Bild :
1936 beträgt der Richtpreis nach dem 2 . Abstich — in diesem
Stadium gelangen die Weine gewöhnlich zur öffentlichen
Versteigerung — für die S i l v a n e r 270 RM .. für die
Riesling - Weine rund 353 RM . je Halbstück . Somit

liegt der Richtpreis der 1936er Riesling - Weine

genau so hoch wie im Jahre 1934 und etwas höher als 1935 ,
während der Richtpreis je Halbstück für Silvaner mit
270 RM . in diesem Jahre nach dem 2 . Abstich um 10 RM .
höher liegt , als der Richtpreis 1935 , der Silvaner - Weine ,
der 260 RM . betrug .

Die Richtpreisfeftsetzung zeigt in ihrer jetzigen Gestaltung
eine größere Angleichung an die Wertentwicklung der Weine .
Sie wird dadurch zwar etwas komplizierter , vermag aber

auch mehr als bisher sich einer gerechten Bewertung der

Erzeugung anzupassen und die vermehrte Arbeit des Winzers
und einer längeren Kapitalverzinsung Rechnung zu tragen .
Die Trauben , der Most oder die Maische sind auf Grund
der in den einzelnen Gebieten bestehenden Handelsgepflogen¬
heiten zu bezahlen . Erfolgt die Zahlung nicht bis zu dem

bisher handelsüblich festgesetzten Termin , werden die übrigen
Zinsen für spätere Zahlung berechnet . „ Die Richtpreise
gelten für das geringste Lesegut ." U .

kahrtsaktien waren nach der gestrigen Befestigung rückgängig .
Fester lagen Reichsbankanteile mit plus 1 % . Am Renten¬
markt ermäßigten sich Reichsaltbesitz um 20 Pfg . auf 114,90 .
Die Umschuldungsanleihe wurde um 5 Pfg . auf 88,60 herauf¬

gesetzt . Ungarn waren zunächst noch gesucht , später aber an -

geboten und schwächer . Vlankotagesgeld verbilligte sich weiter

auf 2 % - 2 % % .

Frankfurt a . M . , 22 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Aktien schwächer . Bei Fortdauer der starken Zu¬
rückhaltung war der Atkienmarkt auch heute überwiegend

schwächer . Kleines Angebot fand nur bei ermäßigten Kursen

Aufnahme . Montanwerte ermäßigten sich um 1 — 1 % % .

Einzelne Elektrowerte waren bis 2 % % abgeschwächt . In

gleichem Ausmaße waren Harpener niedriger . Weiter

schwächer waren auch Farben mit 159 % — 158 % ( 159 % ) . Im

übrigen betrugen die Durchschnittsrückgänge % — 1 % . Fest
waren andererseits bei lebhaften Umsätzen Aku mit 74 % bis

76 % ( 74 % ) . Auch Südzucker waren um 1 % auf 204 % erhöht .

Deutsche Renten lagen still . Pfandbriefe und Stadtanlekhen

kaum verändert . Ungarn waren nach knapp behauptetem Be¬

ginn im Verlaus über die Vortagskurse erhöht . Mexikaner
und Rumänen waren ruhig und nicht ganz behauptet .

Tagesgeld notierte unverändert 2 % % . “

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 21. Sept DNB .-Telegraphische Auszahlungen :
19 Sept 1936

Geld Briet
21. Sept . 1936

Geld Briet

Aegypten . . . . . 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark • . • • • 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . IS Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • • • • • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island • ■ • • • 100 Island . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . • • 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ..... 100 Peng »
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

12 .895
0 .706

42 .01
0 .147
3 .047
2 .488

56 .23
47 .04
12 .595
67 . 93

5 554
16 .37

2 .353
168 .83

56 .48

0 .736
5 .654

80 .92
41 .94
63 .30
48 .95
47 . 04
11 .44

2 .488
64 .94
80 .99
28 .97
10 .27

1 .978

12 .925
0 .710

42 .09
0 . 149
3 .053
2 .493

56 .35
47 . 14
12 .662
68 .07

5 .566
16 .41

2 .357
169 . 17

56 .60

0 .738
5 .666

81 .08
42 .02
63 .42
49 .05
47 . 14
11 .46

2 .492
65 .06
81 . 15
29 .03
10 . 29

1 .982

12 . 90
0 .707

42 . 03
0 . 147
3 .047
2 .490

56 .26
47 . 04
12 .60
67 . 93

5 .554
16 .375

2 .353
168 .89

56 .51

0 .738
5 .654

80 .92
41 .94
63 .32
48 .95
47 .04
11 .45

2 . 488
64 .95
81 .02
28 .97
16 .27

1 .978

12 .93
0 . 711

£ 42 . 11
0 . 149
3 .053
2 .494

56 . 38
47 . 14
12 . 63
68 .07

5 . 566
16 .415

2 . 357
169 .29

56 .63

< 364 1 .366
I 2 .488 2 .492

0 . 740
5 . 666

81 .08
42 .02
63 .44
49 .05
47 . 14
11 .47

2 .492
65 .09
81 . 18
29 .03
10 .29

1 .982

1 . 364
2 . 488

1 . 366
2 . 492

. 1934

. 1935

. 1936

Steuergutscheine .
19. 9. 36
103 .80
107 .80
111 .80

21. 9. 16
....... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kurs

19. 9. 36131. 9. 36
112 80 112 .80
112 .37 112 . 37
109 .70,109 . 70

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Mai
Banken

n - Börse
19. 9. 36 21. 9. 36

A. D . Creditanstalt 82 .13 82 .50
Bank f. Brauindust 135 . 135 —
Comm .- u .Privat -B. 99 .25 99 .25
Dedi -Bank . . . . 97 .50 97 75
D . Eft - u. W .-Bank 86 — 86 . -
Dresdner Bank . . 97 75 9/75
Frankf . Hyp . Bank 93 .63 94 -
Ffälz . Hyp .-Bank . 86 .50 86 . 50
Reichsbank . . . . 181 .50 180 .88
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

13 . .50 135 .50

14 88
NordUoyd . . . . 13 .75 15 .50

Industrie
Akkumulatoren . 196 .- 196 .25
Aku . 74 . 63 75 .75
AEG . Stammaktien 36 .— 35 .37
Aschaffenb . A.-Br . 123 .— 123 .—

„ Zellstoff . . 127 .50 128 . 13
Bad . Masch . DurL . 124 .— 124 . -
Bast , Nürnberg . . 202 .— 202 .-
Bayer . Spiegelglas . 41 .50 —.—
Bcmberg .....
Bremen -Besigheim

87 . 75
112 .—

88 .—
112 .-

Brown,Boveri & Co 103 .13 103 .-
Buderus ..... 113 .— 113 50
Cem ent Heidelberg 145 .— 145 —

„ Karlstadt . 156 — 156 .—
I . G. Chan . Basel .

232 .-1— 130000 . . 232 .50
130001 ab . . 139 .— 149 .25

Cbem . Albert . . . 123 .50 123 —
Chade ..... . 415 .— 417 .—
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . ;

115 .75 116 .-
127 .75

Dtsch .Gold u .Silber 27 3 .—
163 .75 164 .—

byckethoffatWidm . 150 .—
107 .

150 .—
107 .—Bfrhbänm -Werger .

129 .50 129 .-

19 . 9. 36 21. 9. 36

Elekt .Lichtn .Kraft 153 .50 152 75
Enzinger Union . . 114 — 113 .50
Eschweiler . . . . — _— — ——
Eßiinger Maschinen 98 .25 98 .88
Faber & Schleicher . 70 — 70 —
LG. FarbenindusL . 162 . 13 159 .75
Femmechan .Jet ter . 93 .— 93 .—
Feiten &Guilleaume 128 .75 129 .50
Gesfürei ..... 134 50 133 . -
Goldschmidt Th . . 113 — ——
Gritzner Masch . . . 34 .25
Grün & Bilfinger . 233 .- 234 —
Hanfwerke Fussen . — .— 85 .75
Harpener . . . . . 132 25
Henninger Brauerei 127 .— 127 —
Hindr . Auffennann 134 . 50 1 35 .—
Hochtief ..... 122 — 121 .75
Holzmann , Phil . . 127 50 127 25
Ilse Bergbau . . . — .- —
Inag Erlangen . . ———- —
Junghans Gebt . . . 101 . / 5 102 .25
Kalichemie . . . . —
Kali Aschersleben . --- _--- 120 .75
Klein ,Schanzi . & B. 95 .— 95 .-
Kiöcknerwerke . . 116 .— 115 . 25
Knorr Heilbronn . 230 .— 230 —
Konserven Braun . _ __
Lahmeyer & Co . . 143 .- 144 —
Laurahütte . . . . — —— 19 . —
Lechwerke . . . . 109 . 50 109 . 50
LindeEismaschinen 153 . 50 152 . 50
Lokom . Krauß . • . 117 .— 117 .—
Idainkraftwerke . • ——- — 95 .—
Mainzer Aktien -Br * 72 . 50 72 . 50
Mannesmann . . 107 . 13 106 .88
Mansfeld er Bergbau 152 . 50 152 .—
Metallgeseilschaft . 132 .—
Miag Mühlenb . . . - .— 109 .—
Moenus ..... 92 .—
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

112 .—
126 .—

112 .—
126 .—

Park -uJBürgerbräu
Rh .Brannk . u Brik . 225 13

118 75
225 . 50

Rh ,ph»lrt _Mannheim — —

19. 9. 36 21. 9. 36

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

139 —
140 .25
113 —

138 .75
138 .75
1131 -

Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 176 — 176 —
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TeDus Bergbau .

99 .50
80 .50

153 —
185 .37

205
*
—

112 —

99 —
80 . 50

184 .50

203 .50

Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

107 .37
145 -

1
1
1
1
1
1

f
l
«

53
i!

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .
57

*
—

154 .75

ii » —
57 .50

155 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

111111
I
I
I

33
1

NUC

Renten
5,/0Keichsanl . v . 27
5*/, «/, Yonganleihe .
Anl .-Au51.(Altbes .).
4°/, Schutzgebiet . !3
4 */ie/ .Wiesb .St .v .28
4»/*•/ , Pr .L .Pfbr . Iti
4*/ . •/ . - ■■ >«
4' 1,1 , „ „ 21
4' 1,1 , „ Kom . 20

101 .37
1 V2 .25
115 —

92
*
75

97 .50
97 .50
97 .50
95 .—
95 . —

1v1 .50
l02 .üb
114 .88

92
*
. /5

97 .50
97 . 50
97 . 50
95 .-
9s .—

4' /,7 . N .Lb .Gold 1
4' 1,' 1. „ „ 2
4' 1,1 . . - 3
4*/, •/ . . 8,9 , 10

97 .50
U/ . 25
» 7 -
97 .-

» 7 .50
» 7 .2b
» 7 .—
97, —

r 19. 9. 36 21. 9. 36

41/,,/ «N .Lb .Goldll
4' 1,1 . . „ 6,7
4>;, •/, „ 12, 13

97 — 97 .—
97 . —
97 —

97 .—
97 .—

47 .’/. „ „ 4-5
57, °/, „ ,, Li .

97 .— 97 —
100 .75 100 . 88

47,7 . * G.-Kom .l 94 — 94 .—4̂4 /, /. w »• 5
4' 1,1 , . 6,7 . 8
4' 1.1 . . . 2
4' 1,1 , . „ 9, 10

94 .—
94 .—

94 .—
94 .—

4717 » n n 3
D. Kom . Sam .Anl .

94 .— 94 .— .
120 .37 120 . 37

do . ohne Ausl . — _—— — .—
LG . Farben -Bonds 127 —

— .—47 , Oesterr . Goldr . I
I

I
";4°;oOesterr .Staatsr .

52
*
. —7°/, Rum . äußere . al .-

57,Rum .vereinh .O3 7 .40 7 . 88
4 „ 13 11 .63 12 —
41 ...... — .— 6 . 45

— .— —- —
47i7 . Ung .St7-R . 14
47 , Ung . Goldrente

8 . 25
9 . 65

9 85

4*1, Ung . St . v . 10 9 — — .—

Berliner 1 Börse
Banken
Bank f. Brauindust . ____ 136 .—
Berliner Hdls .-Ges . 120 75 120 . 50
Corn.- u . Priv .-Bank 99 . 25 99 .25
Dedi -Bank . . . . 97 . bO 97 . 75
Dresdner Bank . . 97 . 75 97 . 75
Reichsbank . . . 182 . 50 181 . 13

Vertu - Untern .
113 .75 113 . 13AG. für Verkehrsw .

A.Lokalb .u . Krftw . 138 75 137 .50
D. Reichsbahn Vz. 123 . 50 123 . 50
Hapag ...... 15 — 14 . 88
Hbg .-Südam .- Dpf . 39 . 88 40 .25

15 88NordUoyd . . . 1 b 8 £
Industrie
Akkumulatoren • . 196 . 50
Aku ....... 74 . 63 i 75 . 63

AEG . Stammaktien

19. 9. 36t

36 . 75

21. 9. «6

S35 .37
Aschaffenbg . Zellst . 127 .63 127 .63
Augsburg Nbg .- M. 121 .63 121 .63
Bayer . Motoren -W . 133 — 133 . 25
Bemberg ..... 8/75 87 . 37
J . Berger , Tiefbau 135 .75 136 .50
Berlin -Karlsr .- Ind . 141 .25
Berliner Maschinen 127 .—
Braunk . u . Briketts 200 — 209 .25
Bremer Wollkäm . . 148 — ———
Buderus ...... 113 — 112 . 75
Charl . Wasserw . . . 112 .63 112 63
Chern . Heyden . . 126 .50 126 —
Chade ...... 413 .— 419 .—
Conti -Gummi . , . 170 — 168 .75

Linol . Zürich 175 .75 185 —
Daimler -Benz . . . 116 — 115 .75
Dt . Atl .-Telegr . . . 115 75 114 —
Dt . Cont . Gas . • 104 .25 104 .50
Deutsche Erdöl . . 129 .50 128 . 50
Deutsche Kabel . . 141 .Q5
DL Linoleum . . . 164 — 163 . —
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . . 129 25 129 .—
Dortm . Union Br . . —.— ----,----

Dynamit -Nobel . • 83 . 37 83 .25
Eintracht Braun •
Elektr . Lief .-Ges . . 128 — 126 .50
Elekt .Licht u .Kraft 153 .— 152 —

Engelhardt , Br . . . 91 — 91 . 50
LG . FarbenindusL 162 18 160 —
Feldmühle . . . . 136 .37 136 .63
Felten &GuiJleaume 128 .63 129 —
Gesfürei ...... 134 .— 133 —
Goldschmidt , Th . . 113 — 113 .63
Hamburg . Elektr . . 146 — 147 .—

Harburg Gummi . — —
Harpener . . . . . 132 . 75 133 .25
Hoesch ...... 108 .50 106 .88
Holzmann , Phil . . 128 .-- —. —
Hotelbetr .-Ges . . . — — ----.----
Ilse -Bergbau . . . 167 —
Ilse Genussch . . . 134 —
Kalichemie . . . . _ — 132 .50
Kali Aschersleben . 121 — 121 —

19. 9. 36 21. 9. 36

Kiöcknerwerke . . 115 50 115 .—
Lahmeyer & Co. . 143 — 143 . 75
Laurahütte . . . . 1 8 .50
Leopoldgrube . . . 110 .63 110 —
Mannesmann . . . 106 63 106 . 50
Mansfeld . Bergbau . — — 151 —
Masch .-Bau -Unt . 116 . 75 116 . 75
Maximilianhütte —— -
Metallgp ^ llsrhaft . 130 .25 —
Montecatim . . .
Nieder laus . Kohle . 180 —
Oberschi es . Koks . 128 . 25 127 —
Orenstein & Koppel 82 . L5 84 .—
Rh . Braunk . u .Brik . 225 — ——.—

„ Elektr . Mannh . 125 .75
„ Stahlwerke . . 140 .— 138 . 25
„ Westf . Elektr . 128 .75 129 . 50

Rütgerswerke . . 128 .88 126 25
Sachsenwerk . . ——. — - k.—
Salzdetfurth . . 177 — — -
Schles .Elekt . u. Gas 1 - 1 . 75 130 . 50
Schubert & Salzer . 135 . 63 136 . 13
Schuckert & Co. —.— 152 —
Schultheis Patzenh . 103 . 25 1U3 -—
Siemens & Halske . 186 — 185 —
Stöhr , Kammgarn . 109 .75 109 .25
StoUberger Zink 75 . 13 78 .50
Süddeutsch . Zucker 205 .— 205 —
Thüringer Gas . — ——
Ver . Stahlwerke . 107 . 13 107 . 25
Vogel Tel .-Draht 150 .—
WasserGeisenkirch .
Westd . Kaufhof 52 . 37 51 50
Westeregeln Alk . . 117 25
Zellstoff Waldhof . 154 .75 154 50

Kolonial
Otavi Minen . . . 33 .- 33 —

Renten
6e/0 Krupp -Qbhgat . 103 -63 103 37
71 . Vcr .SUhlw .43 . 102 .63 192 . 69
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